


denn ſvnſt wärr eine folche Verlorgung der Kriegsopfer nicht 
möglich. Der Kriegsgeiſt dominiert wilder als je und peitſcht 
die heranwachſende Generation auf. So erſcheint es eigent⸗ 

lich nicht verwunderlich, in der Ausgabe vom 25. Juni 1025 
des Börſenblattes für den deutſchen Buchbandel folgendes 

Kulturdokument“ zu finden, welches verdient, miedriger ge⸗ 
bännt zu werden: 

Der nene nationale Roman 
von 

Rudolph Stratz 
Drachentöter 

Drachen hauſen in nuſerer Mitte, bedrohen unſeres 
Volkes heiliaſte Güter: Spione. Pazifiſten und Separa⸗ 
tiſten. Hellauf aber flammen wieder in Nord und Süd 
deutſcher Zorn und dentſches Nationalgefühl. Aus Ge⸗ 
fängnishaft befreit ſich der Drachentöter. Er ſammelt 
Hrände deutſchen Mannesmuts in ſeiner Hand und rottet die giftiae Brut im deutſchen Land aus. 
Dieſen „nationalen Roman“ verbreitet Auauſt Scherl. Kommentar dahber überflüßſüg. 
Aber was ſoll man au dem neneſten Dauziger Preſſe⸗ erzeugnis ſagen? Der weſtprenßiſche Verlan A.⸗G., Heraus⸗ geber der „Dansziger Landeszeitung“, gibi, wie bereits in der 

Danziger Preffe aloſſiert, ein neues Blatt. den „Danziger Kameraden“, Berans, mit dem en, Ziel, den ſoldatiſchen 
Geiſt wachzurufen oder gar 3 ecken. Das tut derſelde 
Verlaa, welcher durch die Landeszeitung“ den Katholizis⸗ 
mus vertritt, der Männer wie den Pater Stralmann in 
ſeinen Reiben zählt, deſſen Buch Weltkirche und Weltfriebe“ mit Recht in der paziſiſtiſchen Welt aroßes Anſfeben erreat hal, und Vitus Heller, der mit ſeltfamem Mut als Herans⸗ 
geber des „Neuen Volk“ für ſoziale Gercchtiakeit uns Fr: 
den itreitet: Männer., mit denen es auch Sozialiſten mög⸗ 
lich wäre, ein großes Stück Weges zuſammenzugehen. 

Wahrlich, die katholiſchen Herausgeber dieſes, ben Maſſenmorb verberrlichenden Organs fſollten ſich ern cin⸗ mal ernſtlich die obigen Schriſten ibrer eidenen Glanbens⸗ genoffen durchleſen. Viclleicht würden ſie dann erkennen. 
wie ſehr ſie mit ibrem neuen Kriensblatt wahres Chriſten⸗ tum ſchänden. 

Das Volk., deſſen klare Urteilskraft durch den danern⸗ den nationaliſtiichen Rummel Karf be ist, Läst ſich in den Dienſt der intercfüerten milita 

  

    

   

   
   ne ein⸗ pannen, obne die bringende Geſabr Zu ſebe ähnen materiell und ideell aus dieſer Sitnation ermächſt. Danzig hat 8861 Krienstote zu beklagen gehabt. Mehrerr tauſend 

Krienskrünpel. Kriegerwitwen und walfen And vorhanden 
Der Lebensunterhbalt der noch lebenden Krieasopfer iit weit unter dem Criſtensminimum, die Wirtſchaft vroiveriert dautf der Unverſtändlichkeit des Senars nicht. das aelſtiar and wirtſchaftliche Leben erſtirbt. Statt mit den Venkandſuchen⸗ 
den mitzugehen, ftatt an der Kenderung der geaenwörtigen 
Situation zu arbeiten, ergötzt man ſich an Militärivicl. 
Slumenkorſo und muſikaliſchen Schlachtgemälden. Das 12 die große Traail! 

Hier erwächnt allen Friebenbſze 
Lrieasopfern eine aebieteriſche Pit 

5 r 
Paötfiſtiſchen Strebens und Sirkens Heg: 
Sarner werden Sie müſſen, ſchöpiend anz ihren furchi⸗ baren Krienserlebniſen, Verbreiter der Fricbensider mer⸗ den nund an ihrer Fundamentierung miiarprüfen. Als Exr⸗ kennende wünſchen wir krine nioviſcht Schwärmerci, ſon⸗ Veißen Birklichkeit. Eine Bvaelfransrolitit Lann uns mirbisS 

Der Rettungsmeg ans militariſchem und natinnaltstiichern Ungeiſt kann uns daßer nicht über ciar VolksSarmrinfchaft führen, da er nie und nimmer möalich Wärc. Die JoSiale Seile des auf uns Iaftenden Preklems zu LSicn. Weil Ivrr 

cheugmn calgrn bie W unß Lebei irlerns Rie 
rngruppen Aea,rnzufommen „ Die arbeitende Bevolkrrung das Vachiehen Härtr. Wir müäßßen— wollen wir ans Rieſer Süination Arens — die Tat EDn⸗ 

5ů den Farvnlen Der Pärger⸗ 
gemcinſchaft and Einbeitsfrent 5 0 emeinſchaft der Ter! AAe., Sir diteſes Unbeil ſeben, die der Natipnslisams anräcktrt. nüe. Die für die Nöte der brelien Schichen des Belkes Srr- Hündnis Haben, huß Pie bernfencn Lärtrser in Lärſer Ta⸗ gemeinſchaft. dir dir Anfarse Hat, durch radikles Uasesra der Durzel alles Iicbels. die Sinnd des KEDDCDEEDen 

UIeres in die Haud zu nehmen. 

    

  

   

  

Einuß Laber mräkmals wieserkolt werben. aus Sürrs wor cenigen Tasen geichrieben wyrben fä- Eaäten Fann ans Mur eint Kurs 

Strner nuch Iiaks zu Werken. äend i Rer⸗ 
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gebört wird und wer weiß, wer ſich in der Siunde der Ge⸗ 
fahr zu retten vermag? Wir ſtehen beute am Bendepunkt. 
Eine Welt der Vergangenbeit mit all ibren bekannten 
Schlacken, eine Welt. bie ibre böche Shre darin ſah, den 
beiligen Leib für den falſch verſtandenen Beariff des Bater⸗ 
landeß zerreißen an laſſen, ſtebt unſerer neuen Selt gegen⸗ 
Aber, deren erſte Grundlase⸗ ſoziale Gerechtigkeit und Welt⸗ 
friede ſinb. Dieſe nene Welt kann verwirklicht werden bei 
Einſeßung aller vorhandenen Kräite, nicht im Wege einer 
kalſch empfundenen Volksaemeinſchaft, nicht durch Einheits⸗ 
front, ſondern etnatg nud allein nur durch die Talgemein⸗ 
ſchaft. Das in bas Geſes, das uns leiten foll. 

Weltfriedenshongreß in Paris. 
Ter 24. Weltkriedenskongreß, der dieſes Jahr vom 1. Pis 

6. September in Paris tagt, verſpricht den vorjährigen farf 
beſuchten und wohlgelungenen Berliner Kvnareß an Be⸗ 
deutung noch au übertrejfen. Ueber die ordaniſerten Grup⸗ 
vpen der Frichbensbewegung binaus beteiligen ſich in Frank⸗ 
reich 8. oßc politiſche Srganiſationtn, wic Fic Liga für Men⸗ 
ichenrechte nrit 110000 Mitglicdern in üßser 1000 Oris⸗ 
grupren, zablreiche religiöſe und freidenkeriſche Gruppen aller Richtungen. wixtichaftliche Verbende und Gewerk⸗ 
ſchaften. Vor allem abher mirb der Kongreß burch dic Par⸗ 
teien des Kartells der Linken, bürgerliche Nodikale nnd Sozialiäten. nutergüst. deren Abgeordnete sahblreich ner⸗ 
treben ſein werden. Das erfordert eine entiorcchend zahl⸗ reiche und namhainte Vertretung Deutſchlauds. die auch äu erwarien iſt. nachdem der gareije Rrändent Per Franzößichen Liga für Menichenrcchte. Ferbinand Buiffon. vor kurzem in Beriin. vom Kevenhagcner Internationaten Demakra⸗ Hichen Konareß konmend, zublreiche Abaeorönete für den Friedenskongreß interefiert bat. Auch aus dem Zestvunkt 

  

des Konarefſes — unmitterbar por der Eröffnung ber 6. Hundesverſamminna des Völkerbundes — eraibt ſich jeine Deulichte uß.tung und ſein beionderes Interehe für; Deulichland. 

PPPPIPPPPIPPPPPPDPP 

SCaufende Geſchaſte⸗ 
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Augebahnte Berſtändigung in Schangbai. 
In Schangbai ſcheint ſich eine Berſtändigung angubabnen, 

die teilweiſe den Forderungen der einheimiſchen Bewohner 
gerecht wird. Der europäiſche Stadtrat und die zehn euro⸗ 
väiſchen Handelskammern von Schanghai haben z. B. den 
chineſiſchen Handelskammern vorgeſchlagen, in Zukunft 
Chineſen mit dem Stadtrat von Schanghat als Abgevrdnete 
zur Saßhl zu ſtellen und die internationalen gemiſchten Ge⸗ 
rTichte unter chineſiſchen Vorſitzenden tagen zu laſſen. Die 
Entſcheidung über die Annahme oder Ablebnung dieſes Bor⸗ 
ſchlages durch die chineſiſche Handelskammer wird erſt in 
dieſen Tagen gefällt. 

Ein Unfug der franzöſiſch⸗belgiſchen Militärjuſttz. 
Nach einer Meldung aus Nancy hat das Kriegsgericht des 

20. Armeckorps wegen angeblicher Brandſtiftung, Plünde⸗ 
rung ſowie Mordes, begangen am 10. Auguſt 1919, den Kom⸗ 
mandierenden General Schoch von der bayeriſchen 3. Ju⸗ 
jfanteriebrigade in Abweſenheit zu 20 Jahren Zwangsarbeit 
und Aufenthaltsverbot verurteilt. Die Tat ſoll in dem 
Dorfe Nouligny begangen worden ſein. 

Das Kricgsgericht von Hennegau hat den deutſchen Haupt⸗ 
mann Straiger zum Tode und den Major von Stuhl ön 
10 Jchren Zwangsarbeit verurteilt. Den abweſenden Ver⸗ 
urteilten werden Verbrechen zur Laſt gelegt. die ſie im 
Auauſt 1913 in der Gegend von Merbes⸗le⸗Chateau begangen 
haben follen. 

Die engliſche Flottenabrüſtung. 
Dijſerenzen im engliſchen Kabinett. 

Die Londoner Abenbblätter melden: Innerbalb der 
Regierung ſei eine akute Meinnngsverſchiedenbeit wegen des 
Kreuzerbaunrogramms entſtanden. Es beſtehe die Möglich⸗ 
keit eines Rücktritts des erſten Lords der Admiralität, 
Bridgeman. im Falle, daß die Forderungen der Admiralftät 
abgelebnt werden ſollten. Das Kabinett bielt Lbse Sitzungen 
über dieſe Frage ab. Es ſei jedoch noch zu keiner Entſchei⸗ 
dung gelangt. Die Mehrbeit der Regierung ſei gegen die 
Admiralität, vor allem Churchill, der im Falle einer Stavel⸗ 
E n Binnenkreuzern in diefem Jabre mehrere 

nen Pfund für dieſen Zweck bereitſtelen müffc. 

De Kriſe im engliſchen Bergban. 
Bildung einer Arbeiteralli zur Unterſtützung der 

Bergarbeiter. 
Angeſichts der augenblicklichen Kriſe in der Kohlen⸗ 

induſtrie wird der kürzlich abgehaltenen Konkerenz der Ge⸗ 
werlſchaftsvertreter beſondere Bedeutung zugemeſſen. Die 
Konferenz jand im Zuſammenhang mit dem Vorichlag zur 
Bildung einer Arbeiterallianz „zur gegenſeitigen Unter⸗ itütnna“ ſtatt. die unter den füthrenden Gewerkſchaften, be⸗ 
ſe ur Unterſtützung der Bergarbeiter im augenblick⸗ 

eit gebildet werden ſoll. An der Konferenz nahmen 
Vertreter der Bergarbeiter, der Eiſenbahner, der Maſchi⸗ 
niſtſen und Transportarbeiter teil. Die Hauptaufgabe der 
Sitzung blidete die Erwägung zu der geplanten Arbeiter⸗ 
allianz, ſowie die hierbei zu beſolgende Molitik. Die Allianz 
mürde fürf Millionen organiſierte Arbeiter umfaffen. 

  

   

   

Milde Richter. Das Schoffengericht Stettin verbandelte 
argen drei Kaufleute aus Greifenbagen und Stettin, die 
jeinerzeit dem Mörder des belgiſchen Oberlentnants Graff. 
Kams, der zum Tode verurteikt wurde, bei der Uucht be⸗ bilflich waren. Zwei Angeklagte wurden wegen Begünſtt⸗ 
cSung zu Geldſtrafen von 150 und 600 Mark verurteilt: der 
dritte erbielt zwei Monate Gefängnis., an deren Stelle jedoch nech dreimonatiger Bemährungsfrin eine Geldſtraßſe von Mark treten fann. 

Ser Leutſch⸗volniſche Ausweiſungskrirg. Sie bie Berliner Blztter zu den Kachrichten ans Polen. daß bie polniſche Re⸗ Giernna beahbſichtigt. in großem Umfange deutlſche Optanten Suszumeiſen. erfahren, wird die deutſche Regierung auch zur 

  

fAnsweifung der polniſchen Optanten in Deutſchland ſchreiten, Sean Polen tatiscShlich ſeine Abfichten ansführt. Die Zabl er Polen in Denttchland. die für Polen optiert baben, wird e˙mf bis 10 0%0 Peziffert. 
Keynblikichntz in Frankreich. Der ronalifiſche Schrift⸗ ſreller Maurras. der wegen Todesbebrohnng des Miniſters des Innern Scrameck ſtrafrechtlich veriolgt murde, iſt zu SDrr JNabren Gefängnis ohne Bemäbrungsfriß und zu 1000 Frenfen Geldkrraſe verusteilt worden. — Die fran⸗ 

zſricde Repnblif geht gegen ihre Gegner anders vor als Tic Penniche. deren Intiig ſolche monarchiftiſchen Morbbetzer much beſchützt. 

Derr Kriege- war noch bolbe K.⸗-und⸗K.-Schlamperei Trinrpf auf Schrirk nnd riit. Heute aber berricht der tramme Geiſt Hes Mufſolini heßßen ichwarzbemdige Soldaten. . Zierde des Dolkest, anf zen Bahnen den Beamten Uübergearönet find uImd irdem auffrimenden Streik zujammenfnallen). Afes iſt Kren-a. Mauches Krammer als in Potsbam olit kicht E merb. jenſt... Auch die Schalterbeamten auf dem Dahnher fangen an, Kramm zu werben. ichmantzen dich an, Nenn da ſie nichk gleics rerftehn und ſchlendern dir die Lira⸗ üSeine gauf zie Platte wie unter Bilbelmn. Merkßte weẽ Gett ſon rrich bewahren! Das alio baben wir — boffentlich: I,. Slscklich Sbermanbcn: bier Flüht es auf. Vachernd wie Eart Dem Wardbernes Italia Denedfcta! 
in ärt fädtle Riva berricht Stratumheit mülerDrten irms Fri5r granenbaft an der Nomaktifl. die ßich 

Efäckft. Freumb, auf Dächer,. terpichbaft geweßt aus 
mif heben Freiheitsſtrafen belegt wird. 

aune Denen der Dreck verbente fü., haben 
Für den Arbeiter find 

* Argeit. aber arg nnter der 
aramti!!“ Demiicher Arbctkter. 
FHädlics des Srenker erfehren 

Der eser geeim ves aas mardben Binger webrkes EDESer. f. L Aem Sackfeltrben, ie Feur Freurben 
Suchßh Sürs 8 8 — Kke Drrt Kerden 
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1.Beiblatt der Nanziger Voltsſtinne Sonnabend, den 18. Iuli 1925 

    

Weh! Ben Aliba! 
Wehe dir, Ben Akiba! Warum biſt du als Mohame⸗ 

daner geboren, — nun ledt es der Gott der Gtaurs, der 
Chriſten, ſchon ſeit Jahrhunderten darauf an, deine Weis⸗ 
heiten zu pernichten und dich vor der Weltgeſchichte zu 
blamieren, indem er ſpricht: Es iſt noch länger nicht alles 
ſchon einmal dageweſen! (Abgeſehen von Kreuzigungen, 
Judenverfolgungen, Ketzerverbrennungen, Hetzpfaffen und 
anderen chriſtlichen Zutaten.) 

„Denn mit hörenden Ohren hören ſie nicht!“ heißt es in 
der Bibel, — eine alte Geſchichte. So werden denn die 
Tauben hören, was der Herr redet! Nicht minder alt — 
aber ... daß ſie — wie jetzt in der Bartholomäikirche — per 
Telephon hören ſollen, was der oberſte Lenker verkündet, 
das iſt unbedingt neu! Neu auch, daß Danzig (in der Tele⸗ 
phonie zur Transpendenz) ausnahmsweiſe nicht hinterher⸗ 
gondelt. Vielleicht richtet es auch nächſtens eine himmliſche 
Radio⸗Engelſtation für göttliche Weisheit ein, mit Laut⸗ 
ſprechern, die dann die göttlichen Worte direkt wiedergeben 
— ohne Vermittlung der altertümli en Lanutſprecher, die 
(wie z. B. Brauſewetter) an ſtarke. ebengeränſchen leiden. 

„der Ungläubige, aber fragt: Warum ſchafft der 
liebe Gott nicht die Schwerhörigkeit ab, ſondern Kopfhörer 
an? Aber der liebe Gott iſt praktiſcher, denn ſo hat er ſeine 
Liebe und auch die Telephonfabrikanten befriedigt. 

Herm. vom Eichgraben. 

      
    

    

  

i Jinster Mäftdaßsr 
Dit JDpppier Wüldöper 

Die baulichen Vorbereitungen für die „Taunhäufer“⸗ 
Aufführungen auf der Waldoper ſind nahezu vollendet. Man 
kann jetzt ſchon ſagen, daß die Art und Wirkung der Aus⸗ 
geſtaltung der Bühnenbilder ein würdiger Rahmen für die 
duserleſenen Künſtler ſein wird, die für die tragenden Par⸗ 
tien gewonnen wurden. Neben den bereits genannten großen 
Wagnerfängern werden auch eine Anzahl Danzi Künſtler 
mitwirken. Den 

  

„Biterolf“ ſingt Herr Alfred Schütz, den 
„Schreiber“ Herr Buſch und den „Reimer“ Herr R. Lude⸗ 
wigs. Die vier Edelknaben ſind mit den Damen Hedi Kuhn, 
Auguſte Braſiard, Hella Boelk und Maria Kleffel beietzt. 
Der Chor, welcher 300 Mitwirkende umfaßt und ſich aus Mit⸗ 
gliedern des Zoppoter Männergeſangvereins und der Zop⸗ 
poter Singakademie zuſammenietzt, iſt noch durch eine Anzahl 
Soliſten veritärkt worden. Die tän zeriiche Au⸗ 
Hörſelbergizene in Form eines Kornbantenzuges iſt der 
Danziger Tanzkultur übertragen worden. — Der Vorverkauf 
wird in den nächſten Tagen beginnen. 

    

   

Rundſchan auf dem Wochenmarkt. 
Die langentbehrte Wärme iſt endlich da. Der Fiſchmarkt 

lieat im hellſten Sonnenſchein, ſo daß ſchon in den frühen 
Morgenſtunden die Ware ihr friſches Ausſehen verliert. Die 
Räucherware wird hin und wieder beinrenar und trotßdem 
ſind ie Preiſe jo hoch bemeſien. Für Flundern werden 
50 und 60 Pjennig pro Pfund verlaugt. Aale kviten 2 Gul⸗ 
den und Zehrten 1 Gulden das Pfund. Für 1 Pfund Quap⸗ 
ven werden 60 Pfennig gefordert. Die Mandel Eier preiſt 
beute 2 Gulden und 2.20 Gulden. Für 1 Pfund Buiter ver⸗ 
den 2 Gulden ibs 2.0 Gulden verlangt. ie Plätze an 
der Halle meiſen die ſchönſten Blumen und Früchte aui. 
Heliotron, Lilien. Roſen. Relken und Lertfonen ſtrömnen 
ibren ſinnverwirrenden Duft aus. — Auf den Tiſchen der 
Obfthändler hbäuft ſich das Obit zu Bergen. Die roien und 
weißen Perleu der Johanmisbeeren fieht man neuen Stachel⸗ 
beeren. Eroͤbeeren und Himbeeren, weiden 2 roten Nir 
ſchen und wirken auf die Vorübergehenden wie Bilder aus 
Mojſaik. Für Jobannisbeeren zahlt man zu und 15 Pfennig, 
für Blaubeeren 35 Pfennig für das Efund. Ein Pfund 
Stachelbeeren koſtet 60 Pfennia udu 1 Gulden. Himbeeren 
koften auch 1 Gulden, das Pfund Kirſchen ſoll 7l Pfennia 
und 1 Gulden bringen. Beid en Wemüfebändtern aibt 3 
ſchöne Kövfe Beiskohl das Pfund zu a/ Piennig. Ein 
Köpſchen Blumenkobl preiſt 1 Gulden. Mohrrüben koſten 
25 Pfennig. Zwiebeln 20 Pfennig, das Bündchen Jronße 
Bohnen koſtet 6) Pfennig. Das Pfund Schotenkörner 1 Gul⸗ 
den. Für Schabbeln werden auch 6= Wfe für 1 Efund 
verlanat. 5 Straäuschen Supvenarür *Pfiennia 
brängen. Kür Tl. beitehen die Ur⸗ Borwoche⸗ 
wür Korbonade wird fogar 1.610 Gulden pvro Pfund ver⸗ 
lamgat. Eine gerurſfte Henne ſoll wieder 3,35½ bis 7 Gulden 
bringen. Der Gulden ſpielt beute die Rolle, mie in früßeren 

eiten 50 Pfenig. Da wird es für die Hausfran täalich 
„ mir dem wenigen Wirtichaftsgeld aus zukommen. 

Traure. 

Verſammlung der Liga für Menſcheurechte. 
Am Montag ‚indet in den Käumen des Frauenklubs, Pro⸗ 

memade, abends 8 Uhr, ein Diskuſſtonsabend der Liga für 
Menichenrechte ſtatt. Them ie politiſche Lage. 

Vertehr im Hafen. 
Eingang. Am 17. Juli: Schwediſcher Schlepper „Fren“ 

mit den ſchwed. Seeleichzern „Helfö T. B. 4½%0“ und „Minia“, 
leer von Stettin. für Bergenske, Kaiſerbafen: jchwediſcher 
D. „Sven“ 11910 von Riga mit Gütern für Reinholb. Hafen⸗ 
kanal: däuiſcher M.⸗S. „Nannn“ (61) von Randok mii MRehl 
fü: Gausmindt. Hafenkanal: däniſcher D. „Tauruholm“ 1530) 
von ſtopenhagenmit Gütern für Peinhold. Hafenkanal, nor⸗ 
megiicher D. „Is“ 122 von Narvik mit Heringen für Nein⸗ 
bold, Kielgraben: deuiſcher D. Ralum“ (183 von Ström⸗ 
fradt mit Steinen für Hergenske, Schellmüht, deutſcher 
M.-S. „Peter Chbriſtian I“ (o%0 von Wisbu, leer für Grabs, 
Sufenkanal: deutſcher D. „Erfka“ (1390 von Hamburg mit 
Getreide für Krome, Kafferbafen;: ſchwediſcher D. „Guſten“ 

Uryn Stebl, leer für Behnke K Sieg, Hafenkanal. Am 
Juli: Schrgediſcher D. „Egil“ (512) von Stuckholm mit 

Gürern fär Behnke & Sieg, Freibezirk⸗ engliſcher D.„Bak⸗ 
tarn“ (1387) von Libau mit Gütern für M. B.CE., Hafenfanal. 

Aumsgang. Am 17. JIuli: TDäniſcher D. „Ebbar nach 
Renal mit Gütern: däniſcher D.Niels Ebberen“ nach Lcpen⸗ 
hagen mit Pafagferen und Gütern: denticher D. „Falken⸗ 
ſtein“ nach Harburg mit Schwellen: bollänbiſcher M.⸗S. 
„Antie“ nach Kopenhagen mit Gütern: dentſcher S. Möme“ 
nach Stettin mit Gütern: deutſcher D. Irmgard“ nach 
Arrdorf mit Schwellen;: däniſcher S. „Frederic Fiüicher“ na. 
Aalborg mit Shrverphosphar: deutſcher D. „rirnhild“ nach 
Weſt⸗Häartlepol mit Holz: Tanziger D. „Esel“ nach Art⸗ 
werpen mit Holz und Güterr; deutſcher M.⸗-S. Stekka“ nach 
Lübeck mit Holz- deutſcher D. „Aldert“ nach Chriäitenttedt, 
leer. Am 18. Jult: Deutſcher S. „Walter“ nach Odeufe 
ieit Dola 

  

     
  

          

  

        

  

  

   

    

   
   

     

  

    
   

   

  

   
   

     

  

    

   

  

  

ſtaltung der · 

—
—
   

Die Behebung der Wirtſchaftsnot. 
Kanun Ford uns retten? — Was not tut. 

Seit Monaten wird in Danzig die Frage diskutiert, wie 
der Danziger Wirxtſchaft wieder auf die Beine zu helfen iſt. 
Von nnjecrer Seite iſt immer wieder betont, daß die Kon⸗ 
kurrenzfähigkeit unſerer einheimiſchen Erzeugniſſe nicht von 
der von den Arbeitgebern pronozierten Arbeitszeitverlänge⸗ 
rung und Lohnkürzungen abhängig iſt, ſondern von der Ve 
beiſernng der Produktionsweiſe. Dieſe Forderung iſt auf die 
Formel gebracht: Rationaliſierung à la Ford. Jetzt haben 
ſjich uun die „Danziger Reueſte Nachrichten“ veranlaßt ge⸗ 
ſehen, in einer Reihe von Artikeln dazu Stellung zu nehmen. 
Von einem Wirtſchaftskenner wird uns darüber geſchrieben: 

Kann d Fordſuſtem uns helfen? Unter dieſem Titel 
erörtern die „D. N. N.“ die Frage der Löſung der Wirt⸗ 
ſchaftskrife. Es wird darin hauptſächlich gegen die von der 
„Volksſtimme“ propagierten Forderungen auf Verbeſſerung 
der Betriebsmethoden polemiſiert. In den Atikeln der „D. 
N. N.“ wird die Ausſicht auf Beſſferung der Wirtſchaftsver⸗ 
hältniſſe durch dieſe Methoden verneint und das baldige 
Unterliegen der Wirtſchaft propheszeiht. 

Es iſt bedauerlich, daß die „ſtaatserhaltenden D. N. N. 
zu dieſem Schluß kommen und dadurch die ſpärlichen Krꝛedite 
der Induſtrie noch weiter ſchmälern. Zum Glück iſt das Ver⸗ 
ſinken unſerer Witſchaft ſehr unwahrſcheinlich und der Weg 
zum Aufſtieg ſogar offen, denn die Durchführung 
des Fordſyſtemsiſt möglich, was der entſchiedenſte 
Gegner des Syſtems, Herr Generaldirektor Noé durch Mo⸗ 
derniſierung der Werft, die ausdrücklich von Herrn Klawitter 
feſtgeſtellt wird auf einem Teilgebiet bewiſen bat. 

Woher das Geld nehmen? Fragt Klawitter: Noé hat es 
genrmmen., Ford es ſich ohne Bankenhilfe erworben, die 
hieſigen Betrieben ſicher zuteil werden wird, erhalten ſie ſie 
doch zur Fortführung des Betriebes, alſo für des öfteren 
unproeduktiven oder zum mindeſten zweiſelhaft produktiven 
Lohn, während hier doch Realien höchſten Wertes als Pfand 
verbleiben. 

Als Beweis modernſter Maſchinenanlagen führt Kla⸗ 
witter des weiteren die nen eingerichteten Favriken an: ſie 
alle haben, wie übrigens auch Noés Werke., den Fehler, das 
Problem des Transportweſens innerhalb der Fabeik, voll⸗ 
vollſtändig vernachläſſigt zu haben, worüber ſpäter von 
anderer Stelle berichtet wird. 

Als anſchaulichen Bewei 
Klawitter das Entjetzen N 
der Freiheit d— Arbeitgebers durch Demobilmachun 
kommiſſar, Schiedsgericht und Zwangstarif. wobei dem Herrn 
nur das Mißgeichick zuſtößt. daß Ford mit den beiden letzten 
Kategorien von Staatsgewalthabern nichts zu tun hat, da 
er ie über Tarif zahlt, audernfalls er nicht Ford wäre! 
Auch der Demobilmachungskommiſſar wäre wenig hi rlich 
da Ford ungeeignete Arbeiter nicht auf die St jů 
ſondern an anderer Stelle in ſeinem Betrieb verwendet. 
Wer von ihm geht, geht freiwillig. 

Es beißt unfere Arbeiter ſehr niedrig einſchätzen, wenn 
Herr Klawitter glaubt, daß ſie den Fordbetrieb nicht durch 
balten. 

So ſtellen ſich die Einwendungen des Herrn Handel— 
kammerpräſidenten als nicht ſtichbaltig beraus, da ſie einer⸗ 
ſeitsd urch hieſige Betriebe widerleat, andererſeits weſent⸗ 
liche Vorausjetzung des Fordſyſtems ſind. Prof. Nos hat 
ichcinbar dieſe Widerſprüche überfehen, deun die „D. N. R.“ 
weiß än berichten, daß der Profeffor ſich den Ausſührungen 
Klawitters auſchliekt. Auch weiterbin begeanet Nos u. C. 
ein Irrtum: Er ſpricht davon, daß in Amerika ieder 
einzelne mehr Ellbogenfreiheit habe, da das Land aröi⸗ 
und wenuiger dichb! bevölkert ſei radie Anduſtric, die 
bokauntlich ſtets A uiung von Meuſchenmaſſen darſteit. 
hat dieſe Ellbogen heit weniga zu ſagen. Im Gegenkeil 

ſcheint uns das Beiſpiel die Ueberkegenbeit des Fordinſtems 
zut zeigen: bei geringeren Menichenmafen und größeren 

Entfernungen ſteigen die Transvortkoſten weſentlich ſtärker 
als in Dentſchland: in Amerika iſt zur Erreichung des⸗ 
ſelben Umfatze. wie in Deutſchland ungefähr der niermal 
längere Transportweg nötia. Die trotzdem erfolgende 

MWiedrighaltung des Preiſes iſt nur durch das Fordſyſtem 
möglich. 

   

    

  

   

    

   

  

für die Richtiateit ſteüt jich 
vor über die Veſchränlung 

  

    

  

  

    

             

  

    

  

    

    

   
    

    

Beginn der Roggenerute auf der Danziger Höhe. Inſolge 
der Julialut der letzten Tage dieſer Woche bat der Rong⸗, 
„über Nacht“ eine goldgelbe Farbe angenommen und i 

ichnittreif geworden. Man hat daher in der nächſten Um⸗ 
gegend von Danzia, z. B. auf dem Gnte Maskau, der Fel 
mark Guteberberge. Pranuſt, Klein⸗Bölkan Ende dieier W. 
mit dem Mähen des Roggens begonnen. In Straichin ſte 

er bereits ſchon in Hocken. — Wenn weiterbin ſolch prächtia 

  

   
   i 

  

Erntewetter anhält, wird anfangs nächſter Boche der volle 
Erntebetrieb auf der Danziger Höhe und in der Niederung 

einfetzen. — Da der Roggen im Durchſchnitt weder von R 

vilz 

    
noch vom Brand gelitten bat, ſo iſt auf eine recht be⸗ 

friedigende Roggenernie an Stroh⸗ und Körnerertrag bei 

beitändigem Erntewetter zu rechnen, Das Sommeraetreide, 
Hafer und Gerſte, hat bei der anbaltenden Trockenheit und 

Dürre im Wachstum und in der Körnerbildug ſehr gelitten. 
Hackfrüchte und Wieien verlangen nach eraiebigem Regen. 

Eine Million Beſucher der Verkehrsausftelung. Freitag 

durchſchritt der millionſte Beincher die Sperre d aupi⸗ 
eingangs der Deutſchen Verkehrsansſtellung in München. 
Er erhbielt den hierfür geſtifteten Herrenpelzmantel im Werte 
von E Mark. Der Gewinner iſt ein Sindent aus Aarmen. 

   

  

  

Uuſer Wetterbericht. 
Beröffentlichung des Obſervatoriums der Fr. Stadt Danzig. 

Sonnabend, den 18. Inli 1925. 

Allgemeine Ueberſicht: Das Hechdrudgebiet in 
der Umgebung der Azoren tritt von neuem gegen Wen⸗ und 
Nordweſtenropa vor. Ein flacher Rücken bohen Druckes. 
der von Spanien aus über Mittelenropa bis Ainriand zieht, 
verbindet das atlantiſche Hoch mit einem flachen Gebiet 
böheren Druckes über Nordrußland. Die Dearefnan weülich 
der britiſchen Injeln hat ſich vertieft. Ihr Ninimmm van 
720 Midimeter lag beute an der Seſtküße Arlands. Bei 
ibrem Vordringen nach Südoſt fud über dem Seßheirgeng 

des Kanals fürmiſche weütliche Winde und Riederichlägt 
eingetreten. Im Oüen und über Mittelenzẽvra ſſt vech 
warmes und beiteres Better mit. geringer Luftbemcguns 
vorberrſchend. Die Morgentemperaturen kagen in Deutſch⸗ 
land zwiſchen 16 und 25 Grad. 

Lorherfage: Heiter und warm, iväter zuvekmend 
  

  

       Lewölkt, ‚chwacde zeitweiſe etwas auffeiſchende ‚üdsKlichr 
Winde. Mazimum: 22.0, Minimum: 12. Seeme 
kemperesut von Bröſen 0 Wrad. von Sorvor Sros. 

  

   

  

ch iſt 
„Was die 

Im böchſte“ Grade verwunderlich und bedauer 
aber die Reſignatiou dieſes Wirtſchaftsführe 
Ungunſt der Natur und was die ſchlimmen politiſchen Ver⸗ 
hältuiſſe uns auferlegt haben, lann nicht geändert werden.“ 
Wo bleibt da der enkſchloſſene Wille des Führers, „Zum 
Beſten aller muß ich aus dieſen ſchlimmen Verhältniſſen 
keraus nun auf Grund meines Winens. meiner Eneraie 
merde ich es erreichen.“ Iſt Non erlalmt? Wo bleibt die 
Energie, die dem Werkgzeugm 

  

    
   

  

      
  

  

   
v ie ‚ inenfachmann den 

gab, in erſtaunlich kurzer Zeit, unter ichwerſten Verhä 
      

     

        

    

niſſen ein erſtklaßiges Werzengmaſchinenmaterial in 
trieb zu neemhn? bder hervorra 
Nunſtru deer ker anu den weiterrn      

  

   

    
Weßweiſenden, ſelbet Aufgabe 

2 ochen iſt. führenden, ni 

Di 

      

  

t geführten, Geu 

e Moderniſierung des Werftmaſchinenrarks war eine 
vielveriprechende, Tat in der Zeit angemeinen G. à, wo 
bleibt die etzung bau iſt auf Jahre hinaus 

  

         
        

    

   

  

     

  

nicht ertra ihig. ſen den Willen zur Umſiellung 
auf andere Produkti Mysé bat durch izenzverträge u. a. 
den Elettromutorenbau angefangen; jeduch dieſer allein 
genügt bei weitem nicht. 
nur 

Mlawitter und Schichau ſcheinen 
unuund keiue Anſtrengungen zur Einführung 
tio i ben. Aui Jahre hbinau 

i mit eingrarbeiteten deuti, 
         

      

   

  

von poluiſchen Fabriken hinzugekommen, die in den Kon⸗ 
kurrenzkampſ eingreiſen und umſeden Preis den Markt 

v die ſich der rativnellen 
E vertiehnen; wenen 

wird bier nicht der Lisensbau moderner Qualitäksfſerien— 
wagen vorcenommen? Jedoch ſelbt, wenn mir nur den. 
ietzigen Betrieb anſehen, ſind erhßebliche Verbeſferungsmög⸗ 
lichkeiten vorllanden. 

Nur ein Beiſpiel wollen wir für beute aus der Wülle 
berausgre b 
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Wu bleibt die Abjatzorgaukſakion? Auch die hervor⸗ 
»anendſte Fabrif kaun nichts leiſten, wenn ſie nicht über eine 
E ᷣrnaniſation ve 7 upe⸗ ſig und 

  

   
       

     
       

    

            

ch arbeitet. u nicht die 
hwieriateiten ei Polen 

tcine Ausrenaunger er (KLedanle, 
den CElettromptorend 
nebmen, In 

aufzu⸗ 
aber    

  

         

    

   

  

vitem! Auf 
dem 

Inzehl von 
die Kundſchaft 

ein 
ehen 

   

    

     
      

  

Unieragcnten, 
beſuchen ſollen. 

Wir können nicht glauben, daß der Geue 
niert ſen i 

  

        

   

    

n und uv. a. 
dem Snuiele ſteht. Wir glauben vielmeh— 
hältniiſe meiſtern wird, auf dem ron 

iitenen Weg ſde 
Stelle in 

Frriſtanest auf 
Noétdie Ver⸗ 

aroßem Eriolg 
An dieſer ver⸗ 

      
   

      

Veſtand 
eu, den 

    

Auch Hamburg, Deutſchlauds gewaltigſter Haſen. iſt nicht 
dadurn itunden, daß man den natürlichen und vpolitiſchen 

ren nachaab. ſn. r in zserſur Arbeit im &. jiů 
nit denen. nuien en, ſonder 

m Lampie mit der Ratur, in wörtlickerem Sinnc., wie 
es Prof. RoC meint. Wir verlangen nicht von hent auf 
morgen umwälzende Arbeiten, aber wir verlangen, danß es 
ſichthar wird, Noé arbeitet an der Vezwingaung uud Nieder⸗ 

      
   

  

                       
      

  

    
    

   

rinanng feindlicher Konlurrenz. mit allen Mitteln der 
modernen Erfahrr und Tettmik und der genial athen 
Geſetze Fordſchen ndelns. In dieſem Sinne rufen wir 
Noç zu: Mit Ford gegen Ford? H. E. 

  

olen beträgt vom 1. Seniem⸗ 
f anons. 

Amtsvorſteher⸗Stellvertreter. Der Breunereiverwalter 
Albert Grocling zu Sobbowitz, & Höhe, iit zum 
Amtsvarſteher⸗Stellvertreier rks Subbuwiß, 
Kreis Danzige bs Jahren, und 
zwar vom 11. J ai einſchließli 
ernannt worden. 

Waſſerſtandsnachrichten am 18. Juli 

Strom⸗Weichſel 15. 7. 17. 7. Graudenz 
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Krakau —O.3s f Kurzebracc 
J. 7. Rontauerſpitze 

awichoſtt —2,51 —2— 
Sawich 17. 7. Dirſchen 
Warſchau 2,33 Einiege 

IS. 7. Schieenborſt 

Ploxk EL.7l [ Nogat⸗Waſierſt. 
IS. 7. Schönau O. PD. 

Thorrn 2.2.03[ Galgenberg O. 
Fordon .10 Neuborſterbuſch 
CuiliTmꝓmmm 2.I2 [ AÄAnwachs 4 

    Ludwig Normann & Co. 
Baumateriaelien-landliung 

DbahzieE iaULarter wan 42 rel. 419 

lielern preisweri in jeder Rlenge: 

Dachpappen Kienteer n 
Steinkohlenteer Karbolineum 

Klebemasse Holl. Dachpfannen 

Teerbürsten Biberschwänze 

Pappnägel Dachschiefer 
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Stuhm. Ein ſchweres Ungrück ereignete ſich am 
Barlewitzer See. Die Gutsverwaktung von. Barlewitz be⸗ 
auftragte den Stallburſchen Johann Klein mit dem Ab⸗ 
waichen der Wagen im See. Auf bis fetzt noch ungeklärte 
Weiſe verſanken beim Reinigen des fünften Wagens Kut⸗ 
ſcher und Geſpann in den Fluten und fanden den Tod. Die 
beiden ertrunkenen Pferde nebſt Gagen wurden alsbald ans 
Ufer geſchleppt. Die Leiche des jungen Mannes konnte trotz 
eifrigen Suchens bis zum Abend nicht geborgen werden. 

Tilſit. Berdacht des Gattenmordes. Der Stadt⸗ 
ſekretär Schierenberg von der Wohljahrtsabteilung des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats iſt wegen Verdachts des Gattenmordes ver⸗ 
haftet worden. Seine Wjährige Ehefran iſt in einer hieñgen 
Klinik vor einigen Tagen an Vergiftungserſcheinungen ge⸗ 
ſtorpen. Gegen Schierenberg liegt auch der Verdacht dienſt⸗ 
licher Unregelmäßigkciten vor. Der Verhaftete ſteht, wie 
aus Tilũüt gedrahtet wird, in dem Verdacht, ſeiner zweiten 
Wattin, die er vor ſieben Jahren geheiratet batke, fortgeſetzt 
Arjenik und Sublimat beigebracht zu haben. Die im Gange 
befindliche Unterſuchung wird ſich nunmehr auch auf die 
Todesurſache der erſten Frau erſtrecken. Sch., der während 
des Krieges bei der Tilfter Ortskohlenſtelle tätig war, ſoll 
jſerner durch betrügeriiche Machinationen mehrere Banken 
um insgefamt 1000% Mark geichädigt haben. 

In ſelbſtmörderifcher Abſicht ſprang 
um Dieustag abends gegen 8 Uhr eine hießge junge Dame in 
den Kana eh konnte aber von ihrer KFreundin, die ſich in 
tihrer Geſellichaft befand., mit tatkräftiger Unterſtützung eines 
ieiigen Wachbeamten gerettet werden. Sofort eingeſetzie 

derbelebnnasverſuche waren von Erfolg. Hänsliche 
Zwiftigkeiten follen die Lebensmüde zu ihrem Enſſchluß de⸗ 
monen baben. 

Stallupönen. Eine Lebersmüde. Als am Montag 
der Perſonenszug. der um 1.1⸗8 Ur mittans von Stallupöncn 
ubſährt, zwiſchen Stallnvönen und Dräweuingken beiend, 
bemerkte der Lofomotivführer, daß ſich eine Franensverfon. 
über die Schienen gebückt. im Gleiſe su ſchaffen mackte. Da 

  

  

      
    
    

  

   

    

köune. Die Lebensmüde iſt eine 
Kiſchen. 

Wilhelmsbruch. LKampfmiteinem Sil derer. Seit 
längerer Seit mar von Beamten der hieſigen Oberföriterei 
jeſtgeſtellt worden, daß im Sald wieder in verſtärftem Maße 
gewildert wurde. Häufig wurden Schüße gehört, die nur von 
Bilsdieben berrühren konnten. Dienstag abend fießen zwei 
Beamte der Förfſterei Hohenſprindt mit dem berüchtigten 
Wilddieb Auringer ans Kl.⸗Dummen zufſammen. Anf Anruf 
prang er mit erbobenem Gewehr in eine Dickung. Die Be⸗ 
amten machten von ihrer Waffe Gebrauch. Dabde; wurde der 
Wilddieb durch zwei Schrotſchüſſe verletzt. Für ärztliche Be⸗ 
handlung des Berletzten wurde von den Beamten ſofort 
geſorgt. 

Bubligz. Zuůu ſammenprall von Zug undb Autfs. 
An der Eiſenbapnüberführung nach Baldenburg ereiguete 
lich ein Unfall, der leicht jechs Perionen das Leben hätte 
koiten können. Ein mit jechs Perionen peſetztes Auiv, das 
vom Befiser J.-Pollnom ſelbi genenert wurde. näherte ſich 
in mäßiger Fahrt der berganffübrenden fraglichen Stelle, 
die mit Chauiſceſteinen belegt und von vielen Spazier⸗ 
Küngern belebt war. ohne daß der Führer jomie die Iniaſen 
megen der Bäſchung und dem bohen Noggen zu beiden Seiien 
die Annähberung des Zuges bemerkten. Erſ etma füntf Meier 
vor dem pajferenden Zuge wurde der Führer des Wagens 
auf die drohende Gefahr aujmerkjam. worquf er den Wagen 
kurz nach rechts herumriß. Der linke Hinterwagen wurde 
noch vom Zugte erfaßt und dadurch das Anro Berumgeworfen, 
io daß ein meiertief ſitender Chanfeehein vom Barderwagen 
berausgeriſfſen wurde. Die Vorderachſe zerbrach und die 
Räder wurden mebrere hundert Meier weit geiunden. Von 
den Iniañen erliti die binten ftzende Gattin des Kührers J. 
arge Berletzungen an der linken Schnlter und am Lapfe. 
Durch den Unkall periet die Bürserichaft von Aabletz in 
größte Aufregung. Sa an der nämlichen Stelle ert vor einem 
Jcbre eine Frau getötet und anderes Unglüd verichuldet 

  

  

wurde. Einſtimmig gibt man die alleinige SHüm au den 
pielen Unfällen dem Feblen der Bahnſchranken, durch deren 
Anbringung alles Unbeil verbütet worden wäre. 

Drengfurt. Unachtſame Eltern. Der Arbeiter 
Schmidt hatte die beiden zwei⸗ und vierjährigen Mädchen in 
der verſchloffenen Bohnung allein gelafen. Als die Mutter 
um s5 Uhr nach Hauſe kam, fand ſie das kleinere Mädchen mit 
ichweren Brandwunden tot vor. 

Poſen. Durch ein furchtbares Hagelwetter 
üind in der vergangenen Woche in Kujawien rund 10000 
Morgen Getreide vernichtet worden. — Eine polizeiliche Be⸗ 
ſchlagnahme der durch den Abzug der deutſichen Optanten frei 
werdenden Wohnungen hat der Poſener Wojewode angeord⸗ 
net, um dieſe den aus Deutſchland kommenden polniſchen 
Optanten zur Verfügung zu ſtellen. Er beruft ſich für dieſe 
Anordnung auf eine preußiſche Verfügung aus den Soer 
Jabren des vorigen Jahrbunderts, nach der die polißzeiliche 
Beſchlagnahme von Wohnungen für M 

    

  

türzwecke geſtattet 
iit. Die Beichlagnahme hat in den Kreiſen der Hausbeſitzer 
Bernruhigung hervorgerufen. 

Memel. Beſuch des Miniſterpräſidenten. 
Petrulis. Miniſterpräſident Petrulis traf am Sonn⸗ 
abend mittag in Memel ein. Der Miniſterpräüdent wurde 
auf dem Flugplatz vom Gouverneur Budrys, dem Präſiden⸗ 
ten des Direktoriums Borchert und dem Kammandeur der 
im Gebiet garniſonierenden Trupnen begrüßt. Vom Flug⸗ 
platz begab ſich der Miniſterpräſßdent in Begleitung des Wou⸗ 
verneurs und des Präñdenten des Direltoriums nach dem 
Gouvernementsgebäude, wo ein Imbiß ſtatifand. Hierauf 
murde die Handwerks⸗ und Gewerbeausſtellung in Memel 
eingebend beſichtigt und mit Genugtunng die große geleiſtete 
Arbeit und die Vergrößerung der Ausſtellung feſtgeſtellt. 
Sodann erfolgte die Beiterfahrt nach Polangen und die 
Rückkehr nach Kowno. 

2 BG-DUBEC;5 
Iin Qualität unerreicht. nsOes   
  

    

  

    
Wlcul Vorratl 

Mächste 
Woche: 

Beginn— 
U Montag 

  

  

Montag, 

  
  

die ſich in großen Mengen wãhrend unſeres 

großen Saiſon⸗Räunmungs⸗Ausverkaufs 
angeſammelt haben, gelangen zu auherordenflich ermũãßigten Preiſen von 

den 20. Juli, bis Sonnabend, den 25. Juli 

  

     
  

     
   

   

      
alls allen Abteilungen 

Liorm iuist 
7 bis 

Sonnabend 

V 

   
     

25. 

  
  

zum Berkauf. Juli Die Darbietungen dieſer Berkunfstage find jo anhherordentlich günti die M dief⸗ vrlus KFu ſeltenen —1———— anch für den ſpäteren — — —— werden Rann. erWkrs& Pochs 
— D— ii Sünn cneeredt. 

— Herren: Walche Kleiderſtoffen eſtbeſtände Neſte asm ee Damen HDemhen und Abſchnitte von Bluſenſtoffen 
Nackvolunts x Ei Senpoßten Eu Lenehr Damen- Jachen MNußjeline Reſte Wollſtoff⸗Reſte Schürzenſtoffen Oberhemden Damen⸗Schürzen üden Trifier⸗Jachen Boile⸗Reſte Bluſen⸗Reſte Hemdentuchen Faſchentucher aus gemafierten, eröig Scofſen, ems ent Serderntt KeSste, Küinder⸗Barche Zephir⸗Reſte Schotten⸗Reſte Bettzeugen Schürzen in Wiener⸗ und Biaßenerm Skicserri n Saagasticne Irottier: Wäſche ů f‚ ů 6⸗ — den⸗ Perkal⸗-Reſte Koſtümſtoff⸗Reſte Inletten See Hemenihrereunen é Kul Meſtie Mantelftoff⸗Reſte Gardinen x Zrikotagen —— Frottẽ⸗Neſte Seidenſtoff⸗Reſte Pikee⸗Barchenten   

  

  

  

Ka'ten Beschafnng von 
Braui-Ansstaliungen und 
Wasche-Exganzungen 

b 

ů jedler Ari 
  

  

  

   
Schöne Mädel 

— Homun von Grorg Hirschyeld. 

Ia weis Wixklich richt, Weunt: ich Dus Derhüätz.- 
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Elegante Modell- und 
Schaufenster-Wäsche 

as: Hemden. Bemkleider. Garnitgren 
Nachthemden. Matmees. Prixzebrõcke 

etwWas eagestanbt. gelangt zu 
Sehr billigen Preisen Zum Verkant 

Sr8 
    

  

  

  

  

AIs actr arm Sfüirn arden Säe Jein — nd Eem Mrrker. Frr b vnorhshcürn. Sit rrben Mmrinen S E Deractghen, Pe ich ihn ir vien Nirnür“ m 
  

Angen cinen Brief bin. Afra aber verrtet ihre Reugier 
micht, vom wem der Brief ſtammte. Sie trank haſtig ihren 
Sejffee aus nnd lief in ihre Stube Ter Bries trug auf der 
MAäcfeite Sie Buchttaben A. B. und ein zterliches Krönchen. 
Das Batte Neh Angermaier gemiß gefehen. 

„Fränleim Aßra. ich liebe Sie von Herzen. Ich möchte 
Zoenen nockmal verüchern, das ich Ißnen zur & * 
‚ebe mir allem, mas ich bin. Volle Klarbeit ioll zwiichen 
wuns ſein, Ick Hinte Ste, meine Erißtenz dem, der ein älteres 
Recht aujf Sie bat. zu nerichweigen. Jch muß unfichthar im 
Hirterarunde Eleiben. Xur Sie dürfen von mir wißen. So 
muer kanm ich Sie Eeraten, ichützen End Süäten. ahne 3I1 Uber⸗ 
üicreiten, mas Dus Schictial mir erlanbr Bat. Ach glaube. Ste 
Eranen die Art meier Liebe, und desbalt verftehen Sie 
ſie. Mein Aumich ff. daß Herr Kuntze dbem Anioruch des 
Scthückfats gemachsem Pleibt. Um Ihretwilken wänſche ich es. 
Senm Sie nuich wiederieben wollen. bitte ich m Nachricht. 

Ihr Freund A. X“ 

Afra fas embenlang Mber bieien Brief. Sie vergaß zum 
erärenmal Ee Fflickt. zu der ‚ie ßich bis Eente gezwangen 
Eærte. Iu Herrsn Valdgin gäng ſie nicht. Viöttich verfrchie 
ie fich geafRuE der Kähmerden Tämmerung zir entreißen 
EAEeen and Fe Exf. iSLerpte ‚ich örtme Tiick und Fegann 
kEue AEAIU= 

—Sie füms cim Licber. gnier Renfch, davon Bin ich Sber⸗ 
Zemgi. Gher merm krrtEn Sie Swiichen mich und Fanl. Wo es 
Keuß im fuäu ffüt. Zeäes Sart von Ihnen zeiat mir den 

   

Süer Euurchh F MESSk a0 8b. Es wurde tür ſchmarz 
Een Uudem müd der 5. Lel ihr aus der Hanb. 
Kwrr REemf ßamtk ſüe hnräcrttg vom Sinhk- 

ATierißerng falat.) 

—.— K anol 'e Sahne-Bonbons   Usind unübertreffhchl 
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Die Uufalverfichernng in nener Geftalt. 
Der Unfallverſicherung iſt in Deutſchland eine neue 

Faſſung gegeben, die auch in Danzig bald zur Einführung 
kommen dürfte. Bejonderer Wert iſt dabei auf die Unfall⸗ 
verhütung gelegt worden, da bei Eintritt eines Schadens 
es in erſter Linie auf die Wiederherſtellung der Geſundheit 
ankommt. Die Unternehmer werden verpflichtet, dafür zu 
ſorgen, daß Unfälle verbütet und bei Unglücksfällen dem 
Verletzten eine wirkſame erſte Hilfe zuleil wird. Das 
ſtaatliche Aufſichtsrecht wird über ſeine jetzige Grenze er⸗ 
weitert und auf die Durchführung der Unfallverhütung aus⸗ gedehnt. Befondere Vefnaniſſe werden der Aufſichtsbehörde 
noch hinſichtlich der techniſchen Aufſichtsbeamten 
gegeben. Um nur tüchtige, vorgebildete Kräfte anzuſtellen, 
ie die Anſtellung ſolcher Beamten an die Zuſtim nung des 
Reichsverſicherungzamtes gebunden. Um dieſe Beamten 
unabhängig zu machen, ſollen ſie nur aus éinem wichtigen 
Grunde gekündigt werden können. Zur wirkſamen Befol⸗ 
gung der Unfallverhütungsvorſchriften iſt die 
Hüöüch ſtſtrafe bei Zuwiderhandlungen von 1000 Reichsmark 
auf 10 000 Reichsmark erhöht worden; in der Seeunfallver⸗ 
ſicherung kann darüber noch hinausgegangen werden. 

Das Qiel der Unfallverſicherung, die möglichſt ſchnelle und 
völlige Wiederherſtellung des Verletzten und ſeine baldige 
Wiedereinführung in das Wirtſchaftsleben, kommt auch bei 
den Sachleiſtungen zum Ausdruck. Das Geſetz er⸗ 
weitert den Inbalt der bisher ſchon beſtehenden Kran'ken⸗ 
behbandlung und ſchreibt daneben Berufsfürſorge vor. 
Hierbei iſt das Reichsverſorgungsgeſetz als Vorbild ge⸗ 
nommen worden. ů 

Als beſondere Form und nicht mehr als Erſatz der 
Krankenbebandlung wird die Heilanſtaltspflege an⸗ 
geſchen. Die Krankenbehandlung iſt gegenüber dem bis⸗ 
berigen Rechte durch die Berpflichtung zur Gewährung 
von Pflege erweitert. Dieſe kann in der 
erforderlichen Hauspflege oder in der Zahlung ſe ge⸗ 
geldes beſtehen. Das Wahlrecht bierüber hat der Verſiche⸗ 
AmgEier. das er innerhalb 14 Tagen ausgeübt baben 
muß. 

Völig neu tſt die Verpflichtung zur Berufsfürſorge. 
Diele Verpflichtung bezieht ſich auf alle Verletzten wit einer 
Erwerbseinbuße von 50 v. H. [Schwerverletzte). 

Die Wartezeit zum Bezuge einer Unfallrente iſt von 
18 Wochen auf 8 Wochen gekürzt worden. Für pewiße Fälle 
äft die Gewährung der Krankenbilſe bereits in der Wartezeit 
(den erſten acht Kochen nach dem Unfall) durch den Träger 
der Unfallrerſicherung vorgefehen. 

Zur Berechnuna der Renten werden mwieder die 
tatſächlich erzielten Arbeitsverdienſte berangezogen 
und zwar für Unfälle, welche üch nach dem 30. Inni 1925 er⸗ 
eignen. Für Unfälle, die ſich früher ereignet baben und bei 
denen der Jahresarbeitsverdienſt nach dem Ortslohn nach 
durchſchnittlichen Jabresarbeitsverdieniten landwirtſchaft⸗ 
licher Arbeiter oder nach den für die Bejasung uon See⸗ 
fohrzeugen geltenden Durchſchniktsſätzen berechnet war, wird 
der Jahresarbeitsnerdienit nach dem am 1. Juli 
tenden Or bu berechnet. Für dcutſche Renten-mo 
die an dicſem Tage keinen Wobnort im Deutjſcher 
haben und ſich im Auslande aufhalten. iſt der O 
maßaebend, der am Sin der zuſtändiaen Wenunße 
beſteht. Hat ſich der Unfall vor dem 1. Auii 1914 ereignet. 
ſo gilt der bei der Rentenfeſtfenung feſtaeietzte Nahres⸗ 
arbeitsderdienſt. Da aber die Verdienſte a den erſten 
Jobren der Unfallverſicherunga im Durchſch erbeblich 
miedriger ‚nd als wie die bcutigen. ſo iſt vorasiehen. daß die 

  

     

  

      

    

   
    

     

  

         

alten Jahresarbeitsverdienſte mit einer beltimmten Zahl 
vervielfältigt werden, um die alten Renten den beutigen 
Verbältniſſen anzupaffen. Der Jahresarbeitsverdienſt wird 
vervielfältigt mit 
1)85, wenn ſich der Unfall ereignete in den Jahren 1885—1890, 
160, wenn ſich der Unfall ereignete in den Fahren 1891—1895, 
145, wenn ſich der Unfall ereignete in den Jahren 1896—1807, 
1,85, wenn ſich der Unfall ereignete in den Fahren 1898—1890, 
125, wenn ſich der Unfall ereignete in den Jahren 1900—1904, 
1,15, wenn ſich der Unfall ereignete in den Jahren 1905—1906, 
110, wenn ſich der Unfall ereignete in den Fahren 1907—1910. 

Hat ſich der Unfall in der Zeit von 1910 bis 30. Juni 1014 
ereignet, ſo gilt der damals feſtgeſetzte Jahresarbeitsver⸗ 
dienſt. Für Unfälle, welche ſich nach dem 30. Kuni 1014 bis 
zum 1. Juli 1924 ereignet haben, werden als Jahresarbeits⸗ 
verdienſt Durchſchnittsſätze feſtgeſetzt. Dieſe werden von 
einem Ausſchuß, der aus Vertretern der Unternehmer und 
der Verſicherten ſowie einem unparteiiſchen Vorſitzenden 
beſteht, feſtgeſetzt, wobei der von gleichartigen Arbeitern in 
der Zeit vom 1. April 1924 bis 31. März 1925 erzielte Ver⸗ 
dienſt gelten ſoll. Kinderzulagen ſollen bei Berechnung des 
Jahresarbeitsverdienſtes außer Anrechnung bleiben. Als 
Vollrente ſollen wie bisher Zweidrittel des Jahres⸗ 
arbeitsverdienſtes gelten. Verſichert ſind in Zukunft alle 
Arbeitnehmer und Betriebsbeamten. Bei der Berechnung 
von Renten werden nur Jabresarbeitsverdienſte Lis zu 
8 400 Reichsmark angerechnet, doch kann die Satzung auch 
eine Ueberſchreitung dieſer Einkommensgrenze feſtſetzen. 
Die Beſtimmung, daß beim Ueberſchreiten eines beſtimmten 
Betrages die Jahresarbeitsverdienſte nur zu einem Drittel 
angerechnet werden, fällt weg. Verletzte mit einer Erwerbs⸗ 
einbuße von 50 Prozent und darüber erhalten eine Kinder⸗ 
zu lage von 10 v. H. der Rentefür jedes Kind, boch dürfen 
Rente und Kinderzulage den Jahresarbeitsverdienſt nicht 
überſteigen. 

Bei der Hinterbliebenenrente iſt inſofern eine 
Verbeſſerung eingetreten, als die Rente der Hinterbliebenen 
(Witwen und Kinder) zuſammen vier Fünftel (b redrei 
Fünftel) des Jahresarvbeitsverdienſtes nicht überſteigen darf. 
Wenn die Ehbe nach dem Unfall geſchloſſen wurde, ſo wurde 
beim Tode des Unfallrentners eine Witwenrente nicht ge⸗ 
zaklt. Nach den neuen Beſtimmungen ſoll eine Witwenrente 
nur dann nicht gezahlt werden, wenn der Tod innerhalb der 
erſten drei Jahre nach der Eheſchließung eintritt. 

Das Geſetz foll mit Wirkung vom 1. Apsil 1925 in Kraft 
treten. Wie verlautet. ſollen die neuen Beſtimmungen in 
Dangig in Kürze gleichfalls durch. Geſetzesänderungen 
eingeführt werden. Bruno Gebauer. 

    

   

       

  

  

Cin Vermißtier. Vermißt wird ſeit dem 4. Mai 1923 
der Arbeitsburſche Karl Löſchmann, geb. 9. 5. 1908 zu 
Zyoprot. zuletzt wohnhaft Zoppot, Südſtraße 41. L. iſt 
1.55 Meter groß, ſchlank, blond, und hat volles friſches Ge⸗ 
ſicht. Bekleidet war L. mit einem grünen Rock und dunkler 
Arbeitsboie. Der Bermißte hatte die Abſicht. zur See zu 
gehen. Es beſtebt jedoch auch die Möglich daß er ſich 
irgendwo auf dem Lande aufbält. Näh Angaben ſind an 
das Volisei⸗Präſidium, Zentralſtelle für Vermißte und un⸗ 
bekannte Tote. Zimmer 38a. zu richten. 

    
         

  

Neuer Amtsvorſieher. Der Hofbeſitzer Albert Macholl zu 
Brentau, Kreis Danziger Höhe, iſt zum almtsvorſteher des 
Amtsbezirks Brentau, Kreis Danziger Höbe. auf die weitere 
Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 25. Juli 1925 dis 
24. Juli 1931 einſchließlich, ernannt worden.   

Den Iun uuſerer Bühne Scheidenden. 
Die ihr zumindeſt ſtets bemüht geweſen, 
Auf jenen Brettern, die nach Friedrich Schiller 
Die Welt bedeuten, Blüten der Kunſt zu leten, 
Euch Edlen laßt mich meinen Abſchied trillern, 
Und beim⸗ Abſchied (es mag ſymboliſch ſein!) 
Laßt auch etwas melancholiſch ſein. 

Apoll, nach überliefertem Exempel, — 
Vermittle euch den Ausdruck tiefſten Danks, 
Daß ihr euch weihtet dieſem Muſentempel. 
Verzeiht die Weichheit meiner Sentimenks. 
Jedoch beim Abſchied wäre Härte heiter 
Von Fels zu Stein, von Bruhn zu Kuhn uſw. 

Auch dir, v Schnabel, meine Abſchiedsworte, 
Du warſt uns niemals gänzlich einerlei! 
Es baut dir der Senat die Ehrenpforte, 
Daß du nach China ziebſt (Schanghai, juchhei!) 
Dort zeige derart deines Hornes Kraft, 
Daß die Chineſen jubeln: „Schnabelhaft!“ 

  

Ihr Dirigenten, Mimen, Regiſſcure, 
So leht denn wohl und macht auch andernorts 
Dem alten und veralteten Danzig Ehre 
Mit Hilfe der Regie, des Stabs und Worts, 
Erzählt lauch ohne wirkliche Erkenntnis), 
In Danzig ſei ein großes Kunſtverſtändnis 

Kurt Rich. Schweiße. 

Die neuen volniſchen Zollbeſtimmungen. 
Durch die Verordnung nom 10. Mai d. J. ſind die pol⸗ 

niſchen Zölle für eine Anzabl von Waren weſentlich erhöht 
worden. Außerdem iſt der Tarif in einzelnen Punkten bin⸗ 
ſichtlich ſeiner Faſſung geändert. Eine weitere Veränderung 
in den Zöllen iſt dadurch entſtanden, daß ab 10. Juli d. J. 
der neue franzöſiſch⸗polniſche Handelsvertrag in Kraft ge⸗ 
treten iſt, der weſentliche Abweichungen von dem bisherigen 
Bertrag bringt. Weitere Aenderungen der Zölle werden mit 
dem Inkrafttreten des tſchechiſch⸗yolniſchen Handelsvertrages 
zu erwarten ſein, der bereits unterzeichnet, jedoch noch nicht 
ratifisiert iſt: 

Vorerſt erhält die Tſchechoſlowatei die allgemeine Meiſt⸗ 
begünſtigung, d. h. dieſelben Ermäßigungen, wie ſie Frank⸗ 
reich auf Grund des neuen fra h⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrages gewährt werden. 

Im Auftrage der Handelskammer iſt die vierte Auflage 
des Zollhandbuches für Polen und Danzig herausgegeben, 
die bereits den neuen franzöſiſch⸗polniſchen Handelsvertraa 
und auch den tichechiichen Handelsvertrag enthält. Sämtliche 
inzwiſchen erfolgte Aenderungen auf dem Gebiete der Zoll⸗ 
gefetgebung jowie der Ein- und Ausfuhr ſind in das neue 
Zollhandbuch eingcarbeitet worden. 

Das Zollhandbuch iſt im Verlage von A. W. Kaſemann 
erichienen und kann zum Preiſe von 15 Gulden durch den 
Buchhandel baw. direkt durch den Verlag bezogen werden. 

Da Aenderungen des Zollhandbuches fortlanfend in dem 
Organ der Handelskammer, der „Danziger Wirtſchafts⸗ 
zeitung“., veröffentlicht werden, beſteht für jeden Kauſmann 

it die Möglübkeit, ſich laufend über den Stand der pol⸗ 
niſchen Zoll⸗ ſowie Ein⸗ und Ausfuhrbeſtimmungen zu in⸗ 
formieren. 
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Satiriſcher Zeitſpiegel. 
Allernenete Danziger Nachri üten. 
Geleitet von Dr. Jotba⸗Hohn. 

Der ſtinhende Nachlaß. 
Ein funger dilettantiſcher aber talentvoller Kunſtmaler, der keine iyßtematiiche Fachkildung erhielt. ging zur Ent⸗ faltnna ſeiner Krafte nach der Großſtadt. wo er, ganz intttellos, ein ſchäbiges Hotel auffuchte, das ihm auf Rechnung 

der au erwartenden Verdienſte Unterkunft gewährte. Der Iunge Künnler benutzte nun die freie Zeit znnächſt. um ſein 
ſchäbiges. ichmutziges Hotelzimmer in Orörung zu bringen. Er ürich Decke und Wände an und ſchmückte ſie mit Kunſt⸗ bikdern. f‚rich Türen. Fenſter und den Fußboden, endlich auch 
die anderen Hotelzimmer und deffen Fuffaden ſo, daß das früher abftoßend wirkende und deswegen nur ivärlich beſetzte Hotel ein angenebmes Ausſehen erbielt und dadurch febr ein⸗ trãglich wurde. Die weitere freie Zeit opferte der Künftler 
den Geräöten und Gegenßänden feines Hotelzimmers. die er mit Handmalereien ſchmückte, und das Zimmer wurde nun⸗ 
katurtriente das enß der Deue — Unter anderem immit er auf der Decke jeines Zimmertiſches. zum An⸗ —— 1. naß 5 52 Bilt kaneiden, Zeit. einen Müllhaufen ſo 

üild kaum von einem nutürkichen Hanfen ant Anterſcheiden war⸗ 
Der knaufrige Hotelbeſttzer ſah num. d für das Zimmer des Malfers fetzt das Sreifache baßen 1öunte. was er doch von dem Künſtler nicht zu verlangen wagte. Im 

ů ů ů é ů é 

        

  

‚tbrigen hatte ihm der Kituſtler bereits al das gemacht. was von ihm zu erwarten mar. und nun — fann er gehn! 
Da meldete ſich ein ausgebildeter Maler“, ein Groß⸗ 

ſchnänzer, der ſoviel von Kunſt verſtand, wie der Blinde von 
der Farbel Der Hotelbeſiter dachte nun. menn mir ein ſa Beicheidener Dilettant ſo viel leiſtete. was für einen Nutzen 
werde ich erſt von eiem ſolchen großen Tier baben Hud 
Der Sichtigtner bezos das freigemordene Zimmer des jnngen 
Künſtlers. das er in einer kurzen Zeit. iumer betrunfen. ſo 
zurichtetr. daß es ſeinen urſarünglichen Zunund nuch weit 
Uübertraf Zuletzt. als er nachts betrunken in fein Zimmer 
bimeinfkel, ſchlen ihm das Bild auf der Tiſchdecke als natür⸗ SSS ——.— morgzens, er 
Datte. kieß ihn der Zimmer verbreitete Geſtank 
Wtffen, mai er aachts angerichtet hatte ung — ex eraxfff Se 
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Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvaleszenz 
bewährt sich stets 

Eine Kur nit, Pohls Haematogen 
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. — Man fordere die ges, gesch. Marke „Pohlꝰ woo ,; 
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Flucht! . Und dem Hotelbeßtßer blieb — ein ſtinkender Rachlaßi ů 

  

Wenn man ſich angeſichts der Danziger Kriſe den Werde⸗ 
gaug der verſchiedenen Regierungen im Reiche vor Augen 
hält, wenn man ſich daran erinnert, wie die demokratiſchen 
Regterungen den ſchäbigen und ſchmutzigen Staat der Nach⸗ 

   
kricgszeit einigermaßen ordneten. mie man pie der Reibe 
nach ſtürzte und an ibre Stelle Großfchnäunzer einſette, die 
erſt durch den verbreiteten unerträglichen Geüank erfuhren, 
was ſie ausgefreſſen bhaben, muß man ſich notgedrungen an 
den erwähnten Hotelbeſitzer exrinnern, mit dem Unterjichied, 
daß, während das Reich mindeſtens auch die Annehmlichkeiten 
des echten Künſtlers genoß. und erſt jetzt dem ſtinkenden Nach⸗ 
laß entigegengeht. wurde Danzig von vornberein dem Groß⸗ 
ſchnänzer ausgeliefert ... Sein Nachlaß ſtinkt aber ſo ge⸗ 
waltig, datß auch die mutigſten Männer nur ſchwer in da⸗ 
Lage ſein werden, mit dem Dreck aufzuränmen· 

Der Baiasao. 

Depeſchtr. 
—— Nachdem die hieſige Polisei auf Grund einer 

Berordnung vom Jahre 1706 den Weiterban einer Fabrik⸗ 
halle während der Badeſaiſon unterfagte, exinnerte ſie ſich 
auch noch au eine äguptiſche Berordnung vom Jabre 1705 vor 
Chriſtns, der gemäß man wäßrend der Badefaißon auch keine 
Linder gebären darf, weil die Neugeborenen durch ihr 
Geſchrei die Kurgäſte Kören könnten. Sie befaßt daher allen 
ſchwangeren Frauen Zoppots, ſich mit der Niederkunft bis 
znm 31. Anguſt zurückgzuhalten und den Mänrern. darauf be⸗ 
dacht zu fein. daß ihre Franen nie wähßrend der Babeſaiſon 
Kinder kriegen. 

Kom. In den Batikankreiſen iſt man jetzt eifrig mit dem 
Broteſ der Danziger Katholtken gegen die Ansdehnnnga des 
polniſchen Konkordats auf Damzig beſchäftigt. Es tanchten 
dabei bie änherßt wichtigen Fragen auf, ub der katboliſche 
Himmelsvatron dentſcher oder polniicher Nafionalftüt ſei. 
Ferner, ob die durch einen polniſchen Geiſtluden nach dem 
Himmel gejandten Gebete der Katboliken derticher Nationa⸗ 
lität und umgekehrt angenommen und erfüllt werden. Seiier, 
vob eine volniſche Sünde deutich und eine deutiche polniſch ge⸗ 
hSeichtet merden kann. Es kam auch die Frage zur Erörterung. 
ob lich durch Berwechſlung der Natienalktäten nicht Sie Tu⸗ 
gend in Sünde und en Jie vppis müiche und 55 heusſche Zr⸗ DSie 
verlautet. beabñchtigen bie volnt ie dentſche Fraktion 
3es Himmelstanes hen Peirns hierüber zu inierpellleren. 

  

Siockholm. Die Regierungen Schwedens und Normwegens 
haben beſchlsſten, eine gemeinſame AÄktion beim Danziger 
Volkstag zu unternehmen, um den Sturz des bisberigen 
Senats rückgängig zu machen. Der grotze Alkoholſchmuggel 
nach den ſkandinaviſchen Länbern, der ſeine Zentrale in 
Danzig aufſchlug, bat nämlich die Bevölkerung Skandinaviens 
davon überzeugt, daß die Tätigkeit des Senats es eben den 
Danzigern ermöglichte, ſo „geiſtreich“ zu ſein, daß ſie noch in 
der Lage ſind, ungeheure Mengen (Wein⸗) Geiſtes abzu⸗ 
ſchieben. 

Berlin. Auf die dringende Anfrage der Sozialdemokraten 
im Reichstage, wie die private Aeußerung des deutiſch⸗ 
nationalen Reichsinnenminiſters Schiele, er habe von dem 
Angebot der deutſchen Regierung in Sachen des Garautie⸗ 
paktes nichts gewußt, mit der Tatjache zu vereinbaren ſei, 
daß dieſer Miniſter ſich an der Beratung des Miniſterrates., 
die dieſes Angebot einſtimmig angenommen hat, beteiligte, 
gab Schiele ſelbß eine Antwort, daß es doch gerade den 
Sozialdemokraten zur genüge bekannt ſein muß. daß die 
Deutichnationalen, bejonders in Regierungsangelegenheiten, 
vollitändig kopflos ſeien. Wober ſollte ich nun wiffen, ſchrie 
Herr Schiele wütend, worüber man in einer binetts⸗ 
ützung, an der ich teilnahm. verhandelte? 

Juferate. 
Auatents ſad eudt, kertübe 

Angeſichts unſeres Rücktritts, ſind wir gen i' 
Poſten Aubutreten, Wir ſind ebenſo fäbig Ammen, Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Sänglingsſchweſtern, Waſchfranen und der⸗ 
gleichen zu vertreien, wie Senatoren zu ſein. Beionders 
eignen wir uns als Märchenerzähler. — Der Senai. 

Urbeitsſtätten W. bi uns öů 
Um ſtörend eingreifen zu können, bitten wir, von 

tämilichen im Vereiche unſerer Gewalt liegenden Arbeits⸗ 
ſtätten ſofort gegen Belohnung zu melden. 

Sie 8eveler Veliertl. 
Danziaer Wochenſsyielylan. 

Zornoi isei: Uraunffübrung „Arbeiten voliseilich ver⸗ 
Leten ober Benn wir nur zu freßen baben . 
eine Tragödie. Sießerbelt. Ser 1 

Danzi- laditbeater: tederbolt ⸗Der Schuabel in Cüina 
uuh i Anterkörper in Danzig“, oder Veiſtungs⸗ 
fäbine „Ginschen., Santch a. bentt örus, wos Lans 
Schl ůen. insche Dran. 

&r 230 Werben Eann“ eine Brosbeserang —



    

M iuernatüpndlen Helb- und Kapilclnürtte 
Seltwiriſchaftliche Umſchan. 

ů Geldflüſfigkeit in dem einen Geldknappheit 
im anderen Lande; in dieſer Tatjache⸗kommt die Zerrifſenheit 
der Weltwirtſchaft, die Einſchränkung des internationalen 
Kapitalverkehrs zum Ausdruck. Das eine Land iſt verarmt, 
an das Ausland verſchuldet, und kämpft oft mit Valuta⸗ 
jorgen: ſeine Kapitalverſorgung iſt viel ſchlechter als die 
eines glücklicheren Landes mit gefeſtigter Valnta, auter 
Wirtſchaftskonjunktur und Forderungen an das Ausland. 
In dem Folgenden berichten wir über die füngſt einge⸗ 
tretenen Veränderungen in bezug auf die Geld⸗ und Ka⸗ 
pitalverſorgung der einzelnen Läudcr. Bon ihnen 
hängt es ab, ob die Wirtſchaft der betreifenden Länder mit 
Betriebskapital beſſer oder ſchlechter verſorgt wird 
als bisber. Ob Geld zu Neuanlagen vorhanden ſſt? 
Ob Anleiben an das Ausland gewährt werden können. 
bzw. ob das kreditbedürftige Land Anleihen erhalten kann? 
Sie beſtimmen den Zinsfuß ſowohl der Notenbanken wie 
im Privatkreditverkehr und damit den Preis des Kredits. 
Enblich wird auch die Börſe durch die Kapitalverſorgung 
beeinflußt; von ihr hängt die Erböhung oder die Senkung 
der Kurswerte der Aktien, Obligationen oder Staats⸗ 
papiere ab. In Ländern mit ſchwanlender Valnta wird 
die Kapitalverſorgung vieliach durch dieſe Schmankungen 
beeinflußt. Bei ſteigeuder Richtana der Kaluta dringen die 
tuslündiſchen Spekulanten, in Erwartuna weiterer 
rungen, ihr Kapital in das Land, wie dies gegenwürfig 
Falle Dänemarks, Norwegens und Finnlands 
eintrat, oder aber es ſetzt bei ſinkender Valnta die Kapital⸗ 
flucht der inländiſchen Kapikaliſten ein, wie dies färzlich 
in Frankreich, Belaien und Ftalien der Fall war. 
Auf dieſe Weiſe wird dir Karitalveriorgung des betreffen⸗ 
den Landes gebeſſert oder verjichlechtert. 

Geldflüſſigkeit. 
In bie Gruppe öcr Sinber, uo0 Gr! 

herrſcht, gehören vor allem die Berrini 
von Amerika. Im Frübjahr war fier ei 
knappung auf dem Geld- und Kreditmarkte eingetreten, was 
auf die Geldpolitik der in den Vereinigten Staaten außer⸗ 
ordentlich mächtigen Notenbank zurückzufähren war. Auf 
dieſe Seiſe wollte man dos algemeine Preisnipron ſenfen 
und die Ueberwucherung der Vörſenſselnlation einis- 
Der Druck anf den Geldmarkt Vörte aber bald ar 
ſeitdem berricht wieder eine ausgeſarrchent 
dem Geld⸗ und Kanitalmart. Kür die inländiſche 
Wirtichaft brachte dieſe Flüſſiakcit niedriate Zinsſätze und 
erhebliche Kursſteigernngen an der ir Das Ans⸗ 
Læn bedentete f‚e 8. 2 auS Sie 
Steigerung der an 
auch die Gewäbhrung von A 
jchen Lage, bzéw. von der & 
hängig iſt. Für ieden Fall a 
Jeit erbebliche Kredite an euro 
150 Millionen Dearh. 2. 
die Tſchechoſlywo 
50⸗Millionen⸗Dollar 
auch Privatkredbiie nach E⸗ 
die Induſtric. Seren Konkurrenz 
die Landmirtſchaft und n 
Deulichland erbaſt naß 
leiben aus den Berein 2 

Geldflüſſiakeit berricht nunier dcn raranäfſchen 
Landern noch in HIlaud mit anserorbenzlich nirdrigen 
Kxcditzinsſätzrn. fernrr in der Schmeäz zvo hirs in Brr⸗ 
indung mit eintr Art⸗ D an der Bärft. Trrrrürtrn 
Neunanlagen iunrrpalsb —* EnEEREH Krrhäii⸗ 
zinfen ert᷑ ſeit einigrr einune Lrii1. . 

5 Hylund! Hater Dry nyrd 
talveriaranra SEDTCAUTHS 

   

   

  

   

  

  

  

     

  

    

   

  

   

          

   

  

   
      

     

  

Vertraurns ab⸗ 
ika in der leklen 

     

   

        

af cine 

  

  

   
      

    
    

      

  

   

  

    

ländiicher Anleiben. S 
ipeknlatipnien von 
konnte desbalb der & 

ReIbEauyyg-it. 

Wiel gablreicher dutegen ſind die Staaken, GelS= 
kunppbeit berzicht. Iinicr dieſe t vpar ciniger Ixit 
England., der Bankier der Seif. Artreien. Dir 
vrsbenilich ſchlochie mwärtſchaktlick Kanfuntanx. 
Zablungsbilan; nad Wie ſebr verlanch'arrie 
mulation fnd füx hie Berichlechteruna der eng 
veriorgung verrntnortlick. (AIcrdings in 
reIatin zu verhürben, im Verzgälinis zu der Eisbrxäden 
Lraftruffaltuna Englands auf Riciem Grbirtr. An àch Aralt 
Englaud auch Berir much cint nryhr Fribmacht rri Srr⸗- 
teverung des Krebits. Dnnerndes Sinken Der Afzirrertr, 

gegeniteht, fennzrichnen bir neur Situntirn. Durch ben ürhs 

— Anlriäben wurde Ririt Lnac in ſichrrir Brirnärtmug 

Starke Kapitniknmercheit Herric ansd in Krankrräch. 
mwo üie berritu Stürnngrn ber Sirftichnff Arfrt aut. De 
wn der Kammer n,πιππιπE SnnicrnunssDETEDm Rrht üů 
dir Erböhung des rtenuminzis m meitrrr MMirrDen 

   
   

  

    

   

    

    

Vvoia 2. 3 

  Wx. B. E. eint neur Anatirn. Cr Micir WMAlitrbru Fur Ca- 

Durrem cKk. cch äinfplar Tärhrr Au⸗   Preikerheliumng DEm. 
Kerien fPüß Lae Srseiſe micht an crte ArrE MIAEr 
Urigern werden, Neu urnen ArnfnnirEDnEnDen Kur- üů — ů 
gBelsien baet NMr irflor NE —— 

Sapitalflati Den uritlmarft ———— 

Sirten Segrfen. ma cin Emm½ Der Pir Muchin mr⸗ 

Iu Ainlien Kir Sire — . — Strr chrnie hurnfltz a ů 
ki unsd beienche Tannt. Lm Der Anmreerüür Ral 

*EurrEA Errti in Die Siihe Girirhen üTDeü. Diꝛe KDäTaL 
verisrAAnA Iinläen? ärtct cinintr rrerrrüchr 

Eadere Rer Erräufäncht Aud brs barben Dertrn⸗ 
bebares et Kerumme der Arürn fär Mir armrhrie Baärri⸗ 

h ertt. Der BanfDiskrasgFat erde 
NerEiI finerMnDer erDöühf, m LASMAE MU1I 

Siechrrür ErELDe Rrs SSD SArrEEL= 
Sauren net i Mkner rhr Süeen —— 

er 32 — Eüm Sanenfrsbätr. Re æan in 
— — e ien Kiaien. Mer s 

Der Seseet Ee= Y EE Süune AEEEEE ASS 2* 
LSisSeOriieMases Dür Scäber Merbemtseei Sm —— 
Er. Dae Senmende SLüäcbhnrEr baf Dir Sant ES WeID- 
EED SE U RAAAAS 
Denrs i 2* Fbrei berr. kir 

EEEr KEScebenzeEn AAPitniERarpDrit en 

   
   

  

      

    

haben: in Heterreich, Rugara und Iusgoflawlen. 

die Verhältniſfe einigermaßen gebeffert, was u. a. auch in 
der erbeblichen Steigerung der Kktienkurie in Oeſterreich und 
Ungarn zum Ansdruck kommt. In Oeſterreich und Ungarn 
ſollen die Reſte der Völkerbundsanleibe u Inveſtitions- 
zwecken freigegeben werden. An ſich find die der Wirtſchaft 

zufließenden Summen geringfügig, auch werden fie ihr exit 

ſpäter zugeleltet, dennoch krugen ſie zu einer gewiffen Be⸗ 
feitigung des Vertrauens bei⸗ 

In Jugoſlawien wurde die Benerung berbeigefübrt durch 

die energiſche Herabſetzung des Kreditzinſes, 

die durch einen Druck der Notenbank bei den Privaibanken 

erzwungen wurde. Die Banken haben weiter die von der 

Notenbank zu 6 Krozent erhaltenen Kredite ‚brerieits mit 

18 bis 24 Prozenf weitergeleitet. Dieiem Zuſtande, der die 
Lredilnehmer von der Kreditanfnabme abſchreckte. wurde jetzt 

ein Ende bereitet. Es wäre an der Zeit, daß dieſe Metbode 

auch in Oeſterreich und Ungarn Anmendung fände. A. H. 

  

Der Ausweis der Bunl on Derzis 
weiſt im Abſchluß vom 15. Jull folgende Zablen auf: Aktiva: 
MWctaügeld (Beſtand an kursfäbigem Danziger Meiallgeld 

und an Gold in Barren oder Golbmünzen) 3254 132, Nar⸗ 

unter Goldmünzen 1682 und Danziger Meiallgeld 2 919 510. 

Beſtand an täglich ſälligen Forderungen gegen die Bank 

von Enaland einjchlieslich Roten 12881 8. Beüůand an 

deckungsfähigen Wechſeln 21 591 708. Beſtand an Lombard⸗ 

jorderungen à 100 274. Beſftand an Valnten 17 791875. Be⸗ 

ſiand an ſonſtigen iäglich fälllaen Ferdernnaen 523 M. 

Vaſſiva: Grundfapfial 70. Reſervefonds 61 &U. 

Betrag der umlenfenden Noten Assd 3,U, ſonnige fä lich 

falliat Berbinslichkeiten [Girvautbaben) a) Gntbaben Dan⸗ 
ziger Bebörden und Sparkaſſen 2125715. bà Gufbaben aus⸗ 

ländilcher Bebsröen und Noſenbanken s-. ch prinate 

(önthaben 1192 200. Verbindlichfciten mit Kündlaungsiriſt—. 
Wuthabren 1 yſtigt Fam̃ra 17 ¹ι ε 

Der Auzweis zeiat agegen Ultimo Jumi eine Zunabme 

der Kavitalankogr in Form von Sechſeln zund Lombors- 
forderungen an rurd eine Million Gulden. Degcaen Fat 

Röicn „nd Sariecl 
nahmer: bie Girvaelder um 

28 unen G. E⸗ 

Iunasmitiel Pänat Earpiſslich damit suſenmen. Nas infelge 

der Zuarhöriakeit Dansias zur volniſchen Zoormeinthaft 

ein erbeblicher Kuldenbetraa àum Abzua von Sesiſen ver⸗ 

wendet wurdr. Die griesliche Lerndeckung des Xrienum⸗ 
Lanfsa bcträct 2 — Lie lupplerrentärte Deduna durch 
Wechiel und Meicneld Ss Prpaeri. ſo Las fic die ceicł- 

ſaneibeikuns des Netenurilauis auf 1233 Srosem 
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Warden ren. Die reolriicbt Serrrdanna LED 13. Iulẽ 
Sie Errisbrrürd cuf dir Seniſchet Einfahrrerbert gecen   

    

   

  

Volen pam f. Auli nd grern die Fentichen Rryhbi 
li. Nedem disit Sentissen Maßm 
Kroit grürckru fräen. Ecs 5 
inen etlicr-t ErxErt- 

ILviR. 

Saulrn Fefinde iich üHerkemtt inſefern in mgisftigen Ber⸗ 
ctaem greßen Teil ſeiner AHEEEAe und 

äncπ Aeubbarn celicfert FrEe. 
Drairsamngen Kändc. in Heneg fich Lxicst märt⸗ 

AEED SIAISNDr Trhe UrrOSI-Sen. Del 
SDin nach Ecme ASAELnärkfen. muSed cs ffüß AHer⸗ 

ui Arösr Stmicrigfeten gcisεt E MK-. SS 

   
   

  

   
    

  

     

   

   

  

   

       

erderezen BestleSen. den Exvort rol⸗ 
Derin mnd Sdtmerm In Eer 2    

      

    

irden zci Stmefem. Lzär ansSrDehπHπ SGhDEIS 
Mnierhaltem, cine SäsAum &es rmalem Senmtelsrer-chrs 
nüthi rerunrihen. Die umerletäates Jalleingange cauf Ren 
Zollazrirrr merhrh Brmmaämpf cPerſertiat merdem. Die mere 
SFIAAEETTCEEEEETDEEmE EEEm DemfüiLLE AWSELH MEE 

  

FrSgen Der EEEAEI iker ncch Poles zmt Siänfräür 
Selengeuden Durem. * 

  

BeirilArums der Hauas an ben Stinres⸗Smien? u dem 
Derneafi err hir rEEHEDEIDAEM MEH MEr Hrn-rnare 
über dir ASE E SMDSHAE EAHCEE XE Srimase 
STemzcins märd mich EuINef. zuus c& EEAH ESMNFHIMfHEm teci- 
dus cimt errilummn Der Buammse em Nem Feramemäfrfinmss⸗ 
imECRen Des SiSS-Tememm im Srege kemmet Aei 
Diren Leuambümtrhem mum intä-eft äafalge ſeinar Feræumien 

krildrz. Au chimr Mümabe frurrer Per Müctu- mar her Sandfcc- 

wäll mud uun Därsem AUUπHUπ BEmStAST- 
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Der Heit von DahtosS. 
Die Wiffenichaft beim Affenproseß ausgeſchlofen. 

Die Bevölkerung von Danton in Tenneßes ſährt fort, ſich 

vor Amerika und der Weli bis auf die Knochen zu blamieren. 

Alles, was Daytoner Bürger auf der Zeugenbauk vder im 

Zußörerraum des „Gott⸗oder⸗Gorilla“⸗Prozeßtes vorbrirgen, 

itt von abgründiger, abderitiſcher Dummheit. ů 

Die Vormittagsſitzung vom Donnerstag begann wieder 

mit dem Streit, ob weitere Wiſſenſchaftler vor Gericht gehärt 

werden ſollen. Selbſtverſtän dürften die Geſchevorenen 

nicht dabei ſein (ſie durften bisber nur drei Stunden im 

Sitzungsfaal ſein. damit ibre erwieſene Voreingenommen⸗ 

beit nur ja nicht aufgeklärtwerde). Verteidiger Hags ſagte, 

man könne auf die Wiſſenſchaftler hier nicht verzichten. weil 

weder Richter noch Statsanwalt eine Abnung von der Evo⸗ 

Iutionstheorie bätten 
Im weiteren Verlauf der Verbandlung verſtieg ſich 

Staatsanwalt MeKenzie zu folgender Bebauptung: „Die 

Verteidigung verfälſcht den Bibelſinn. Sie behauptet. das 

Gott nur Photoplasma ſchuf, es in das Waſſer ſchmis und 
jogte- Jetzt warte mal 1000 Jabre, alter Junae, dann werde 

ich ſchon was aus dir machen.“ 
Verteidiaer Darrow: „Stellen Sie ſich denn Gott wie 

einen Menſchen vor?“ 
Staatsanwalt: „Jawobl. da wir in ſeinem Ebenbild er⸗ 

ichaffen ſind.“ 
Darrom (mit einem Seitenblick): „Dann ſiebt er brffent⸗ 

lich etwa sbeſſer ans.“ 
Nachmittags bielt dann William Jennings Bruan — der 

jctht in Amerika nur William Geneſis Brnan genaunnt wird 

— eine große Nede in ſeiner Eigenſchaft als von der Staats⸗ 

ichaft geladener Experte. Natürlich in Hemdärmeln. 

atürlich gegen die Zulaſſung der Wiſſenſchaſtler. E⸗ 

elflärte ſich überhaupt gegen jede Wißenſchaft, üie ſei ver⸗ 
rucht und ungläubig — ſie leugne „ſogar“ () die Gunder —“ 

Es ſei eine Keckheit, das man die weilen Männer von 

Tenneſſee Lurch Advokaten aus Chikagv und Neunork Ee⸗ 

kehren wolle. Daber vergaß Bruan, daß er ſelbit, onch nicht 

aus Tenneßſec. ſondern aus dem Chikagoſtaat Ilinois iiß.) 

Der Beichlus des Gerichtshofes, keine Sachverſtöndicen 

5 'ef zwiſchen der Verteidigung und dem Richter 

inanderſetzungen hervor. Die Verteidigung 

die vorgeſchlagenen Zugenausſagen in das 

»koll aufgenommen würden. um ſie einer 

n Gerichtsintanz unterbreiten zu können. Der Ge⸗ 

of vertagte ſich darauf bin auf Montag, um der Ber⸗ 

teisigung Zeit zu lafen, die Erklärung für das Protokoll 

vorzubereiten. 

     

  

   

    

    

  

  

   

  

    

   

  

  

  

Iwei ſchwere Straßenunfülle in Berlin. 
In Berlin ercignete ſich ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwi⸗ 

ſichen ciner Kraftdroſchke und einem Straßenbabnwagen in 

    

        

   

  

   

nen Natht gegen 124 Uör in der Kolonie 
Hier wollte eine mit vier Perſonen beſeste 
einen in voller Fahrt befindlichen Straßen⸗ 

zen. Dabei fießen die Wagen mit voller 
Der Anprall war ſo ſtark. daß die Kraft⸗ 
geſchleudert wurde und ſich überſchlug, 

n unter den Wagen zu liegen kamen. 
ke. Heinrich Rennenbagen. erlitt 

* oda. Dem Lanfmann Arthur 
Täckel war der reckhte Krm gebrochen. Zwei weitere Paña⸗ 

aiere erlitten ſtark blutende Schnittwunden am Kovf und 

an der Schulter. Die genaue Schuldfrage konnte nicht ge⸗ 

r Straßenbahnszuſammenßuß ereignete ſich 
nach 6 Ubr in der Taurpagener. Ecke 

ccer Straße in Chbarloitenbura. Ein Straßenbahn⸗ 

wacen knör bier mit voßer Kraft anf einen an der Halte⸗ 
üene warienden Straßenbabnwagen. Der Zuiſammendoß 
mwor jo beifia. daß beide Wagen aus den Sckienen gehoben 
—rd Rark Heichkdiet wurden. Mebrere Verjonen erlitten 
Leickte Vatesun, konnten ihren Bea aber fortietzen. 

VPur ein Monn kot innere Verlesungen davongetraaen und 
Luste nach der Beitunaswache gebracht werden. Der Zu⸗ 
kamteeniteß ſoll durch vlötliches Ber:agen der elektriſchen 
Strembremie berrorgerufen worden ſein. 

         

    

    

  

  

   
   

  

Opftr einer unalkcklichen Liebe. 
(Keſtern vermiftaa gegen 8*5 Ur fand man im Grune⸗ 

wald nabe derr Korifbaus Eickamp den Mufiker Heinrich 

  

   

   

Hatß maunn und gine Fran Martha Areitlonch in ſchwerver⸗ 

Lesrem Sunf. Halmann wellte Krau B. mit fbrem 

Sinrer erichteßen und batte ße durch einen Schus 
m den Urterleib ſchwer verletzt. Darauf bat er die Saife 

amfß fü2 felbn gertcstet und ſich eine Kugel in die rechte Schlüße 

geient. Weide Lertonen worden in beñnnunasloſem Zu⸗ 

Ser-de Aats dcm Krenkenbazz Seichafßt. ra fte in bedenklichem 

Sande dariederlitgen. Da ihrer eßbelichen Verbindung 

Sermierivfeiten enigegengeitanden haben ſollen, ißt ausn⸗ 

Nenen. ans dierem Grunde die beiden zu ihrem vu⸗ 

zeligen Schritt aekemmen ſinb. 

  

    
  

  

  

Nene Mur2e KSrr in Haunever. Anfana Inni wurde. 

Wir f. 2 cerrtibrt. an einer Schuttablabemelle hinter dem 

Slosgurfen per Herrenbaufen bei Hannopver die Leitbde eines 
Sfhrigen Aiammes gefunden., wabei auns den Umnänden 

auf cinem Rauksprd cgrichloßen werden mußte. Es Handeli 
Em Dert 1892 in Srus⸗Giemitz geborenen Kaufmann Fris 

SErsber. Fer am 25. Ayril 5. J. nach einem Beſirch bei 
Linrr in Summever wehnenden Braut verſchwunden blieb. 
Als des Namhmerdes dringend verdächtia wurde nunmebr 
ger DSreser Karl Habeicheiden aus Hannover früägenommen. 
Ker aEerbimns Dir Tat Ienenet 

Die Arklawer Eryiss-Eviberrie. 3uů den Tysbnsexkran⸗ 
Ekmgem im EEEIEA exfabren Sie Bletker. das ein Rekerent des 
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inben ämen. Wumn Tür Heßeter kime WMenibermmrem ce⸗ 

Berlim ſeren er Eeferütbrna der Anklamer Aerzte rinae⸗ 

(aFer. Auch Iasreknasrrerkände ſefen nterweas. Die 
Müli werse mmr im abacfechtemn Zuflande an Fit Vevölke⸗ 
EEEE aburgebem, Sisder ſeien feben Todesfälle zu ver⸗ 
EüHAIE 

Die Dirtesemie Kim CSintrrß in Sie Seiersfirtbe. In 
AIeFatier Les Srgers Stea. Ler ber Eirärnet in den 
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Biologiſcher Aberglauben. 
Von Dozent Ewald Schild (Wien). 

Einer meiner lieben Freunde iſt auf ſeinen kleinen 
Zimmergarten, den er ſorgſam hegt und pflegt, nicht wenig 

bolz. Und ich muß geſtehen, daß dieſer Stolz berechtigt iſt; 
denn mit unermüdlicher Geduld und liebevolle Mühe Lulti⸗ 
viert er die lachenden Kinder Floras und kann manchenm ver⸗ 
ſtändigen Beſucher Prachtexemplare vorweiſen. Bei ſolcher 
Gelegenheit vergißt er aber auch nicht, ein Sprüchlein her⸗ 
zuſagen, das etwa folgendermaßen lautet: „Die Pflanzen 

r uns ſchädliche Kohlenfäure aus der Luft und 
den für ur notwendigen Sauerſtoff 

ſt ein unleugbar rgebnis der Naturforſchung, 
es alſo beilſam mund rätlich, möalichſt viele Zimmar⸗ 

pflauzen zu halten.“ 

Getren dem Motto dieſes alten Liedes hält man Zimmer⸗ 
pflanzen mit rührendem Pilichtgefühl. Ich wäre gewiß der 
letzte, der leugnen wollte, daß gut gepflegte Zimmerpflanzen. 
dem Raun r Zierde gereicheu, aber auch nur deswegen, 
rein aus hetiſchen Gründen pflegt man ſie, nicht aber auch 
um der Geſundheit willen. Es iſt ein weit verbreiteter 
Aberglaube, daß ſie die Luft verbeſſern. Jeder, der ſeine 
Blumen ſelbſt gießt, weiß aus eigener Erfahrung zu berich⸗ 
ten, wie unangenebm der Erdgeruch iſt, der den Blumen⸗ 
töpfen beim Beiprengen entſtrömt. Er macht ſich beſonders⸗ 
dann bemerkbar, wenn die de ſchon ziemlich eingetrocknet 
iſt. Nach den Pflegevorſchriften ſoll ſie aber gerade ſo be⸗ 
ſchaffen ſein, weil man ſonſt durch häuſige Waſſergabe Ge⸗ 
fahr läuft, daß die Wurzeln verfaulen. (Sumpfgäewächſe 
machen natürlich eine Ausnahme.) „Geſund“ iſt der Geruch 
ja gerade nicht, aber er fällt weiter nicht läſtig, durchs offene 
Fenſter iſt er in wenigen Miunten verflogen. Uebrigens darf 

nicht vergeſſen werden, daß ſtändig an der Außenſeite der 

Blumentöpfe nicht ſonderlich duftende Gerüche ſich leicht feit 
ſtellen laſſen. Sieht man genauer zu, ſo enideckt n dann 
gewöhnlich Lager von Schimmelpilzeu, die dort üppig ge⸗ 
deihen. Macht ſchließlich auch nichts — bleibt doch immer noch 

der geprieſene Einfluß der Zimmerpflanzen durch ihre 
„Atmung“. 

Die wollen wir nun aufs Korn nehmen und uns ein wenig 

Rechenſchaft darüber geben. Es wird wohl nur ſehr wenig 

Zimmergärtner gcben, deren Pfleglinge einen jährlichen 
Zuwachs lin trockenem Zuſtande gedacht) von1 Kilvaramm 

an Holz, Blätern und Wurzeln aufweiſen können. Bringen 

wir hiervon die Aſchenſubſtanz. den Berbreunungs 
in Abzug, ſo wird er ſchon beträchtlich kleiner. Roch geringer 

iſt aber das Gewicht des reinen, in dem Reſt enthaltenen 

Kohlenitoßf nehr als ein be 
dieſe verſchwindende Meuge Kehlenſitoff 

Zimmervflanzen im Lauie eines langen Jahr— der 

Luft in dee Form von Koblensäure gen en. deren Sauer⸗ 
ſtoff — beiläntiig 1 Kilvaramm — ſie freigaben! Der geinnd⸗ 

heitliche Gewinn der Zimmernärtnerei erſchönft ſich alio in 
dieiem einen Kilogramm Sauerſtoff innerholb eines ganzen 

Jahbres. Dasfelbe Ergebnis kann man erreichen, wenn man 

täglich ein Hundertſtel Kubikmeter friiche Quft itrömen läßt, 

dentlicher geſprochen, auf wenige Andgenblicke die Fenſter 

5ffnet. 
Wenn ich nicht irre, hat einſt Pettenkoſer den Ausſ 

getan, daß eine aanse Lindenallee knavn ſo viri = 

erzeugt. um einem Studenten in ſeinem Dachstübhchen d 
nutwendige Lebensluft zuzuführen. Die geſamt‘ Vflanzz 

welt liefert wohl Sauerſtoff in unglaublichen Maffen. u 

jere Zimmerpflanzen kommen aber dabei agar nicht in B 

tracht. Mit dem beiliamen, aefundbeitsförderrden Einflus 

der Zimmerpflanzen iſt es alſo nichts. Dennoch bleibe aber 

die Freude an ihnen um der Aeſthetik willen ungeteilt! 

   

   

   
     

  

    

  

    

  

   

  

  

   

          

   

    

   

   

  

    

     

    
    

  

       

    

      

      

Die größte Ausſtellung der Welt. 
Eine Weltansſtellung in Wfiladelyhia! 

In Paris im Airitrage der Regtierung der Vereinigten 

Staaten Kavitän Afher Carter Baker eingetroffen mit der 
ſpeziellen Miffton. ſämtliche Völker Enrovas zur Betieiliauna 
an einer im nächſten Jabre in Philadelphia eranſtalten⸗ 
den Weltausſtellunga einzuladen. Bekann, a im Jahre 
1776 die Unabbängigkeit ung der Vereir Steaten. 
in Philadelohia vor fich. es bedentiamtte p 
amerikaniſchen 6= te ſoll nach der Abſicht der Union 
regterung durch eine Weltausſtellung von folchen Ausmasßen 
gefetert werden, wie ne bishber noch nie io großartig zußande 

aekornmen iſt. 
Kapitän B. Seneraltommiñ 

ftellung für Eu giert, aub in Paris vor Preßeve⸗ 
tretern ſehr intereßante Erklärungen über die a2 

Weltausſtellung ab. Danach wird die Uknabhängiakei 
Weltausſtellung in Philadelphia am 1. Juni 1926 eröffnet 
merden. Sie stſoll ſechs Monate dauern. Als Ausſtellunas⸗ 
gelände ſt ein riefenbafter Park non 225 Hektar Größe, der 
im füdlichen Teile Philadelphias bereits angelegt worden in, 
beſtimmt worden. Dicſfer Park, deffen Herſtellung nicht 

weniger als rund 18 Millivnen Dollar verſchlungen bat. brfitzt 

Seer, Kanäte, blumengeichmückte Inſeln und eine Garage, 
die 60 000 Automobile unterbringen kann. Ein berrlicher 
Straßenzug., die Broad Streect, durchauert das Ausſtellunas⸗ 
gelände in der ganzen Länge, jo daß man in wenigen M 
nuten vom Anstellungspark in das Innere der Stadt ge⸗ 
kangen kann. Weiter wird ein Klugvlatz geſchaffen und ein 
Stadivn für alle Svortarten mit Plats für 150½ % Zufchaner. 

Die Weltansſtellnna in Philadelvhia ſoll die umfaßendſte 
Ausfellung werden, die je gezeigt wurde. Sie wird den 

denkbar großartigſen UHeberblick über alles geben, was die 

Vereinigten Staaten und die übrigen Rationen der Erde 

auf dem Gebiete der Künſte, der Giffenichaften, des Handels, 
der Indugrie. des Flugwefens miw. bervorgebracht haben. 

Die amerikaniſche Reaterung rechnet mit einer Befucher zahl 

vnon 50 Millionen Perfionen. Der Generalkommifar der 
Ausßellung wird ſein erropäiſches Hauptanartier in Paris 
einrichten, von wo aus demnächſt die Etnlasungem an fämt⸗ 
liche Resierungen des enrovéiſchen Kortinents ergehen 

      

   

    

  

  

   
  

  

    

  

  

  

   
  

  

   

  

     

  

     

    

    

  

  

Menſch oder Affe? Der berüäbmte Taungsſchädel. von 
dem ſein Eutdecker, Profefſor Ranmond Darton in Johannes⸗ 
burg, bebauptet, daß er das ſogenannte „Feblende Glied- in 
der Entwicklringsreibe darſtellt, die von den böberen Affen 
zum Menichen füürt, iſt gegenwärtig der Segenſtand einer 
lebhaften miffenſchaftlichen Kontruverfe. Falls die Auaaben 
von Profefar Darton zutreffen follten, ‚u könnte mon die 
nroderne Abſtammungslebre, die den Hriprung des Meuichen 
durch ermittlung eben fenes feblenden Gitedes vom Affen 
herleitet. als endgältig erwiefen betrachten. Sir Artbur 
Keith. Enalands grönter Authropologe glaubt allerdings nicht 
darau. bdaß der Taungsichädel einſt auf den Schultern eines 
prähiſtoriſchen Menſchen geſeßen tabe. und bezeichnet ihn als 
entwickelten Affeuſchädel. Profeßor Darton wendet ſich aber 
entſchieden gegen die Annahme von Sir Kribur Keith, daß 
nach feiner feiten Heberzengung die erſten Reuſchen in Afrika 
gelebt haber: rrüffen.   

Die Lehren der Tragödie Angerſtein. 
Iſt das Todesurteil gerecht? — Das Verſagen der ürztlichen Wiſſenſchaft. 

Als am 2. Dezember vorigen Jahres die Preſſe die 
Kunde von Angerſteins grauſigen tungen durcheilte, ſagte 
ſich jeder Einſichtige- dies mußH ein Wahnſinniger 
geweſen ſein. Die Spießer von Haiger wollten ihn 
aber ſteinigen. Sie konuten ſich nicht verzeihen, daß ſie 
Augerſtein bis dahin geliebt und geachtet hatten: ihm, daß 
er außer ſeinen eigenen Angehörigen noch Söhne 
Haigerſcher Bürger in den Tod befördert hat. Mau hätte 
den erboſten Einwohnern Haigers ruhia ſchon damals ihren 
Willen laſſen und den Täter ihrer Lynchjuſtis überlieſern 
können. Angerſtein iſt ſchließlich doch als achtfacher Mörder 
achtmal zum Tode verurteilt worden. 

Es ſchien ſelbſtveritändlich und wurde auch als ſelbit 
verſtändlich von allen empfunden, als Angerſtein zur, Unter— 
luchung ſeines geiſtinen Zuſtandes in die Irrenanſtalt ein 
geliejert wurde. Die Auſtaltsärzte kamen überein, daß in 
dieſem Falle der 8 51 nicht vorliege, Die pjvchiatiſchen Sach⸗ 
verſtändigen waren ſich auch in der Gerichtsverhandluna dar⸗ 
über einig, daß der Angeklagte für ſeine Handlungen voll 
verantwortlich ſei. Was waren aber dies für Handlungen? 
— Solche voll 

kalter lieberlegung oder Aeußerungen eines Affektzuſtandes. 
Der eine Sachverfrändige, Prof. Dr. Jahrmärker, lienh die 
letzte Möaglichkeit für alle Taten oſſen, nachdem er geſchildert 
hatte, wie ſich im Innern dieſes Menſchen mit den Jahren 
ungehenre Mengen von Explyſipſtofſen angeſammelt hbatten. 
Der andere Sachverſtändige, Prof. Dr. Recke, verneinte mit 
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aller Beſtimmtheit die Ueberlegung nur für die lebten ſüuf 
Tötungen. Der pſychologiſche Sachverſtändige, Profeſſor 
Dr. Herbers ſah im Ereignis eine Aeußerung des Unbe⸗ 
numßten: obne Zutun des bewußten Willens nur exploſivo 
über den Angeklagten dahingeſtürmt. Das Gericht beſtritt 
zwar nicht den Erreaungszuſtaud zu Beainn des achtfachen 
blutigen Ereianiſſes, gab auch zu, daß er angehalten haben 
könne, erkannte aber trotzdem auf achtfachen Mord. Es 
ſetzte ſich über die Sachverſtändigenautachten und die eigene 
beiſere Einſicht ipielend hinwed. 

Das Urteil iſt verſchieden aufgenommen worden 
Kleinbüraer des katholiſch⸗chriſtlichen Haiger bat e⸗ 
aufgeatmet: nun hat der Vöſewicht ſeine verdienie S 
„Ang' um Augec, Zahn um Zahn“. — Die ſbrigen 
ſind enttäuſcht: Die einen können es nicht verſtehen, das 
dieſem Menſchen die külle Ueberleaung nicht ganz oder 

fFür e joiner Handlungen ahgeſpruchen wor⸗ 

den iſt: den anderen win eseun cinleuchten, 

daß ein normaler Menſch dieſe Morde hat beaeben Lönnen., 

mit einer derartigen Wut ſich über die Schädel acht völlia 
unſchuldiger Menſchen hat bermachen und ſtundenlang unter 
den uuar 
können, uiw. uſw. Sie f 
Das Rätfel von Haiger iſt 
kers nicht gelöſt. 

Wober aber dies allgemeine Intereſſe für den Fall Anger⸗ 
ſtein am Anfang als dieſe Tat geſchah und während des 

gansen Prozefſfe. Von ungeſunder Seuſation, wie im Falle 
Saarmann kaun hier ke Rede ſein: es war lediatich 
das Bedürfnis nach Klarheit. Das Verbrechen ſch 
geheuerlich, zu wenig dageweien, der Gegenſatz àam 

Tat und dem ſonſt gewohnten Leben des Täters, zwiſchen 
den mutmaͤßblichen Motiven und ibren Aeußerungen zu ge⸗ 
waltia, als daß man ſich zu wiederholten Malen nicht hätte 
iragen müſſen: Wie war dies möhlich? Hinzu kam noch 
die Häufung ähnlich grauſger Verbrechen. Angerſteins 
Morde geſchahen kurz vor Beginn des Haarmann⸗Prozefes. 
ſtaum waren die ſadiſtiſchen Klänge dieſer Gerichtsverhand 
lung verhallt, als aus Münſterbera am erſten Weihnachts⸗ 
tag die ſchaurige Kunde vom Menſchenfreſſer Denke an 

irzte Ohr ſeiner dentichen M ſer drang. Und 
gaerade zur Zeit. als die geiamte Oeiſentlichkeit des In⸗ 

slandes mit Spannung dem Anfange des Auger⸗ 
Prozenes entaegenfab. wurde d Bewufitſein durch 

den nennfachen Familienmord in Kobura terſchüttert, den 
Brückner mit ſeinem Selbitmord beſchloß. Dies alles war 
ſchon mehr als eine bloñ lliae 

Hänfung von aleichartigen Erſcheinungen, 

die ja feder Moralſtatiſtiker kennt. Hier ſchien bittere un⸗ 
abwendbare Geſetzmäßßigkeit ibre Hand im Spiele in haben⸗ 

Blutige Warnung ſchlug in dieſem kraßeſten Ausdruck tie 
gehender ſoziaker Erkrankung an das Ohr des Sosialpſycho⸗ 
logen und machte ihn aufhorchen. 

Er forſchte nach den Krfachen. Sie waren nicht ſchwer 
zu finden. Der Krieg ſetzte ſeine menichenzerüörende Ardeit 
im Bewußtſein des Menſchen fort. Neben araufaſten krimi⸗ 
nellen Maßenmorden waren die erhöhte Roheitskriminali 

zät, die Verrohnna des politiſchen Kampies, die Be 
lichuna von Gewaltmitteln, die Feme⸗ und ſonſtigen v 

tiſchen Morde allerorts in Enropa, der rote und der weiß 
Terror nur ſeine blutigen Ausläufer. Dann wieder ware⸗s 
die entüttlichende Wirkung der Inflationszeit — auch ſie 
eine Folgeerſcheinunga des Krieges —. die die ſchlimmſten 
Inſtinkte der Gier und der Geilheit im nichen au 

gerveiticht und mit Exiſtenzen wie mit Svielbällen jonaliert 
hatte. Staat und Geſellfchaft, unintereſſiert und untätig, 

ichufen keine genügend ftärke Gegenwebr durch jeelenauf⸗ 
bauende ſozial⸗ und kulturgerichtete Inſtitutionen. Hinzu 
kam das geiſtesarme, ibeenloſe, jeden tiefen Gehaltes bare 
kleinbürgerliche Milieu, das außerüande war. höhere IAm⸗ 

pulſe zu ſchaffen. Der Spießer egozentriſch eingeſtelt. unr 

auf ſeinen Vorteil bedacht, aſoßial. mit einem Geſichtskreis. 
der an den Grenzen ſeiner Familie und ſeiner Vereine au 

hört, war ſeine Schöpfung. Sier endet aber die Beisheit 
des Sosialpinchologen. Sie reichte nicht aus, um Angerſteins 

Verbrechen zu erklären. Millionen lepten wie er. unter 
den aleichen Nerhältnißen, wurden fedoch nicht zum Werk⸗ 

jeua ſolcher Verbrechen. Wesbalb aber er? 
Hier ſprinot der naturwiffenſchaftlich vorgebildete Indi⸗ 

vidualpinchologe in bie Lücke. Jeͤber Menſch ist Drodukt 
feiner Umgebuna. Dieſe gradiert fedoch ibre Jeichen in 
Sus pſncholggiſche Material, mit dem die Ianae Reiße non 
Vorfahren die Veriönlichkeit bedenkt. So bricht ich der Zeit⸗ 
geiſt verſchieden in verſchiedenen Menſchen. 

Was für ein Meaſch war Auserſtein? 

Er kam aus kleinen Verhältniſſen., war ols Soßn eines 
Sfitenarbeiters aroß geworden. hette Schule- Lehrzeit und 
Lerniliche Laufsabn obne Zwiſchenfälle durchlaufen., war 
feder neuen Lebenstage gerecht geworden batie üch nets 
kewährt und zum Wohlſtand und zum Anſeben gebracht. 
Kuch eine Lebensgeſäbrtin batte er, erſt ein Zwanzigiäbriger. 
cefunden und als zärtlicher Gatte ſeiner ewia krönklicher 
Trau einen gemütlichen Hauspalt gegründet. Eintracht und 

Liebe berrichten im Haufe. aetrübt nur durch die ewiae 
Krankheit des boferiſchen Weibes. die die ganze Umaebung, 

und befonders den Mann auſs ſtärkſte nervierte. und durch 
Zwiſchenfälle mit der um die Tochter nicht genügend be⸗ 
forgten Schwiegermutter. Aherdings. die Ausgaben wus⸗ 
ꝛen Angerſtein über den Kopf. ehrgeizige nau⸗ and Er⸗ 
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  weite rungspläne burchauerten ſein Hirn, Unierichkagungen 

raubten ihm ſeine Seelenruhe, ließen ihn den Verluſt ſeiner 
Stellnna vefürchten, die Krankheit der Frau zehrte an ſeiner 
Männlichkeit, ſchlna ihn in Banden, awaug ihn zur über⸗ 
ſpannten Ruhe. Ijit Angerſtein aber der einzige, dem es 

ſo ergeht? Wird mau deshalb zum achtfachen Mörder? 
Auts welchem Material war aber dieſer Menſch geknctet? 

Was haben ihm ſeine Ahnen mit auf den Lebensweg 
geben? Man erinbr nicht viel biervon: eine irrſinnige Groß 
mutter, ein Sonderling Vater, erbliche Tuberkulvſe. Sein 
Kindheit? Die einzigen Zeunen, die Schweſtern, blievben 
ungefragt. Seine Mannesjahre, ſeine Lebensanſchanungen, 
ſein Ideengehalt, ſeine Lebensziele — 

ſie blieben ein Geheimnis. 
Als wäre nicht jede Tat eines Menſchen durch ſeine Geſ⸗ 

   
    

  

   

  

    

    

     

  

     
          

Berſi bedinat, als klüönne mau nicht allein durch das 
Wiſien um dieſelbe zur richtigen Würdigung der To 
langen. Man wußte nur: Dies Ereignis vom 1. Dezen       

ber ſtand im Widerſpruch mit dem ſonſtigen äußeren Ge⸗ 
  

  

baren und Handeln dieſes Menſchen. Riemand von den 
rnderten ſeiner Mitbürgern, die ihn ſeit Jahren launten,     

in dieje Geſam 
alb? 

hätten ihm die Tat zugetrant. Ti 
lichkeit draug das Gericht aber nicht. W.é 
denn nicht ſeine Pflicht. 

Hier tritt der Kriminalpolitiker 
Strafaeſei 
Straje für die Verb 
Parnaraphen den Me 
mit ſieben Siegelu, ein m 
ſeinerte Intellektuelle oder 
linge. 
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Sühne und Vergeltung ſind Trumpf. 
So werden Taufende Taa für Taa nach dem Paraaranben 

Suhn dauoach hräht. Daß der En 
nch bereits mit grüßter & 
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düurch ihr bloßes demors 
Vorſtellung vom fen wirkt ſeelif 

So entättlicht die Todesſtrafe. 
ÄACſ    

  

veren An v U 
gaehener zugenommen bat. Ahre 
keit iſt aber ſeit lannem dargctau. Dorxt, wo 
iſt, iſt die Zahl der Morde nicht geitiene: 
eine Ste i ungen unter Um 
mit eine 
Dann mo · pfinden“ bald üu⸗ 

Das Rätiel Angaerſtei gelöſt wurden. Es 
dem Gericht auch nicht viel an der Löͤſung. Die beunrubi⸗ 
agende Frage: Wie konnte dieſer Menich die Taten begeden. 

iſt geblieben — troß des Gutach des Proſeßars Herbers. 
der in den Te 
ſernen Ahnen und in 35 L 

pulüpknall verdrängter Komplexe iprach. Die Auſtis bat in 
dieſem Proesck. wie vor einem balben Jahr im Haarmann⸗ 
Prozeh, ihre Uinzulänglichkeit erwieſen. Staa ü 

Richter waren einfach dieſen Verbrechen nicht arn 
können aber nicits dafür. 

Die Verbrecßer ind Kinder ihrer Zei 

An die Zeit ſind auch ihre Richter nebunden. 
brechen haben kleine Menichen gefunden. Haarmaun 

Angerſtein bätten beßer atan, wenn üe dem Beiſviel Den 

und Brö nund H an üch geleat hä 

IAbr zwiftben Tat n: »s war uutz 
Menſchheit hat es doch nitht beim verwerten verßand 

Die Spannung., die der Proꝛen mit üch gebracht nat. ißt 
eriolalos verpukft. Man bärie rußig anf die Gerichtsver⸗ 

handlung verzichten können. Der Fall Anaerftein wird für 

die zukünitinen Gerchleckter 

ein Fiasko der Annir nud der mediziniichen Wißenichaften 

des Anfangs des M. Jahrbunderts bedenien. In der Samm⸗ 

luna berühmter Kriminalſälle wird es beißen. Im Jahre 

1923 itt in Limbura a. d5. Lalm der achtjache Mörder Fritz 

Angerſtein nvom Henker ſüngerichlet worden, obne daß die 

Juriten oder die K. Le geweien wären, nder 

Lie Molive ſeiner S aen und über den feeliſchen Zu⸗ 

ſtand, in dem er ſie en hat. Klarbeil zu erhalien. 

Ungeiähr in aleichen Worien ließ man beute im Pitaval 

— der Sammluana K mier Kriminaliälle früßberer Jahr⸗ 
brenderte — von Verbrechern. die riwa im Jalrre 1s5 be⸗ 

gauen worden ſind 
Die miderne Meuſchn 

über die Fortſchritie ih 
iein. Das Seclenleben d. 
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Semerfischfiliches 11. Nosniakes 

  

Lehren einer „Ausfperrung“. 
Die Vorgänge in der deutſchen Holzinduſtrie. 

Das Ergebnis der Ausſperrung in der deuiſchen E z⸗ 
induſtrie iſt micht nur eine Niederlage der Arbeitgeber cer 
Holzinduſtrie, ſondern auch eine Niederlage der Politik, die 
jeit Jahr und Tag von der Vercinigung der Deutſchen Ar⸗ 
beitgeberverbände hartnäckig betrieben wird. Der Leit⸗ 
gedante dieſer Politik, ſoweit von (edanken hier noch g. 
iprochen werden darf, iſt eine Art Dogma, wonach die & 
ichaft nur dann blühen und gedeihen könne, wenn die über⸗ 
nroße Mehrheit des Volkes, d. h. die Arbeiter, Angeſtellten 
und Beamten 

bel nirdrigen Löbnen und langer Arbeitszeit ein 
Elendsdafein führt. 

Dieſer Widerſpruch in ſich ſelbſt erklärt ſich ſehr einfach aus 
der Ueberheblichkeit, die die Führer der Arbeitgeberorgani⸗ 
iatirnen beſeelt. Für ſte iſt dic Wirtſchaft nicht die Gemein⸗ 
ſchaft des ganzen Volkes, die ſie mit öligen Redensarten zu 
propagieren belieben, jondern die dünne Schicht der Groß⸗ 
aktienbeßützer der Konzerne und ihrer nächſten Trabanten im 
Unternehmerlager. 

Es iit vollitändig zwecklos, den Mitgliedern dieſer dünnen 
Oberichicht klar machen zu wollen, daß die Wirtſchaft eines 
Landes nicht als blübend angeſeben werden kann, wenn 
u Proßent desſelben Volkes im Elend leben, nur ein Vier⸗ 
zel der Leben ter genießen können. die die arbeitenden 
Sthichten eines anderen Landes genichen. Es iſt ebenſo zweck⸗ 
Ips, dicier dünnen Oberſchicht erklären zu wollen, daß die 
Leiſtungsfähigkeit einer Induſtrie nicht identiſch iit mit lan⸗ 
ger Arbeitszeit. ja bei langer Arbeitszeit gar nicht möglich 
zit, ſondern daß vielmehr die fortgeſezie Durchorganinernng 
und techniſche Pernollkommnung der Betricbe, die Stan⸗ 
dardiſterung und Tuypiſierung der Produftion die Grund⸗ 
lagen der Leiſtungsſteigerung ſind. 

Mit einer in jeder Beziehung rcaktivnären Politit will 
man den wirtichaftlichen Notwendigkeiten beikommen, denen 
kein Land und kein Volk ausweichen kann, das in dem 

Konkurrengkampie des Welemarftrs behrben 

will. Und Deufſchland muß binaus auf den Beltmarkt und 
darf deshalb in diejem Konkurrenzlampi nicbt unterlienen. 
Wie aber ſoll es dieſen mpf besfeben. wenn ſeine Unter⸗ 

mer ſich unter die Führung von Leufen begeben, deren 
tichaftspolitif fich e in cinem crichhbrfenden Kamri 

negen den Aufſtieg des arbeitenden Wolkes. 

Während das deutſche Unternehbmertum ôrrart cinen 
Windmühlenkampf ansficht. arbciten dir 
Amerikas. Enalands. Frankrrichs ficberhaft an der Ver⸗ 
befernna der Arbeitsmethoden. In Deuiſchland aber ſabrt 
man erbiiierfe Kämpfe um ben Achiuundentan. um einige 
Biennige Lohnerböhnng. und alaubt damii — ober wiellricht 
Klaubt man es nicht cinmal — dir fechniſche Urberlegenbeäit 
einzubolen, dir unſerr Konkrrrrnten im Auslande vorcus 
haben. Trwiſch für dieſes Vorgehen ist u. a., bak der Vrrcin 
Berliner Metallinduſtrieller, deßen Vorütcnber snglcich 
Byrfitzender der Vereinianng Deufſcher Arbeiturber ‚f, vor 
inigen Tagen dir Exklärnng abaab. Daß er zich cincm vom 

Reichsarbeitsminſierinm für verbindich crllärtrtn Schichs⸗ 
juruch nicht unicerwerfen worde. Weil Dieler Schiensürruch 
Anacſtellten der Berliner Meiallinduſtrir. S. f. den & 
nikern. Ingenicurtn. kmrißern und Aürraracüteten 
cine üninrosecniige Erh5hung ant Grhülirr säpruch, dir r: 
den dritten Treit eines cratrikaniſchen Arriferlshnrs He⸗ 
trantu. 

Mit dieſer Bornierrbrit. Pie den Köpfcn! 
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das erte Cüjekt dieſer großen Kampagne werden, die den 
Herren aus bekannten Gründen bei der Maſſe der mittleren 
und unteren Beamten und der Eifenbahner mühelos gealückt 
iſt. Der ganze Apparat der Bereinigung und des Reichsver⸗ 
bandes wurde in Bewegung geietzt, um dieſen Kampf gegen 
die Holzarbeiter ſiegreich zu beenden. 

Die Herrſchaften haben ſich verrechnet. Sie baben zunächſt 
vergeñen, daß wir uns nicht mehr in den Zeiten der Inflation 
befinden. Sie haben überſehen, daß das. was gegenwärtig 

ihre Schwäche ausmacht, dic Stärke der Arbeiterichaft bedeu⸗ 
tet. Die Deflationskriſe, die ſelbſt die größten Konzerne in 
ihrer Exiſtenz bedroht, ſchwächt fe in ihrer Siöcritandsfraft 
gegenüber der Arbeiterichaft. Während der Inflation mochte 
es den Unternehmungen verhältnismäßig winig ausmachen, 
ob ſte ihre Licferungen verzögern, ibre Zablungen zu einem 
ipäteren Termin vornahmen. Das fonnte unier Umfünden 
jogar noch ein barer Gewinn fein. 

Ueber die Bedentung dieſer Dinge haben nie jetzt nach der 
ſchweren Niederlage, die ie im Kampf gegen die Holzarbeiter 
erlitten haben. Anlaß und Zeit, nachzuden ken. Die Unter⸗ 
nchmer der Holzinduſtrie, das mus mon ibnen immerhin 
laſten, baben ſchneil umgclernt. Als f'e ſahen. in welchen 
Abgrund die Vereinigung der deutſchen ArbeifgeServerbände 
und die leitenden Köpfe des Arbeitgeberverbandes der deut⸗ 
ſchen Holsinduſtrir, die unter dem Lommanda der Vereini⸗ 
anng ſtanden, die induitrie zu führen imn Begritf waren, 
haben fie die Ansſperrungsmacher auf dem ſchnellüen Bege 
abgebaut. Sie baben ich dann mit dem Deutichen Holö⸗ 
arbeiterverband an den Beratungstiich geieszt und aul 
ichlieklic verständigt. Bir münſchen den Unternebmern. daß 
115 aus dieſen Tatiachen und aus dieſem Beiſniel erwas 
ernen. 

    
     

  

  
  

Leſterreichs Rettungsplänr. 
Die Berichickung von 50 600 Arbeitexn nach Amerika. 

Eine Aeußerung des Mutes der Versweiflung war der 
Vorichlag der Sicner Kammer für Arbeiter und Angenelie, 
etma 50 fu Ardeieslyſen aus Oeſterreich mit E der eurs⸗ 
pärichen MNärhte die Einreiſebewillzgung nach Amerifa zu er⸗ 
wirlen, dieſen Ausraandern einen entiurcchenden Geldbetrag 
mitgzugeben und die Sorne für die zurückbleibenden Familien 
n übernchmen. Die öcſterreichiſche Arbeiterichert fann. wie 
Bilior Stein in der „Arbeit und WDirtschafr ausfübrr. in 
aliehbarer Zeit in den beimiichen Beirieben feine Beich 

1 i2 mit der Untferfützang all fan ñů 
n England. mo die Arbei 

    

  
  

  

   

   
   

     

   

  

      

Auhralien zu bepegen. ſehr ernütlich 
Sr eine Reibe non Bedert i. 

ierten Arbe ü⸗ 
     

    
1— en angralüicht Scelæcnie im Streik. Der jebi aus⸗ 

grbrrœrne der Icnte in XAzthralien Aurt. 
19%½ Eccleutc. 

       

      

      

ür Srtblcngraben 

Dir anhraliid 
EEHEEACH SCifen. à L. 

      

Scedmez. 

Dir Eiterre Anterrsfkalc. 
arPritrr-Auterherienalr tritt cπ 

ummen. Veor allcre üefI Beicht 

  

    

       ů Icimna pon Ner Meseflarheicr-Imtcrnagiemalt cine Helbe 
Willien Franf sur ScIEMDA AEüeAt. 

  

    
   

    

Mlæeine Nachhricftften 

Eine neue Arktiexpedition. 
Spitzbergen wird gemeldet, das das Motorſchiff 

Osland⸗ is der Algarfon⸗Exvedition an Bord in Green 

Habour angekommen iſt. Algarßon beabüchtigt, ieweit wie 

möglich nach Norden und Oſten vorzudringen. Die Expe⸗ 

dition ſoll auf Schlitten unternommen werden. 
  

  

  

Großfener in einer Linelemmfabrik. 
Freitag früh brach in der Korkmühle der Deimenhorſte: 

Lincleumfabrik ein Groäfeuer ans. Die Korkmühle wurde 

vullfommen zerſtört. Es gelang den Brand einzudämmen. 
Fünf Arbeiter wurden zum Teil ſchwer verle⸗ An, dem 
Nufkommen eines von ihnen wird gezweifelt. Schaden 

iſt noch nicht zu überiehen. 

   

  

   

     

Amatenre als Nundfemkſender. 
Nachdem der Rundkunkempfang vom 1. 

in Berlin freigegeben Sorden iit, ioll nunm 

teuren auch die Sendeerlaubnis erteilt werd 
gelung dürite in der Weiſe erfolgen., daß der 

unter 120 Meter den Amateuren zur Verfän 

wird. Die Energie dieſer Kleinſender Sarfe: 
50%% Watt betragen. 

  

       

  

   

  

  

Schwieriakeften in der Berliner Strowersenaura. Den 
Blüttern zufalge iſt die Elektrisitätsveriorauna Berlins im 
kommenden Winter inſofern in Fragea eſtellt. als die Fertia⸗ 
itellnna des Elektri werkes in Charlottenbura und der 
drei im Herbir 

  

    
    an befindlichen Umſpannwerke. die zum g 

in Betrieb agaenommen werden ſollten., unmöalich gemacht 
morden iſt. Es muß damit gerechnet werden., das der Nor⸗ 

    

unter verminderter Stromaufnbr in leiden 
hbaben wird. während das Zentrum und die weülichen Sindt⸗ 

il ührt bleiben. Die Direktion der Städtiſcher 
erke ſoll beabſichtiaen, in abſebbarer Zeit ei 

völlige Sperre von Nenanſchlünſen vorannehmen. 

Zwlſchenfall mit dem rumäniſchen Konſnlat. Do 
kaa kam es auf dem rumäniſchen Kuniulat in Budane 
einme Zmiſchenſalle dadurch. daß der Gatte der Oz 
jängerin Marie Nemeth Joſef Grünauer mit einenm 
julatsangeitenten in Wortwechſel gexict. in derem Verla, 

e Herru Grünaner ichmer beleibiate. marauf 
den Scamtien phrſeiate. Der Vaß non Herrn Grün⸗ 

nrückßcbalten. Grünauer bat nunmehr einen 
1 Alut durc Zurü 

laufenden 2 
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Uuwetser in China. Wübrend der leßten diei Taae 
in Honakonn Wolkenbrüche niedergegangen den Eitniſturz 

Fng verur⸗ 

    

        
  
  

In Belaicn fireisen 70 n—O0 Metallarbeiter. Die Metall⸗ 
Vorincae ichlenen ſich 

r belaiſchen Metall⸗ 
amit ind unnmehr insgefamt —½ Metall⸗ 

ik beteili     
    kantenne. Deruerite Vall ein 

2 in eine innerbalb eines Hauſes angebrechte 
KRundjunkantenne wird ar ork in England be⸗ 

— wo ein Mirter ſeine enne unter dem Dach des 
in einer Manjiarde beieitigt barte. Der Blis ſchlug 
ſetzte das Zimmer in Brand. doch konnte man d. 

erer Schaden angerichtet murde. 
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  Agtenne battt feine Erdleitung. 

  

   

Die Jahrtenſend⸗Austtelung. 
Irribeitskrmuyi aunb isfäaliktäſche Bcerumung. 

Auf der EsSlrer Inkrinnfenb-Anusürllunn Rer MbränInube, Ae äeden Taa Aarzrade kun Befachern hrhelt, Aiäkt es mss. 
Wegs kur Eriunrrungen an Iängit LETHIHAπrπ Athrn. 
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Die arrhe Nentiächr und Fraihenserne 
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ard in der rrulnktrakren Erbrbrna rum 18E meird aeuf 
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ů EEEEHEEEE GH-Hα: Kämt zm Aüumd- 

Tußc ſtths üin Eukem chemgem — 
Wes. mälie ſeul amnd M EMEFIW- 
STeed awπan AEAEAE SDm 
Sühe un Sumfüfürl um Kem Srrrih 
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EKmiun, Sis in ie Mecht Zest münd ss 
EEcimif-TDenrUiü 

ist und bleibt unsere neue 2-P- 
Zigarette aus rein orientalischem 
Tabak für Qualitätsraucher 

  

    

  

    

  

nen aus dem FPerühmten Efener Meineids? 
Am Früblins 1911 sjineten lich dieien unſchul 
Arbeiirern. die durch das Zeuanis eines rieineidiaen Geu⸗ 
Larrten ims üknalück geitürzt würrden. erdlich die Zucht⸗ 
SeESEüre. hinter denen ſie viele Jabre lang geichmachtet 
Samten. Auns5 die Eniwicklung des Gcpeßenichaftsmeiens 
wird in anſcßanlicher Seiſe dargeſent. Darch kleine auf⸗ 
bemchtende Slüäsbirnchen wird den Beinchern die ungebenre 
AnSah Rer kemimmacnoßßenichafrlichen Verkanfsſtellen im 
NMheiwland und Seßfalen geseiat. 

Serm die vrnnfenden Jabrtaufensfetern läraft verrauſcht 

0 

  

ſeim merbem: diefe Ausflellnna wird im Gedächtnis baften. 
Ste iit cinc Rirfliche Kultrrichan gemefens. die den breireſten 
VesfSſchinsten zeiet mie der Kampf mm volitiſche Freiheit 
Eer ſosgle Orgenifatian zuern am Rhein Warzel gefaßt 

KE5 

  

  

  

Umiallerßskernmm and Bernfskrankkeit. Die neue dernrßche 
Derärhmmne. Nie die UIfakrersickerung auf gewißfe gewerß⸗ 
Küißte VerhssSEræMAEEEIren edebnt hat. bedemter zweiselles 

i 5 Die Verordreing befchräukt ſich 
— r Dr. B. Cbatfes in der „Deutichen 

Srenmfcnfe“ EESFüELf. arf eine Reihe nan Stuffen rund 
ESrkreukRäger. chae endere it ia Esrückichtigen. Ss fet 
SEer mr enf Afe Schäbiggnaen des CEhrum und feiner Ber⸗ 
EänkmmSgg. cref Me asſichkacenlungenentiündnaem. artf 
e AKLSramde, MeS=. Narl= KES Klanenfenche und Straßlen⸗ 
walzkremkßent Errgersteßen. Die Vervollgändiaung Ler Sißte 
Rer memen Decna-she ict Rededengt neimendis. Eryfest 
SSeßes SHEE auf Nie Sechtigkekt einer intengver Solt 
EMDhamgscrgeir nmeer demn Aersten hin. Die Kenntuife äber 
E SnegräUEAem Rermfskrarnkheiten fird it mettem Kreifen 
der Kers5reäct nur nngenügend verbreitet. Aurörfrratge 
Swnßc nrüen ‚er dir Bernßskrankheiten für Kerzte cEve⸗ 

  

        
  

  

    

  

  

    

KFäakcem werder 

Sedercmüffnheen bes Kuacten Seik. Ter vexiodiſche 
Kunner Bulf üft im der Nanit voh 14. zümt 14. Jult anrf Rer 
Semmürrr Stermarte ft Sertzedurf durch Dr. Baade mit 
Ren Spürgel- Telefkw der Stermmerte photvaranbich e⸗ 

Ser eufßeefrmdem munden. Ter im Jaßre 1881 ron Wolt 
im Heudelkerm ewtherkte Eumet Remeat tich rair ciner Errlanf⸗ 
deit num ſßähem Aalrem ir einer elnurifchen Bahn nur die 
Semme. Der KAcnrer ent it Sternbild Ses Fehnafns nud 
Eas ee i Ceute Er kt baßer cer ans Len 
ſimfIEEE Dermmürem masbrmembuxr- 
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Bib 
und 

Bab. 
Von 

René« 
Vizet. 

(Verechtigte 
U
e
b
e
r
t
l
r
a
g
u
n
g
 

von 
Noh. 

Kunde.) 

Ich 
halte 

D
e
m
o
n
e
l
l
o
 

im 
Zirkus 

O
r
l
ä
n
d
e
s
 

keunen 
gelernt 

Er 
war 

ſchon 
alt 

und 
doch 

einer 
ſeiner 

Attraktionen. 
Das. 

P
u
b
l
i
k
u
m
 

der 
gauzen 

Welt 
halte 

dieſem 
„Creentric“ 

und 
ſeinen 

beiden 
Puppen 

— 
Bib 

und 
BVab 

— 
Veiſaſt 

geſpendel, 
Ertyllent 

ſie 
auf 

zwei 
ren 

und 
mit 

ihnen 
ein 

ſtummes 
Geſpräch 

zu! 
den 

Geſten 
des 

Artiſten 
erraten 

lonute. 
Dem 

welbllchen 
M
a
u
n
e
q
u
i
n
 

„Bab“ 
machte 

er 
ungeſchict, 

jchüchtern 
den 

Hoi, 
w
ä
h
r
e
n
d
 

ſeine 
H
ä
n
d
e
 

und 
Fülle 

dem 
münnlichen 

„Vib“ 
un— 

auſhörlich 
drohten, 

das 
endele 

mit 
einem 

o
m
i
ß
h
e
n
,
 

regel⸗ 
rechten 

Fauſtkampf, 
der 

Gelächter 
uud 

Bravos 
weckte, 

Bib 
und 

Bab 
wirklen 

nicht 
abſtofſtend. 

Sie 
waren 

unneführ 
ſo 

roß 
wle 

Demonellv 
ſelbſt. 

Der 
Holzropf 

der 
Frau 

war 
mit 

toff 
überzogen. 

A
u
g
e
n
 

und 
M
u
n
d
 

etwas 
herb 

auſgemalt: 
ſie 

irug 
eine 

ſtrupplar 
rote 

Perlicle, 
Kleider 

der 
A
r
m
u
 

Der 
M
a
n
n
 

ſah 
ans 

wie 
ein 

Säuſer 
im 

abgenutzter 
trübieliger 

Karnevalstracht. 
Kurz, 

es 
waren 

zwel 
banale 

Marionetien, 
deren 

Rückſelte 
einlae 

Illuſion 
erwecken 

konnle, 
die 

aber 
obne 

Zweiſel 
auf 

Jahrmärkten 
jedem 

Schleßbndenbeſitzer 
Ehre 

gemacht 
hütten, 

Wie 
lch 

Demonello 
zum 

erſtenmal 
außerhalb 

ſeines 
Wirkungstreiſes 

begegnete, 
verſagte 

ich 
mir 

die 
B
e
m
e
r
l
u
n
g
 

nicht, 
daß 

er 
— 

ohne 
ſeinem 

R
e
n
o
m
m
e
e
 

zu 
ſchaden 

— 
dieſen 

paſſiven 
Mitſpielern 

viellelcht 
eiln, 

geſälligeres 
Ausſehen 

ver⸗ 
leihen 

könne, 
Er 

G
 

mich 
verächtlich 

an, 
klopfle 

auf 
ſeln 

rundes 
Wäuchlein, 

pſifſ 
ſich 

eins, 
klehrte 

mir 
den 

Rücken 
und 

üchnitt 
ſo 

das 
Geſprüch 

ab. 
Ich 

weſſl, 
wie 

üherempfindllch 
gewlſſenbafte 

Artiſten 
ſind 

und 
verzichtete 

auf 
welſere 

Be⸗ 
merkungen. 

Nun 
ſa, 

er 
hatte 

mit 
den 

häßltchen 
Sopanzen 

Erſolg, 
warum 

ſollie 
er 

ihr 
Exterteur 

verändern? 
Dieſe 

zwei 
Haunswürſte 

aus 
Holz 

Und, 
krleie, 

waxen, 
De⸗ 

mynellos 
Aach, 

Famllie, 
ſeine 

einzige 
Geſellſchaft, 

Er 
hatte 

elnſt 
Euttäuſchungen 

erihlten, 
und 

ſeſt 
ſeinem 

Pil, 
Jahre 

lepte 
er 

intt 
Biu 

itid 
Kab. 

Wenn 
eiln 

Mer 
Kiot 

in 
ſeſne 

Garde⸗ 
be 

lam, 
ſy 

börte 
er 

ihn 
laut 

ſprechen, 
diskutteren, 

erulthaft 
Fragen 

ſtellen, 
— 

er 
fürchtete 

zu 
ſtören 

und 
entfernte 

ſilch, 
Jend 

usß 
man 

ihn 
näher, 

trat 
man, 

olnte 
Iu 

klopſen 
eln, 

uud 
ud 

unſeren 
Mann 

ſit 
einem 

Selbſigeſuräch, 
Das 

hinter 
ihm 

aufrecht 
an 

der 
Mauer 

poitlerte 
Maar 

ſchien 
eber 

in 
eſnen 

unberaunten 
Oimmel 

bineinzulräumen, 
als, 

auf, 
ſeinen 

Herrn 
zu 

häͤren, 
Aber 

das 
ſtörte 

ühn 
gar 

nicht. 
Pür 

ſein 
Ohr 

maren 
ſte 

nicht 
ſtumm, 

ſür 
ſein 

Auge 
nicht 

bewegungslos 
— 

und 
wenn 

er 
ſm 

Begriff 
war 

gufzütrelen 
— 

den 
Mann 

und 
dle 

Frau 
unter 

ſfeinen 
Arm 

Kahm 
— 

ſagte 
er 

zornig 
gut 

bereni 
„ihum 

Teufei! 
Vorwärts, 

du 
Schafskopſl“ 

— 
iind 

er 
Frau 

ſchmeichelte 
er: 

„Kindchen, 
veeilen 

Ste 
ſſch 

ein 
bihchen!“ 

Er 
wahbrte 

auch 
außterhaib 

der 
Stzeue 

die 
volle 

Illuſton 
.. 

Wenn 
er 

„gearbelleli“ 
hatte, 

ſo 
war 

lelne 
erttie 

Sorge 
— 

noch 
ehen er 

den 
Smeiß 

von 
der 

Stirn 
trocknete 

oder 
ſich 

ab⸗ 
ſchminkte 

—, 
dle 

Koſtumme 
ſeiner 

Partner 
in 

O
r
d
n
u
n
g
 

zu 
bringen 

und 
ſie 

mit 
einſgen 

K
o
m
p
l
i
m
e
n
t
e
n
 

zu 
velohnen— 

Halle 
er 

Blumen, 
ſo 

ſchmüickte 
eine 

Roſe, 
Nabo 

Korſage, 
und 

unterbielten 
ſich 

die 
Journaliſten 

mit 
ihm, 

dann 
zelgte 

er 
anf 

Bab 
und 

Biv; 
„Meinr 

LKameraden 
und 

ich 
ſind 

bon 
dem 

Puüblikum 
ſehr 

befriedigt.“, 
Aber 

es 
lam 

die 
Kjeit, 

wo 
er 

den 
unten 

Kullſſen 
Lebewohl 

lagen, 
mußte, 

auch 
Herrn 

rlanddo, 
deſſen 

Auge 
ſich 

leuchtete, 
den 

Elpwys, 
die 

herauwuthſen, 
dem 

ſchönen 
Birkus, 

der 
ſo 

arpß 
war 

wle 
ein 

Ogeandampfer 
und 

den 
eine 

beſondere 
Utmoſphüre 

erfüllte. 
Demonello 

war 
zu. 

alt 
geworden, 

um 
weiler 

den 
Naſpven 

zu 
ſpielen, 

und 
das 

P
u
b
l
i
k
u
m
 

zu 
überzeugen, 

daf 
er 

noch 
an' 

fein 
Farcen 

H
a
e
h
e
 

Darli 
liegt 

alles. 
M
a
n
 

m
u
ß
 

V
e
r
t
r
a
u
e
n
 

zit 
lich 

0ů 

 
 

 
    

 
 

 
 
 
 

  

 
 
 

  

  

  

aben. 
Er 

zog 
ſich 

in 
ein 

kleines, 
Landhaus 

zurſit 
dorl 

beſuchte 
ich 

ihn 
ale 

Jahre. 
Manu 

trof 
ſhn 

ſicher 
an, 

Er 
deynte 

ſeine 
Promenaden 

niemals 
über 

ſein 
Gärtchen 

aus, 
Im 

Somhey. 
Kcben. 

Bib 
und 

Bab 
aufeilner 

Vank, 
während 

er 
umgruhilnd 

Aiete. 
Im 

Wiuter 
belamen 

ſfie 
im 

kleinen 
Sulon 

den 
beſten 

M
a
b
:
 

am 
K
a
m
i
n
.
 

Deu 
ganzen 

Tag 
hörten 

ſie 
De⸗ 

moyellos 
nie 

verſiegendes 
Geplönder, 

der 
ihnen 

allr 
ſeine 

Eludrücke 
erzäühlte. 

„Aber, 
w
a
r
u
m
 

gehen 
Sie 

nicht 
ans?“ 

ſyagle 
ich 

ihy 
eines 

Tages, 
„Weil 

say 
meine 

K
o
m
e
r
a
d
e
n
 

nicht 
miinehmen 

kann: 
man 

wurde 
mich 

für 
närriſch 

talten, 
Sch 

brauche 
keinen 

Vorkehr, 
ſie 

nenhinen, 
mir, 

Lje 
haben 

wenigſtens 
ihr 

Koſtüm 
aus 

guten 
„eilen 

behalten 
können. 

Och 
bin 

in 
Zlpli, 

aber 
menn 

Ich 
ſic 

anfehe, 
Fnde 

lan 
mich 

keld 
wieder, 

Stie 
ſind 

Utrſache, 
wenn 

ich 
ſeeliſch 

nicht 
altere. 

Sie 
haben 

noch 
ihr 

glliclliches 
Vachen, 

ihre 
zerlumpte 

Tracht. 
f
5
 

das 
Ende 

und 
bedroht, 

wiſſen 
ſie 

vicht, 
und 

da 
ſch 

nur 
kie 

ſeher 
weiß 

ſch 
es 

ebenſoweyin. 
— 

— 
Der 

Klune, 
er 

halte 
rechl, 

Sch 
war 

der 
einzige 

zeuge, 
der 

merkte, 
daßt 

es 
mit 

ſhm 
bergabeglna. 

Ich 
erlaubte 

mir 
hänſtger 

zu 
kommelt 

und 
edeömal 

fand 
ich 

Demonello 
magerer 

und 
hlulättiger. 

Das 
Elteb 

bis 
zit 

dem 
Tage, 

wo 
ich 

au 
dem 

niederen 
(tter 

klin— 
gelte 

und 
man 

uicht 
autworteile 

..., 
Der 

Beſiter 
hatte 

einen 
zwellen 

Schlüſſel, 
den 

er 
mir 

  
  

 
 

    
  

anvertraute, 
Ich 

betrat 
die 

W
o
h
n
u
n
g
 

des 
„Exceutrie“, 

Stille 
herrichte 

dort. 
Zwei 

leere 
Stuben, 

ein 
Korrſdor, 

wo 
melur 

Schritte 
dhüſter 

miderhallten, 
dle 

Trephe, 
dle 

zum 
1. 

Slock 
hinaufflührle:, 

ich 
war 

in 
der 

iammer. 
Ein 

ſchwaches 
Licht 

ſtahl 
ſich 

burth 
die 

Läden 
bis 

zum 
Bett, 

I
h
m
 

zIn 
Seiten 

awei 
Perſonen. 

Auſ 
dem 

Llunen 
ſah 

man 
das 

0 
ürhene 

(ßeſicht 
meines 

Freundes. 
Inerſt 

glaubte 
ich, 

daß 
von 

ihm 
beuachrichtiate 

Verpandte 
die 

letzten 
Llebes⸗ 

ſeiner 
Sterbeſtülte 

erwüeſen, 
Aber 

dann 
ertanute 

     

  

    

 
 

djenſte 
anf 

ich 
die 

rote 
Periltte 

Babs, 
die 

zinnoberfarbige 
Naß 

Demonelly 
hatte 

dleſes 
letzte 

Tableau, 
ſiuuig 

(uigentert 
und 

Nab 
ſaßten 

in 
ihren 

Fauteulle, 
ihre 

jchlaiſen, 
Hände 

be⸗ 
rührten 

die 
ihrrs-alten, 

Geſährten. 
Er 

hatle 
ſich 

bis 
gur 

lehten 
Selunde 

der 
Aünſton 

hingegeben, 
daß 

das 
Paar 

über 
ſein 

friedliches 
Hinüberſchlummern 

wachte; 
das 

war 
ſeſin 

lektes 
Glück, 

welches 
ein 

Lächeln 
auf 

ſein 
Geſitcht 

zauberte. 
Die 

bizarre 
Viſion 

erichlen 
ſo 

echt, 
daß 

ich 
mich 

bei 
der 

Frnae 
an 

B
a
b
 

überraſchte: 
„Er 

hat 
nicht 

zu 
leiden 

gehabl?“ 
(Gewiß, 

kir 
gutwortete 

nicht. 
Ich 

weiß 
ſſcht 

wie 
es 

kam, 
oaber 

die 
belden 

Pitppen 
alichen 

in 
moinett 

Augen 
berelts 

zwet 
Engeln, 

die 
die 

Stele 
und 

den 
elenden, 

Leib 
elnes 

C
l
v
w
u
s
 

in 
ein 

tindtiches 
Paradies 

trugen 
... 

In 
den 

wunderbaren 
Zirkus 

des 
Himmels. 

... 

  
  
  

  
  

  
    

 
 

Die 
Trennung. 

Non 
E. 

S
t
u
r
m
.
 

Fräutein 
half 

heute 
unten 

lunder 
Kliche 

beim 
Elumachen. 

Und 
es 

reguete 
auch 

ſchun 
gar 

nicht 
mehr, 

Karlhelnzens 
Herzlein 

hüpfte 
unglaublichen 

GSlhckstalt 
ſchon 

den 
galzen 

Tag, 
Bei 

jedem 
Sehluck, 

den, 
er 

aus 
ſelhem 

Kakaphbechor 
nahm, 

baumelien 
des 

wünſtährtaen 
Belnchen, 

gegen 
die 

elternen 
Beine 

des 
Verandatliches 

—, 
krach, 

krach., 
Tes 

Mortlers 
Sechslähriner, 

Fritz, 
wartete 

ſchon 
möt 

ſeſnem 
narrentſſtenmagen 

aß 
der 

Hale, 
oh 

immer 
nach 

dem 
Rehgen 

der 
groſſe 

See 
fland, 

Schnell, 
dachte 

er, 
uun, 

gauz 
lelſe 

einen 
lleinen 

Waͤgen 
aus 

dem, 
Kinderginimer, 

bölen 
und 

den 
Echbyfbecher, 

Er 
reckte, 

ſich 
ſo 

hoch 
er 

künnte; 
die 

lieinen 
Hühine 

Außten 
ſich 

aufeinander, 
bas 

Geſlchichen 
würrde 

von 
der 

An 
icb9rei 

gang 
rot 

. 
., 

Ce 
gelguig, 

uhne 
daß 

bie, 
Türklinke 

leder 
ſchuell 

hochftet 
und 

„kulgck“, 
machte, 

wie 
ſouſt, 

wenn, 
er 

öffnete. 
Deun 

wenn 
das 

Kluderfrüulelti 
iph, 

iſt 
5818 

ſpleleh 
ſah, 

wußtte 
ſle 

immer 
ein 

anderecs 
Splel, 

Und 
doch 

würe 
er 

am, 
lilehſten 

durch 
das 

hauze 
Haus 

gelaufen, 
Hüh, 

er 
war 

wohl 
gewachfen! 

Er 
kyünte 

die 
Türittute 

pié 
oben 

ſalſen! 
Zuerſt 

ſchöpflen 
ſte 

das 
helle 

braune 
Regenwaſſer 

kuihre 
Waßen. 

„Nes, 
dut 

es 
ſleht 

ſchnex 
aus, 

Mucnu 
ſuly 

das 
Dicke 

Much. 
u 

iun““, 
ſagte 

Fule 
ernſthaft 

uund 
oh 

mlt 
fethun 

Händcen, 
woleſ 

er 
faſfen 

foymte 
vaon 

den 
ſchhuen 

Ärel 
Ii 

Karkhelngens 
Manen 

...„, 
„Schokotade“, 

ſagte 
er 

anbiſhlig 
dabei, 

„Ja, 
mir 

Schykolade! 
Aber 

wie 
ſchüu 

gelante,“ 
ernünzte 

Karlheins 
entgückt, 

Und 
über, 

eine 
hatbe 

Stunde 
horkten, 

dle 
Lilſtder 

und 
ſplelten, 

Schotytadeufabrit, 
Wüſe 

farbenfruſen 
Autgen 

nu⸗ 
noſſen 

das 
ſchöne 

leuchtende 
Aufenret 

des 
MWunelchens 

mit 
ben 

frellnelben 
Slrelſen, 

dan 
kyollende 

Hellblon 
ßes 

Mngen⸗ 
lunern 

und 
den 

bräauuen 
Inhalt 

als 
harmottſch 

w
a
r
m
e
n
 

Gegenton, 
Tenn, 

jebesmaf, 
wenn 

ſie 
dey, 

Wagen 
entluübey, 

wüſchen 
ſte. 

ihit, 
lauber 

huleder 
lar, 

Mit 
euiger 

Higabe 
Iſiblten, 

thre 
Hällde 

in 
dem 

weichen 
lallen 

Liret 
ſſch 

ſchttelt 
einin 

um 
Ueue 

Miſchihtneverfältulſtet 
uur, 

um 
imnyer 

wieder 
dav 

koftbare 
und 

ach 
ſo 

ſoltene 
Epielsenn 

des 
Klnbes, 

i
h
r
e
r
 

tlemen 
Sceſen 

Schöpfertyaſt 
willlges 

Matertal 
durch. 

ihre 
Hähndchen 

glelten 
zu 

jehyen, 
Zand 

und 
maſſer, 

Da 
ſchrillt 

elne 
helte 

Stimme 
über 

dey, 
tünrten 

höyven: 
„Kartheins, 

euntſeylſchl, 
Kutumſt, 

du 
berf, 

Ti 
kuſhſt 

ulchl, 
In 

dem 
Sandbrei 

ſpſele 
Mit 

ehnem 
möübrriftnen, 

un 
erhoß 

l
c
h
,
 der 

unſſährſae: 
„Mein, 

Auug 
iſt 

aanz 
lattber, 

nych, 
Wräletu, 

da!“ 
Fas 

Kinderfräulein, 
chtittell, 

hen 
Aunaelt 

träftin 
amm 

Arm, 
kiunt 

den 
Wagen 

aus! 
„Pint! 

Tes 
Zriß 

(hbeſichlchen 
wurbe, 

triilte, 
dabel, 

wißt 
ble 

Mtier. 
Und 

vichtig, 
ba 

ſhallle 
nuch 

ſüy 
deren 

Slſmme, 
unſautt, 

Karlbeins 
fumpſte 

müt 
den 

Kauſtenr 
„ITy, 

I 
doch 

ſo 
ſchün] 

Laſſen 
Sie 

mich, 
hinte, 

ppäh 
ein 

pausz 
‚lein 

Weilthen, 
rünlein]“ 

„Neli“ 
Voſſe 

ſebte 
ſie 

hinzu: 
„Du 

follſt 
fonlel 

milt 
Frich 

ſplelen,“ 
ů 

Erſtaunt 
faheu, 

ſeine 
Klnderaugen 

huüch: 
„Arib 

habe 
ſch 

piel 
lieber 

als 
Ste!, 

Fritz 
it 

doch 
mein 

liebiler 
Freunb, 

I
m
m
e
r
 

werde 
ich 

mlt 
L
o
n
 

ſptelen.“ 
Als 

Pritz 
ſelne 

Abendſchuttlen 
geneſſen 

hatte, 
fliun 

er 
Mlößzlſch 

an 
zu 

weinen, 
„Auas 

iſteun?“ 
fragte 

ihn 
pie 

Mither, 
Do 

ſagte 
er 

hr, 
daß 

Koriheinz 
nicht 

meür 
mii 

ihm 
ſpiphen 

Mus 
Ale 

Troft 
gab 

Wm 
die 

Mutter 
den 

Saydbreſ 
frel, 

iud 
Friuegrübelte, 

w
a
r
u
m
 

Kaxlhelnz 
nicht 

mehr 
mit 

iuhm 
hielen 

dütrfte, 
Karlheinz 

aber 
darlther, 

w
a
r
u
m
 

Frid 
allein 

den 
ſchönen 

S
c
h
u
k
p
l
a
d
e
n
ſ
a
u
d
 

freibekam, 
U
n
d
 

von 
da 

an 
V
i
ß
 

er 
ihn 

mud 
warf 

heilmlich 
pon 

der 
w
e
r
a
n
d
a
 

mi! 
Steinchen, 

  
  

  
  

  

 
 

     

  

 
 

  
 
        

  

 
 

  Tas 
hörte 

  

 
 
 

  

  

  

lcht 
mehr 

  

  

  

  

Der 
Talmud. 

Non 
M
a
x
 

D
o
r
t
u
.
 

Uch, 
melne 

Freunde, 
das 

Leben 
üft, 

hart. 
Aih, 

melne 
Freililde, 

am 
Leben 

küönnte 
man 

verzwelſetu, 
Tuu 

ſekeft 
bich 

für 
den 

Mitmehichen 
ein 

— 
und 

man 
wird 

dich 
verprülgeln. 

TI„ 
üngſt 

das 
huhe 

Lied 
gutex 

edler 
Gemeluſchaft, 

I. 
und 

mon 
wird 

dir 
ſänen: 

duu,ſeteſt 
ein 

Krämter, 
der 

Geſchufte 
maͤcheſn 

wotle, 
Iu, 

mer 
ſiih, 

Byſert, 
den 

plrd 
man 

ſteintigen. 
Wav 

num, 
foll 

ich 
tun, 

ſoll 
ich 

etnen, 
Cirhit, 

uehmtet 
ſind 

milch 
nuüſhäuigen 

am 
Utmenbaum, 

ſoll, 
iich, 

hüüngen, 
mte 

eine 
trauriae 

Fürchte, 
Aeli, 

bae, 
nun 

doch 
Uüicht 

lot 
eS 

Giel 
Müilterhls 

in 
der 

Weit, 
in 

gibt 
eß 

auth 
vſel 

Schönhell, 
Die 

Schotten 
fotllen 

ulcht 
nuffreſfen, 

die 
Sonne 

möge 
uns 

erleuchten., 
Und 

ſo 
gehſt 

du 
denn 

mit 
mir 

auf 
die 

Verge, 
mein 

Schaub⸗ 
blichlein, 

di 
Nuch 

edler 
HSei„hekt, 

D 
Talmud, 

Tu 
Nleder⸗ 

ſchlan 
alter, 

lebrälſcher 
Weiohelt, 

deln 
Geiſt 

foll, 
mir 

Weln 
ſein, 

deine 
ſchwingenden, 

Gedanken 
puuleh 

ſeln 
meiye 

Schleu, 
der, 

Ich 
wilt 

mit 
dex 

Schleuder 
Talmud 

mich 
ſchwiugen 

lus 
Nlune 

des 
jungen 

Lenzes, 
zich 

mandere, 
eben, 

ſteh', 
lch 

am 
Donnersberg, 

drunten 
Ii, 

her 
Gbeue 

Aild 
im, 

Hlggilantd 
bllteſn 

mit 
auter 

Geſchthſiig⸗ 
Felt,Stäbte 

und 
Dörfer. 

TOVfer, 
Dörfer, 

Döürfex. 
Mellfchen 

dunthetitander, 
Güte 

Und 
böſe. 

Licht 
und 

Schatleit. 
Hier 

oben, 
am 

Verge 
allhert 

datz 
blaue 

Waſalfgefleln, 
dle 

Winmten 
ſind 

huch 
wie 

Mirchtürme, 
der 

Wind 
iii 

den, 
Michten 

Iitwile 
ein 

zartes 
Glötkenſptel., 

Nun 
ber, 

mein 
Schabbllchleln, 

Talmud. 
Und 

Ich, 
leke; 

%0 
M
t
a
n
 

ſel 
der 

Wetfe 
der, 

Gehelimntlle! 
.
 

ſhre 
W
a
e
 

Aaltomenge 
fleht, 

der 
ſureche 

dieſch, 
AÄ 

MGO 
H 

ſre 
Weſſchter 

ſich 
micht 

W
S
e
 

Gaauch 
aleichen 

iech 
nicht 

Iüre 
Gebanfen, 

Geprieſen 
feß 

der 
Wellengeiſt, 

M
A
 

alſe 
bleſe 

M. 
MMeinein 

Dſeufle 
erſchaffen 

hal; 
üüte 

U
 

lch 
der 

erfie 
Iluehfch, 

abngemſiht, 
letzur 

er 
einen 

Wiſſen 
Mxot 

eſſen 
fonnte! 

er 
Amußtte, 

mftlſgeh, 
fäen,,ſäten, 

mäihen, 
Gäartzen 

biindeh, 
dreſchen, 

nindſchanfeln, 
0
1
 

miahlen, 
Vülute 

beitiein 
Tucten, 

Aasaber 
ſtehe, 

Deß, 
Morgeutz, 

Auk, 
And 

fiute 
das 

01 
Ver 

Afft, 
MIIch 

U 
bie 

Menſchen 
micht 

Kiebenl 
Kind 

ich 
iölft 

füüu, 
ffe 

denken, 
Ciueß 

Lrchfnst, 
Daß 

andere.“ 
Cereſaneſe 

ſich, 
bag 

ein 
Nichiſude 

tor 
den 

Wellen 
tral 

uno 
zu. 

U
 

U
A
i
 

„NImm 
miſch, 

i 
datz 

Wüdentiimm, 
arth, 

mUh 
bexr, 

Rebſuanng, 
daß 

du 
mich 

hie 
gauze 

Gefeblebre 
Lehrelt:, 

Kataar, 
ſch 

auf 
Kinemt 

Wußte 
ſſehe, 

Da 
Kieß 

er 
ſhn 

uiher, 
Cüüe, 

ie 
er 

in 
der, 

Haud, 
haſte, 

fortt 
Tarauf 

kaim 
ber, 

Michthde 
zit 

ethem 
auberen 

Welſen. 
Taefer, 

nahm 
ihn 

auUi, 
Mu, 

, 
½, 

bnt; 
Was 

bir, 
Uſcht 

Lecht 
At, 

Haß 
Aue 

Ouich 
dehnein 

Müchften 
Uſcht, 

has 
iſt 

öle 
gaſtae 

oD 
Keenee 

10 
alte 

Mübere 
IfN 

Mut 
dle,GPficteyiinig, 

gehe 
i 

und 
terne 

fte, 
Cc, 

Ifl 
beffer, 

dgf, 
Aemann 

ſich 
in 

den 
Feueroten 

weßfs, 
als 

Hoßt 
ex, 

feſſen 
Niichſßen 

nor 
Wüeh 

befühüme,“ 
vorklobty,e 

Nergehen 
feſnes 

Mäſchſten 
verzeiht, 

dem 
wird 

„ie 
KMeſfen, 

Ifrgels 
ſagent 

Am 
Tage 

wandeltbie 
Sonne 

imimel 
OhnſGris 

iüd 
nachta 

den 
Hinimel 

gaufcärtef 
u 

Malfeh 
der,- 

Moffer 
fanenn 

Am 
Tage 

mandell 
U
 

SMine 
AIinmet, 

abmühris 
und 

in 
her, 

Wacht 
umter 

hle 
h
r
 

hM,, 
, 

Ift 
Aichttgen, 

alt, 
bie, 

Muferſge. 
Mach 

ber 
„ 
Mahrhett 

Wolten, 
Misygrelfen“ 

LePalider 
Iut 

Lande 
der, 

Amazolten, 
RAlexander 

Lam 
(i 

otine 
bie, 

Mur 
uh, 

W
e
n
 

Rewahnt' 
ar, 

Mlsß 
ar 

Myeſf 
ſie, 

Kyſeg 
fühfen 

ünilte, 
Efehen 

fis, 
n
 

ſaahhte 
Meny 

Aie 
ſüſeſt, 

Da 
wirß 

may 
ephämkent 

(er 
Hat 

Mur 
W
M
n
 

vi, 
liſlltt 

bu 
gabav, 

baun 
mſrb 

man 
u
u
h
 

Ein 
MSMIg, 

Fnen 
geihſef 

ümpgel, 
„ 
P
 

furſch 
er 

uu 
U
e
 

Vlhnet 
Mür, 

iynti, 
KAind 

y 
hrgchteln 

ür 
Kirut, 

auls, 
Kiulh 

i 
inem 

anhenun, 
Wiſche 

Eiſen 
Relnt 

Mie 
Mauſchen 

ler 
Oirn 

Oh„ 
bintds 

vfef 
e%h 

Me, 
M
e
n
 

Sit 
ſitr 

VüraH 
ibyflteitt 

er⸗ 
I
E
I
H
M
f
,
J
e
,
 

Hulteſt 
An 

nicit 
Aipüt, 

cU 
in 

heiſſer 
Beimgt 

baßt 
dut 

hlerher 
genmemen 

Eüt 
AHis 

er 
aus 

iſer 
Siahl 

ahn, 
ſiprtep 

ey 
on 

hle 
ViſM. 

boh 
Mrypingt, 

ch, 
Mlurnuher 

ber, 
Mahonler, 

war 
eſül 

Tor 
bté⸗ 

U 
iuM 

dſie 
Mynnin.,s, 

kummen 
han 

nuß 
mumn, 

dan 
Franen 

Mernhhſt 
M
M
 

DHhe.“ 
Mon 

ſrug 
den 

Waſferr 
Weshalh 

füm 
bein 

Meſfler 
ſyllte 

nehnht 
ehlaenen, 

alr 
ey 

in 
der 

Sinbt 
anianaſe? 

Tor 
inpherles, 

Tamkt 
ich 

mein 
Muase 

micht 
gaut 

eute 
„ 55 
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Die Umwölzung der Begriffe. 
Einſteins Relatioitäts⸗Theorie — ihre wifſenſchafenche und praßtiſche Bedeutung. 

Von Dr. J. Heinsdorj. 
Die Kämpfe, welche Profeſſor Einſtein wegen ſeiner 

epochemachenden Relativitätstheorie auszuſteßen hatte, füh 
ten ihn endlich zum vollſtändigen Siege, was nicht zulest 
auch der hier abgebildete jetzt fertiggeſtellke Einſteinkurm be⸗ 
weiſt, welcher an der Potsdamer Sternwarte ſpeziell zum 
Zwecke der nach der neuen Theorie nötig gewordenen B 
obachtungen des Planetenganges erbant wurde. Die 
ſteinſche iſt, wie jede große Theorie, nicht nur für den Wiſſe 
ſchaftszweig, dem ſie unmittelbar angehört, von babnbrech. 
der Bedeutung. Sie wälßzt auch alle unſere b rigen Be⸗ 
griffe über die Welt, in der wir leben, beſonder— 

die Begriffe über Zeit und Naum 

vollſtändig um. Ueber dieſe Theorie entſtand in 
Kulturſprachen eine reichhaltige Literatur, die zur creits 
Tauſenden von Bänden zählt. Soweit es eine relativ 
kurzer Zeitungsartikel erlaubt, ſei die Theorie in allgemei⸗ 
neu Strichen bier dargeſtellt. 
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ſelben Zuſtande, 
zraungen wird, 
ürgendeinen Kö 

  

bis er durch eine äerßerliche Energie ge⸗ 
inen Zuſtand zu ändern.“ Wern wir ‚ 

(Gegenſtand] wagerecht ſch. 
erlichen Störungen, wie z. B. die An 

kraft der. Erde, die ſeine Bewegung hemmen, oder i 
andere Richtung geben, vder ſie beſchleunigen, ſo würde ſich 
dieſer Körper fortwährend gleichmäßig und gradlinig mit 
derſelben Schnelligkeit und in derſelben Richtung hin bewe⸗ 
gen, die ihm unſer Stoß verliehen hatte. ie oben bereits 

ſer Bewegung 
ichtungspunkten aus verſchieden feit⸗ 

E Vlei äßinkeit und Gradlinigkeit 
den aber überall einheitlich beurteilt werden. Dies wird in 
der Phüyſik als „Inertionskraft“ bezeichnet. Ein ſich auf der 
Erde befindlicher Körper, ſagen wir ein Stein, von dem wir 
doch behaupten, er befinde ſich im Ruhezuſtande, muß ſolange 
im ſelben Zuſtande verbleiben, bis ihn eine äußerliche Kraſt 
in einen anderen Zuſtand verf 
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Der Eineinturm 
Unter „relativ“ verſtehen wir „im Verhältuis“. Wenn ich 
B. vollſtändige Ruhe babe, nenne ich ſie „abfolute Kuhe“. 

fie aber nicht vollſtändig, ich habe aber mel 5 
meine ebenſo wie ich beſchäftigten Kollegen, ſoen z 
meine Rube „relativ“, das heißt im Verhältnis zu einem 
aunderen Begriff (Kollegen). Bis zu Einſtein kannten wir 
nur ein ſogenanntes Relativitäts prinzip, das mir nur 
für gewiſſe Vegriffe geltend machten. Rach den bekannten 
„Ddrei Newtoniſchen Geſesen“, auf die wir weiter unten 
eingehen, wußten wir z. B., daß die Begriffe „Bewegung“ 
und Ruhe“, welche wir irgendeinem Körper beimeßßen., nur 
relativ zu verſtehen ſind. Wenn ein Stein auf der Erde 
liegt, ſagen wir, er befinde ſich in einem Zuſtand von Rube, 
in Wirklichkeit aber bewegt er ſich immerfort, zufammen mit 
der Erde. Oder wenn wir uns in einem Schlafmwagen eines 
in Bewegung befindlichen Zuges ausruhen, können wir doch 
getroſt ſagen, daß wir uns im Zuſtand von Ruhe befinden, 
während wir uns doch tatſächlich zuſammen mit dem Zuge 
im Zuſtand der Bewegung befinden, denn relativ zum Bahn⸗ 
damm wechſeln wir doch immerfort unferen Platz. Folglich 
ruht der Stein nur relativ zur Erde und wir im Schlaj⸗ 
wagen nur relatir zum Bahnzuge. 

Dasſelbe gilt auch für den Begriff „Bewegung“. Wenn 
wir irgend einen Gegenſtand innerhalb eines Zimmers von 
Ort zu Ort verſchieben, ſo heißt dies, wie bewegen den Ge⸗ 
genſtand. In Wirklichkeit aber hat der Gegenſtand nur 
einen Punkt des Zimmerraumes auf einen andern gewechielt. 
wäbrend er ſich doch zuſammen mit dem Zirtmer im Zuſtand 
von Ruhe befindet. Spazieren wir auf und ab im Zimmer, 
ſo „pewe⸗ wir uns. Doch befinden wir uns zufammen 
mit dem Zimmer im Ruhezuſtand. Folglich iſt auch jede Be⸗ 
wegung nur als relativ in unſeren Beiſpfelen — relativ zum 
Zimmerraum, zu verſtehen. 

Die Relativiiät der Bewegrag. 
Noch kraßfer kommt die Relativitét der Beweguna bei 

zweĩ nebeneinander jauſenden Bahnzügen, von denen einer 
prit einer Geichwindigkeit von 10 und der zweite mit einer 
ſolchen von 14 Metern pro Sekunde fährt, zur Gertung. 
Nehmen wir nnn an, daß unſer Auge die Fähigkeit beſitzt. 
die Schnelligkeit einer Bewegung genau feſtzuntellen. Der 
flich im Langfameren Zuge beiindliche Beobachter, welcher ſich 
boch, wie bereits erwähnt, relativ zu ſeinem Zuge im Ruhe⸗ 
Len Sa befindet, würde die Schnelligkeit des nebenherfahren⸗ 

n Zuges auf 4 Meter pro Sekuunde feſtitellen, und zwar 
deshalb, meil er ſich doch zuſammen mit ſeinem Zuge mit 
einer Geſchwindigkeit von 10 Metern vorwö bemegt. Er 
kann alſo naturgemaß nur den Unterſchied. 1—10= 1 Meter 
— Dagegen würde der auf dem Bahndamm ſtehende 

eobachter, der die Geſchwindigkeit des Schnellzuges relativ 
mm Babndammt fieht, dieſe Geſchwindigkeit „richtig“ auf 14 

eter pro Sekunde feßtſtellen. Lehmen wir uun eine weitere 
Möglichkeit an, daß ſich ein drirter Beobcchter irgendwo 
außerhalb unferer Erdkugel befindet und iüöre raſche Bewe⸗ 
Lams. zuſammen mit dem angeführten Schuellnge ſehen 

Dieſer Beubachter wird nun den Schnellzug in einem 
vollßändigen Kubezuſtand ſehen. Folglich „bewegt“ ſich die⸗ 
ſer Zug relativ zum Bahndemm mit einer Geſchwindiäakeit 
von 14 Metern und relatiw zum nebeuherfahrenden Zuge 
er pich relato i von Uusert Kbiſchen r —— mäbrend 
er zum rdi ivgenannten r im Kaseuntaun voriteruis b i 

agegen konnten wir bisher auch abfalnte Begriffe. anf 
Leren -Bahrbeit“ io manche Geſese, befonders der Mechanik. 
arfgebanrt wurden. Die Bearifte Zeit“, Ranm. „Geraße“ 

el! — wurben bis zu Einſtein als abfolnt angefehen. 
emandem fiel es ein. daß irgendein Jeitaßſtand, ſagen wir 

erne Sekunde. mmer cuch noch von einem anderen Begriffe 
abhängig aiftun, arden uer9, rn als Dasete eben zum an⸗ 
Seren Begriff angeieben werden kann. Dasfelbe gilt auch für 
die Begriffe Ncum“. „‚Gerade“ uus noch vniele andere. 
Darin liegt eben der Kern der ſogenannten allgemeinen 
Kelativitätstheorte“ des Profeors Einſtein, welcher es auf 
Erund fehrelanger Forſchungen theoretiſch und vraktiich, 
nunmepr einmandfrei, nachwies, daß das Relattvitätsvrinzis 
sl für fämtliche Begrkffe unferes Erdenlebens anzu⸗ 

ETt- 
Bon den eingangs exwäknten und für öie Geletze der 

Sßvük und Mechanik grundlegenden „Trei Rewnſchen 
Sefese“ lautet das für die Eingein⸗T5 2 grundlegende: 
eder ſich im Jeſiand von Kuße eder gleickmäsiger arnd⸗ 
Eriger Bewegeng befinhtiche Körser beharrt folauge i 

      

  

     

    

  

  

  

   

  

    

    

  

Jörper zu beh im Zupßß 
Bewegung befindet, ſo fragt ſich doch. im Ver 
chen Körpern bewogt ſich kortwährend gleichm⸗ 
linig ein f Wegung“ befindlicher Körver 
wir z. B 'en, welcher ſich in einem i 
und gleichm uden Zuare befindet, ſo de 
das Klopfen noch das Vorwär muꝛen ſpürxt. 2 
gauf dem Bahndamm ſtehender Beybachter die. 
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des Zuges relativ zum Damm ſieht, ſieht der im Zuge be⸗ 
find e Beobachter die Bewegung des Dammes zuſammen 

dem Beo er relativ Zugc. namentlich in ent⸗ 
gegengeietzter deichtung. Eie iſt es alio möglich, zu veur⸗ 
teilen, wer von den beiden richtiger ſicht? Dieſes Bedenken 
führte Newtun zu ſolgendem Ergebnuis: „Möglich, daß ſich in 
Wirklichkeit kein Körper in abſolutem Ruhezuſtand be⸗ 
findet, im Verhältnis zu welchem wir die Bewegung eines 
anderen Körpers ausdrücken könnten, dennoch können wir in 
der Pönſik den Begriff „Raum“, welcher überall natur⸗ 
gemäß der gleiche und unbeweglich blelbt.“ 

Obgleich dies ſich tbeoretiſch nicht nachweiſen läßt, bat 
man aber di Axiom auf Grund der praktiſchen Erfahrun⸗ 
gen als rich angenommen. Denun man ſiehbt doch die ge⸗ 

Ften Erfolge, welche man durch Anwendung der auf 
dieſem Arivom baſierenden Geſetze in der Mechanik erreichte. 

Die Erfahrungen, welche man mit der Berbreituna der 
Sichtſtrahlen 1300 000 Kilometer pro Sekunde). Wärme und 
Elektriztität, haben es ermöglicht. feſtauſtellen, daß ſich dieſe 
Körper in allen Richtungen der LSeere lalſo nicht nur grad⸗ 
linig) mit derſelben Geſchwindigkeit „bewegen“. 

Umſturz der Geletze. 

Profeffor Einſtein kam nun zum Ergebnis, daß er bereits 
mhrfach mathematiſch und praktiſch bewieſen hat, daß das 
Relativitätsprinzip nunmehr auf alle Begrifie, alſo auch auf 
den Begriff „Raum“ zu verwenden iſt, und daß die in der 
Mechanik erreichten Ergebniſſe, welchen die Anwendung der 
cuf den „Wahrheiten“ begründeten Gefjetze zugrunde liegen. 
darauf zurückszuführen ſind, daß in dieſen Geietzen die 
Unterichiede, welche das Relativi prinzip ergibt, ſeb⸗ 
nichtig find. Dagegen aber dort, wo ſie ſich ſehr dentlich 
bemerkbar machen. tritt. dic Unrichtigkeit der Geſcte deutlich 
zutage. Dasjfelbe gilt auch für den Begriff „Zeit“, ſo daß 
die Bezeichnung „galeichzeitig“ auch nur relativ zn einem ge⸗ 
wiſſen Beobachter nicht aber als abſolut gleichzeinig zu ver⸗ 
ſtehen iſt. 

Die Ziichtigkett dieſer Theorie iſt u. a. durch die engliſche 
Expedition, die im Jahre 1919 in Brafſilien eine Sonnen⸗ 
finſternis beobachtete, feſtgeſßtellt worden. Sie bat dicjelben 
Ergebniſte erhalten, welche Profeßor Einſtein früher auf 
Srund ſeiner Relatipitätstheorte mathematiſch ansrechuete, 
des heißt, die Exvedition hat durch photographiſche Aufnah⸗ 
men verſchiedene Verkrümmungen der Strahlen ſefügeßellt, 
welche nur auf Grund ber Relativitätstheorie verßändlich 
waren. Nach einer mathematiſchen Ausrechunng, auj 
Grund der Einſtein⸗Theorie, muß die Flamme eines breu⸗ 
nenden Natriums (ein Beſtandteil des Sodo), die uns gelb 
erſcheint, auf der Sonne, wo die Grawitation (Wirkung der 
Anziebungkrafi) viel tärker und ſomit die Lichtwollen 
größere Sackelungszaßten durchmachen, rötlich fein. Das 
Wurde auch durch teleikopiiche Beobachtungen fengeſtelli. 

Nach der Newtonſchen Mechanik bewegt ſich jeder Pranet 
um die Sonne in ſeiner beſtimmten Elliyie, alia innerbalb 
eines genau feitgeſtellten Raumes. Es murde aber bemerti. 
daes der der Sonne nächſte Plauet. der Merkur, danernd, 
wenn auch nur rubedentenb, und zwar aue 44“ je kunderi 
Jahre, von ſeiner Ellipſe abrückt. Dieſe Erſcheinung konnit 
man ſich bis Einſtein nicht erklären. Auf Gruurd der Kela⸗ 
tivitätstheorie kam man in die Lage. auch dies marhematiich 
ensäktechnen. Dabei Kellte ſich heraus, das auch die übrigen 
Planeten öieſelbe Bewegnng machen, dos heitt. ſfie rücken 
fortwäbrend von ihren Ellipfen ab. Bei den anderen iß es 
ader, infolge der Eigenſchaften ihrer Gravitettorsfelder. ſo 
Unbedentend, daß man es bis jett noch nicht zu demerken 
vermag. —— 

Zar prektiſchen Gedeutung der Eindeinichen Töeorie ſ 
nut dos cine Ergebnis vermerkt. woraus man fieht. das ſie 
jühig ik, unierr gangen Lebensjiormen voliündig uman⸗ 
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kasse der Stadt Danzig 
Langgasse 47, durchgehend nach opengas2e 36/ 38 

Spar 

Danzig, Altstädtischer Graben 93 ů Lanskahr, Haupistraße 106 

„ Langgarten 14 Neufahrwasser, Olivaer Strabe 38 

Annahme von Spareinlagen bei bestmöglicher Verzinsung 

Ausführung aller Sparkassen- und Sankgeschäfte 

niölelDanngernot 
Größtes Haus am Platze 

Post-Telephon in aller Zimmern 

* 

Wintergarten: Tanz-Palals 

Hegentes Weinrestament — Fockingstube 

    

      
      

     

Kauft nur *65 
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*E Sahne-Bonbhuns 
   

    

  

   

    

   
     

  

    

     
   
   

   

   

  

   
     

    

   

    

   
   

   

    

   

Kunstlerspleie frtilæssiges Kaberetl 74 Lenanmlertas X mat 

Bonbonniere IIIIIIIII Mühlenfabrikate 

Größte und eleganteste Bar im Freistast 

Solinger EBbestecke 

   

  

       

  

    
    

  

    

     

  

Parr von 1-0 & an 
    Möbel jeder Art 

wie Schränke. Iyche. Stũühle. Solas usw. 

lielert auch gegen Teilaahlung. sehr dillis Eigene elelttrische 
    Maire's Honditoreiens Pafté 

CGerr Schmüetlense Nr. 8S GE. 883 
     

    

  

— E: 1 C. * 

Täklich Kecbe Gebsck Groh-Schieiterel 2 

Sperisßuen- Mairewaser — Möbelhaus David 

Feine Bürstenwaren Aumtäduscher Seeben Rr. 14 

Billiga Preisel     

    

       
   

   

         

ARTHUR JUCKSCH 
Fe i% Pfeiierstadt 49 Fersspr. 1894 

Preiverte Belenchtu-Cs*ö'per 

Elektrische Licht- und Kraitanlagen 

Serrreur. Lrar, alarven. Motore. Solinger StublWarer 

Raserrerde. Ixrschlieger Anler nd Komaet 

Opssch rchbe Werkrtm 

zeder l. orell x Eöo. 
der Wert auf ein guies Bier Legtl. Danzig, Heihge-Geist-Gasse 1416 

Telephon 3270. 3570 

trinkt Panr. 1I Rve bes Prübes Erures 

die beliebten * 

5 Großhandlung 

MWaas- Bi STE fDr Kurzwaren, Besatzartikel 

Trikotagen u. Strumpſwaren 

* 

Ahiffpm-AxrghaE in PiehrBil 
O0. Boismæerd / E S& ESu 
Sa Esd A⸗ EWALD VETTER 

Nachi. KEurt Moritz 
Breiigasse Nr. 6- Telelon 8048. S0OA9 

  

   
   

   

  

      

         
    

       

      

  

  

Hell, MSrzen. Esport. Poxter, — 

Uttio Goetz Hachi. ———. 
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„SAROTTI“ FRAUEZ Soss, Dnnzüs, ee . Tel. 5 

Buchdruckerei u. Buchhandlung Ceb! & Co- 
Anfertigung aamflicher Drucksachen in Rotations- und Flachdrucł 

Am Spendhaus 6 Paradiesgasse 32 
X X 

  

 



Heilung von Jugendirreſein. 
Die Ur 

die den Geiſteskrankheiten zugrunde liegen, find zurzeit noch 

völlig in geheimnisvolles Dunkel gehüllt. Gewiß haben wir 

ei einer Reihe von pfuychiſchen Erkrankungen⸗ deutlich nach⸗ 

weisbare anatomiſche Veränderungen im Gehirn gefunden, 
aber 5. B. beim jugendlichen Irreſein — bei der Demertia 

prascox — fehlen noch eindeutige krankhafte Erſcheinungen 

im Gehirn Dzw. an anderen Körperteilen. 

Neuerdings nimmt man an, daß beim Jugendirreſein 

Drüſen mit innerer Sekretion eine bedeutſame Rolle 

ſpielen. Wir verſtehen darunter Organe, die ihre Abfonde⸗ 

rungsprodukte direkt in die Blutbahn abgeben und mit' ihrer 

Hilfe an weit von ihrem Sitz gelegenen Körperſtellen hoch⸗ 

wichtige Lebens⸗ und Stoffwechſelvorgänge auslöſen und 

regulieren. Zu dieſen Drüſen mit innerer Sekretion ge⸗ 

hören die Schilddrüſe, die Nebenniere, der Gehirnanhang, 

u. d. auch die Geſchlechtsdrüſen, die abgeſehen von ihrer äuße⸗ 

ren Sekretion — beſtebend in Samen und Eizelle — auch eine 

innere Sekretion beſitzen, d. b. auch Abſonderungsprodulte 

ſache, ja ſogar ein großer Teil der Beränderungen, 
ſein Etten und deren Geſchlechtsorgane unterentwickelt 
waren, Eierſtöcke von geſunden Frauen überpflanzt, mit dem 
Erfolg, daß in faft allen Fällen eine weitgehende Beſſerung, 

in verſchiedenen ſogar Heilung eingetreten iſt. Da die Beob⸗ 

achtungszeit erſt zirka ein Jahr beträgt, ſo kann man 

noch nicht ſagen, ob der Exjolg ein dauernder ſein wird. 

Immerhin darf man auf Grund der bisher mit dieſer Me⸗ 

thode erzielten Ergebniſfe beute ſchon die Hoffnung begen, 

das Jugendirreſein durch Einpflanzung non geſunden Keim⸗ 

drüſen wirkſam beeinfluſſen zu können. 

  

Ein Rieſenlegat für die Feiniten. Die marolkaniſchen 

Ereianiſſe werden zitrzeit in Spanien völlig durch eine ſen⸗ 

ſationelle Erbſchaftsaugelegenheit in den Hintergrund g 

drängt, die von der ſpaniſchen Preſte in ſpaltenlangen Ar⸗ 

tikeln und Berichten behandelt wird und den Stoff für das 

Geſpräch des Tages abgibt. Vor kurzem ſtarb die aus der 

kleinen Ortſchaft Caſtellon ſtammende Witwe Pallares und 

hinterließ in ihrem letzten Willen durch Legat die enorwe 

Summe von 10 Milltonen Peſetas zugunſten der Geſellſchaft 

   

Ueberbrückung des Kanals. 
Nachdem jahrzehntelang das Projekt einer Tunnelverbin⸗ 

dung zwiſchen Frönkreich und England geſpukt hat, veröffent⸗ 

licht nunmehr der ſchweizeriſche Ingenieur Jäger den Plan 

einer Ueberbrückung des Kanals durch einen rieſigen Damm. 

Die ehemals gegen d Tunnelprojekt von beiden Seiten 

geltend gemachten militäriſchen Einwendungen ſind ja mit der 

Eroberung der Luft als Kriegsanfmarſchgebiet gegenſtandstos 

geworden, und wenn die fran che Compagnie du Chemin, 

de fer du Nord, ſowie die eng he Sonth Eaſtern Railway 

Co., die an dem Projekt ſeh ark interefüert ſein würden, 

ihren Einfluß aufbieten, wäre es gar nicht unmöglich, daß der 

Plan ſich über das Stadium einer phantaſtiſchen Utopie⸗ 

hinaus entwickelte. Der Damm würde auf der von Fäger 

ins Auge gefaßten Traſſe 2 Kilometer lang und öber 

Meerestiefen von 35 bis 50 Meter zu legen ſein. Er joll von 

den beiderſeitigen Küſten aus 8 Kilometer ins Meer hinaus⸗ 

geführt werden, würde dort durch zwei für die größten See⸗ 

ſchiffe paſſierbare Durchläſſe unterbrochen werden und ſich 

dann in zwei parallele Dämme teilen, zwiſchen dexren dadurch 

    

   
   

       

    

  

direkt ins Blut abgeben. Gerade von den Keimdrüſen nimmt Jeſu. Dieſes Rieſenlegat für den Jeſuitenorden wird aber ſväuſagen ein „Binnenſchiffahrtsweg“ von 300 Meter Breite 

man an, daß fie bei dem Jugendirreſein hervorragend be⸗ von bedürftigen Verwandten der Erblaſſerin als ungültia entſtünde. Jeder Damm foll vier Eiſenbahngeleiſe und eine 

teiligt ſind. Man glaubt, daß hier⸗ mangolhaftes Funktio⸗ angeſochten werden, und, wie es ſcheint, nicht ganz ohne Aus⸗ 10 Meter breite Antomobilſtraße tragen. Zur Heritellung 

nieren der Keimdrüſen eine urſächliche Rolle ſpielt. fſicht auf Erfolg. Die bei der Rieſenerbſchaft übergangenen der Dammbauten würden nögis ſein. h Winionen Kußie⸗ 

In der Berliner Univerſitäts⸗Frauenklinik hat man nun armen Verwandten leben zum Teil in Caſtellon, zum Teil in Smeter Stein. 15 Millionen Kubikmeter Beton, Brücken⸗ 

bei einer Reihe von weiblichen Perſonen, die an Jugendirre⸗ I Barcelona. ‚ material und — reichlich anderhalb Milliarden Goldmark. 

VUeber allen Gipfeln 
steht unsere Leistungsfähigkeit 

    
    

  

          

   

    

          

        

    

    

Kaufmännische Privatschule 

Otto Siede, Danzig 
Neugarten 11 (früher Holzwarktj 

Ausbildung von Damen u. Herren in nuchlührung sowie 

allen öbrigen Kontorarbeiter. 

Sonderausbildung zum perfekten Stenos raphen und 

Maschinenschreiber nach dem Zebpünger-Tastsystem. 

Emxclunterricht. Eintritt iederzeit. 

vages- und Abendkurse. 

  

S. Josephsohn 
Telephon 3311 Häkergasse 2 a. d.Markthalle 

Essigsprit- und Mostrich-Fabrik 

OCegründet 1861 

Aelteste Fabrik am Platze 

empfiehlt ihre seit vielen Jahrꝛehnten 

anerkannt besten Erzeugnisse 
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Filialen fl. Molkerei Friedr. D0hm 

    
    

  

   

  

ne an, Müolf Grarlinski & 6o. 
Danzig. Haustor 1 Aiistsdt- Graben 25 1 G. & b 

Langgarten 103 Alelzergasse 4 Altstädt. Graben 89 / Telephon 2384 

Kassubisch. Markt 1c0. Pferdetranke 14 
Kohlengasse 5 3. Damm 10 

Am Schild 15 Rähm 14 

Schichaugasse 8 Stadtgebiet 23 
Thornscher Weg 2 

Schidlitz, Karth. Str. 107. Langfuhr, Haupt- 
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Leder-Handlung 
Reichhaltiges Lager in sämllichen Ober- und 

   

  

   
  

  

    

    

   

Zonpet, Hemos Stuche OE veredelt Unterledern / Große Auswahl in Lederaus- 

oppot. Danziger e 55, Seestrabe 44. schnitten, sowie sämtliche Schuhmacher- und 
durch langes Lager Sattlerbedarbarükel 
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Woomüfles (lhm Mochunßerre 
Herrins Importers 
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Ausstellung kompletter WOhnräume 

in meinem neuen Ausstellungslokal 

Besichtigung erbeten 

Sehr preiswerte 

Shelse-, Herren-, Schlahiimmer 
Zu günstigen Zahlungsbedir gungen 

  

Dexillwaren aller un 
Arbeiter-Bekleidung. Bettiedern, 

fertige Betten, Inletts, Beaunge, L. aken 

in anerkannt gut. Ounl. empfiehlt billigst 

Hlexander Barlasch, visdimarkt 35 

Der coffelnfreie 

Bohnen-Kaffee 

Ueberall erhältlich 

Danzig, Münchengasse 4/6 

   

    

  

   

   

     
     
         

  

   
   

  

  

  Händler -C.Eõw 
tinden steis preiswerte Lextiwaren. Schürzen 

Mäsche. Lrikotagen etc. bei 

Czarlinsky, Lange & Co- 
Vosrcse Nr. Eg. 

  

    

  

  
  

      

  

       

    

    

   
    

  

Gohr & Co., 6. m. b. H. 
Damer- und Mädchen-Konfektion 

Blusen und Rõcke 
EX CMHMOS — EEORNT 

Danxig. Tobiasgasse 1-2 = Telephon 3188 

Walter oldstein 
Damzig Hundegasse 4·5 

Teiephon 3140 u-d 5463 

Leinen- und Haumwellwaren 
E COS 

  

      

   

   

   
   
     
    
    

D. Leuinskv. Hi.m. b. H. 
Danig. Langer Markt 2 

Mech. Kleider-Fabriken      

  

   

   

   

    

        

    

Haffee, Lee, Nakae 
Halser ‚Slißigkeiten: 
sinc dawernd diaselben beltebten OCvalitätsweren 

Kalser's Kaffeegeschäfl. łmh R. Danzig 
Kaffee-Grobrösterti =- Direktye Import 

H. Friedländer 
Holzmarkt 3 Telephon 3828 

Arbelterkielder-Feabrik 

Sperial.: Berulsbekleidang ieder Art / Großzes 

Lagerin allen Artikela / Lagerbesuch lohnend 

f. Lüdecke M.-ö. 
Persspr. 2931 DANZIGO Schichaug. 6 

     

          

Wolf Dubinskl 
Danrig. Lawendeigasee 5 
Telepbon-ArA Nr. 8623     

       

   

Wilhelm Fried 
Haute-, Sell. und Darmhendinng E= 
Emkaut Sorten Hante. Felle ů 

5 * Wirtschaftsartikel. Haus- und Küchengeräte 
—5 zu köc sten Tagespreisen in Clas, Porzellan, Stei Zink., ERaill 

— ů Haäkergass 3 Telenhon 60 Aluminiun. Braungeschirr —-. Eserwaren 

    

   

    

  

Papier-Grosshandlung 

  
   

    

Erschfeld & Schn-Holrꝛhandel BewelevshrUerhan.e Lamnie anoiun 
Altstadscher Crabena Filiale Danzig Telephon 2470 u. 2657 Holx Import · Eigene Sägewerke :: Holz-Export 

—
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Sparkasse der Stadt Danzig 
Langgasse 47, ümseDend Dech JPengasse? 36% 8 

Nebenstellen: 

Danzig, Altstädtischer Graben 93 Langfuhr, Hauptstraße 106 

„ Langgarten 14 Moniakrsasser, Olivaer Straſhe 38 

Annahme von Spareiniagen vei bestmögllcher Verzinsung 

Ausführung aller Sparkassen- und Kankgeschäfte 

Slelanngerköl f. Müui U C.:: 
Größtesn Haus am Platze 

Pest Telphon in allen ZBimmern 

* Grohße Mühle 
Wintergarten: Tanz-Palais 
Hermtes Weinret — Pochiaebe » 

KUnsferspleie EAüiE KAbeeth 

0 IIILIII Müöhlentabrikate 
Bonbonniere 

Grbote und elefanteste Ber ien Freistent 

  

  

Mlaire SHondRml und Diifł Möbel leder rt 
r SS üduet üs,, Cas Ge. — — Belert aoch gepen Tellyubbeng. eahr bülng 

Taslich E ODS& TOED 2 
Möbeihaus David Sperisität: Mairereer 

—.—.— 

  

8 EWwAlD VETrER 
Nachi. Kurxt Moriix 

Breitgasse Nr. 6 Telefon 8048. 80 

  

Danrig Hailige-Geist-Gasse 14-—16 
Telephor U. S0 

EEAA. EH Rue des POEAA Ecurbes 

— e DI PferetAN ů ARTHUR FüCRKSCH 

LInübl 

  

— Sämmtliche Ober- umd Usnterleder 

„S AROTTI“ Vee — BORG-Zigaretten 
FRAEZ BossS, Danzie, Eeet 5. Tel. 160 Eekröei. bervorzugt der Kemer 

SE 

Buchdruckerei u. Buchhandlung J. Gehl & Co. 
Anfertigung Samilicher Drucksachen in Rotations- und Flachdruck 

Am Spendhaus 6 ö Paradiesgasse 32 

  
     



    BVamsiger Magirigien 

Sriebe bei ber Straßenbahn. 
Bekanntlich war der bisberige Mantelvertrag zum 20. 

Iuni d. J. gekündigt worden. Von ſeiten des Arbeitgeber⸗ 
verbandes wurde die Erklärung abgegeben, daß der Abſchluß 
eines neuen Mantelvertrages ſich erübrige und die Straßen⸗ 
bahndirektion auch für die Zukunft ſich in der Hauptſache an 
die bisherigen Beſtimmungen balten wolle. 

Dieſen tarifloſen Zuſtand lehnten die Straßenbahner ein⸗ 
mütis ab und beauftragten die in Frage kommenden Gewerk⸗ 
ſchaften, ſofern die Direktion den Abſchlus eines neuen 
Tarifvertrages ablehnen ſollte, die Vordereitung zu einem 
Abwehrſtreik zu treffen. 
Um eine friedliche Löſung in dieſer Angelegenheit herbet⸗ 

äuführen, wurden die Mitglieder des Städtiſchen Verkehrs⸗ 
ausſchuſſes, ſopweit ſie den Arbeiterorganiſationen naheſtehen, 
ebenſo Herr Senator Runge als Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
rats der Straßenbahn über dieſen Tarifſtreit informiert, 
worauf von dort der Straßenbahndirektion nahegelegt wurde, 
wiederum einen Manteltarif mit den in Frage kommenden 
Gewerkſchaften abzuſchließen. 

Es wurden durch den Arbeitgeberverband eine Reihe ſehr 
weittragender Verſchlechterungen, insbejondere bezüglich der 
Ueberſtundenbezahlung, des Urlaubs und der Gewährung des 
Differenzlohnes zwiſchen Krankengeld und Lohn vorge⸗ 
ichlagen, die jedoch bei den im Laufe dieſer Woche gepflogenen 
Verhandlungen von den Gewerkſchaften zurückgewieſen 
werden konnten. 

In dem neuen Mantelvertrage konnten alle bisherigen 
ſoslalen Errungenſchaften gehalten werden. 

Die Straßenbahner müſſen hieraus die Lehre ziehen, tren 
nnd feſt zu ihrer Organiſation zu ſtehen, denn nur durch die 
Geſchloßfenheit der Straßenbahnbedienſteten konnten die 
Verſchlechterungen abgewehrt werden. 

Kriegsbeſchädigte und Tuberknloſebekämpfung. 
Aus unſerm Leſerkreiſe wird uns geſchrieben: 
Wie auf faſt allen Gebieten der ſozialen Fürſorge iſt 

Dandig auch in der Bekämpfung der Tuberkuloſe bei Kriegs⸗ 
beſchäbigten rückſtändig. Sährend in Deutſchland das Reichs⸗ 
verjorgungsgeſetz von 1920 in der Faffung vom 30. Juni 1923 
weitgehede Tuberkuloſebekämpfung anſtrebt und Schutzmmaß⸗ 
nahmen für tuberkulöſe Kriegsbeſchädigte feſtlegt, tut man in 
Danzig nichts in dieſem Sinne. Zu den Beſtimmungen zur 
Tuberkuloſebekämpfung, die im Reiche geſetzlich feſtgelegt 
find, gehören unter anderem die Sicherſtellung von aus⸗ 
reichender und billiger Ernährung, namentlich Sorge für 
eine ausrechende Fettmenge, mindeſtens 100 Gramm täglich. 
ferner die Gewährung geſunder Wohnungen. Liegt bei einem 
Tuberkuloſekraken Bedürftigkeit vor, ſo ſollen Mittel für 
beſſere Ernährung und Krankenkoſt, wie Milch und Kranken⸗ 
brot gewährt werden. Des weiteren werden Mittel zur Be⸗ 
ſchaffung von Wäſche, Betten, Eßgeſchirren, Trinkgejäßen 
und Waſchgeſchirren zur Verfügung geſtellt, außerdem Miet⸗ 
zuſchüßſe gewährt. 

Was tut man von alledem in Danzig? An der Svitze der 
Kriegsbeſchädigtenfürſorge ſteht Herr Amtsrat Roienthal, 
ein Beamter, der der Not ſeiner Schusbefoblenen vollkommen 
fremd gegenüberſteht. Es iſt bisher jſeinerfeits noch nichts 
unternommen worden, um auch für Danzig ähnliche Be⸗ 
ſtimmungen zu ſchaffen, wie die in Deutichland gültigen. 
Oder iſt man ſich hier nicht darüber klar, daß die Tuberkuloſe⸗ 
bekämpfung auch mit in das Gebiet der Kriegsbeſchädigten⸗ 
fürſorge fällt? Es dürfte doch keinem Zweifel unterliegen, 
daß gerade die Kriegsbeſchädigten durch die Tuberkuloſe in 
ernter Linie gefährbet find. Wann wird man nun in Danzig 
enblich daran gehen, auch auf dieſjem Gebiete Verbeßerungen 
zu ſchaffen? 

Wenn die maßgebenden Stellen weiterhin in ihrem Trott 
fortfahren, könnte man faſt auf den Gedanken kommen, daß 
man hbier der gleichen Anſicht buldigt. die ein gewiſſer Ernſt 
Mann in feiner Schrift Moral und Kraft“ vertritt. Er ſtellt 
bier das Gebot auf: „Vernichte alle Schwächlinge und Krau⸗ 
ken!“ Gegenüber den Kriegsopfern tut er den Austoruch: 
„Wer ſich infolge ſeiner Tapferkeit im Kampie um das All⸗ 
gemeinwohl eine ſchwere Verletzung oder Krankheit zuge⸗ 
zogen hat, auch dieier hat kein Recht, ſeinen Mitmenſchen zur 
Laſt zu fallen. War er tapfer genug, ſeine Geiundkeit, ſein 
Leben im Kampfe aufs Sviel zu ſetzen 70 ſoll er auch die leszte 
Tapferkeit beftzen, den wertlofen Reſt ſeines Lebens feltſt 
zu enden. Selbſtmord iſt die einz Heldentat, die Kräünk⸗ 

lingen und Schmäüchlingen übrig bleibt.“ 
Sollte dieſe Anſicht auch in D. maßgebend ſein, ſo 

baben allerdings unſere Kriegsbeichät en, ivlange nicht die 
en“e maßgebenden Yea n verichwinden, keine Ausſicht auf 

Verbenñerung ipPres Lof 

Son der Hochſämle. Durch Beſchluß von Rektor und 
Seuat der Techniſchen Hochichule Danzig iſt dem Tivpl.⸗Ing. 

   

  

      

     
     

Gerhord Hähnel der Titel Dr. Ing. auk Grund ſeiner 
Diſſertation „Die Dichten⸗ und Ausdehnundstoeiftzienten 
der wichtiaſten Halogenalkaliſalze bei tiefer Temperatur“ 
ung ber. mit „gut“ beſtandenen mündlichen Prüfung ver⸗ 
liehen worden. 

Selhorſhluß in Stadttheater. 
Nun wird auch das Stadttheater ſeine Pforten ſchließen 

und in die Ferien gehen. Es iſt die letzte Woche der dies⸗ 
jährigen Spielzeit, die jetzt beginnt. Sie bringt folgenden 
Spielplan: Sonntag, den 19. Jult, abends 772 Uhr. Zum 
erſten Male: „Falſtaff“. Lyriſche Komödie in drei Akten 
(ſechs Bilder) von Arrigi Boito. Muſik von Ginſeppe Verdi. 
Deutſch von. Max Kalbeck. Montag, abends 7575 Uhr 
(Serie I letzte Vorſtellung): „Vater und Sohn.“ (Paul — 
Ludwig Goetz vom Stadtheater in Zoppot a. G.) — Dienstag, 
abends 754 Uhr: „Robert und Bertram.“ — Mittwoch, abends 
77½ Uhr (Serie II letzte Vorſtellung): „Falſtaff.“ — Dou⸗ 
nerstag, abends 77½ Uhr. Gaſtſpiel⸗Schauſpielpreiſe! Erſtes 
Gaſtſpiel Eugen Klöpfer (Berlin). Zum erſten Male: „Die 
Wolluſt der Anſtäundigkett.“ Komödie in drei Akten 
von Luigi Pirandello. (Deutich von Emma Hecht.) Angelo 
Baldovino: Eugen Klöpfer als Gaſt. — Freitag, abends 754 
Uhr. (Gaſtſpiel⸗Schaufpielpreiſel) Zweites und letztes Gaſt⸗ 
ſpiel Eugen Klöpfer (Serlin). „Die Wolluſt der Anſtändig⸗ 
keit. — Sonnabend, abends 755 Uhr (Serie III letzte Vor⸗ 
ſtellunghu: „Falſtaff.“ — Sonntag, abends 72 Uhr (Dauer⸗ 
karten haben keine Gültigkeit!): „Schneider Wibbel.“ Ko⸗ 
mödie in fünf Akten von Hans Müller⸗Schlöſſer. Damit wird 
die Spielzeit 1924/25 geſchloffen. 

    

  

Ein Danziger Mufſiker nach China verpflichtet. Der ehe⸗ 
malige, langiährige erſte Horniſt des Danziger Stadttheater⸗ 
orcheiters Otto Schnabel beabſichtigt, Danzig zu verlaſſen. 
Herr Otto Schnabel iſt von 38 Bewerbern nach erfolgreichem 
Probeſpiel als erſter Horniſt an das Städt. Sumphyoniſche 

Orcheſter in Shanghai (China) auf fünf Jahre unter glänzen⸗ 
den Bedingungen verpflichtet worden. Ueber die endgültige 
Annahme bat ſich Schnabel eine Bedenkzeit von 14 Tagen 
erbeten. Da die gegenwärtigen politiſchen Vorgänge in 

China auf die Orcheſterangelegenheiten ahne jede Einwirkung 
ſind und jeder Schutz den Dentſchen zugeſichert wird, wird 

jedenfalls Schnabel nach Ablauf der Bedenkseit die Äusreiſe 
antreten. 

Der Schuletat in den Gemeinden. Zu dem Bericht üder 
die Gemeindevertreterkonferenzen ſchreibt uns Genoſſe Reh⸗ 

berg berichtigend: Ueber den Schuletat hat die Gemeinde⸗ 

vertretung nicht zu beraten. Der Schuletat wird nur dem 

Kreisausſchuß zur Genehmigung vorgelegt. Der Gemeinde⸗ 

etat. welcher vom Gemeindevorſteber aufgeſtellt wird, iſt da⸗ 
gegen von der Gemeindevertretung durchzuberaten und 
eventl. Umändernngen, ie nachdem die Gemeindevertretung 

es wünicht. unehmen und ert dann im Kreisausſchuß zur 

Genehmigung vorzulegen. 

Fericnſonderzüge nach Berlin. Am 3. Auguſt verkehrt 

ein Sonderzug von Inſterburg nach Berlin zu ermäkigten 

Fabrpreiſen. Die Benutzung dieſes Inges kann von Dan⸗ 
ziger Reiſenden ab Marienburg erfolgen. Die Abfahrt von 

Marienburg erfolgt am 3. Auguſt abends 11.06 Uhr. Vor⸗ 

merkungen werden bereits jetzt im Reiſebüro des Nord⸗ 

deutichen Lloyd, Danzig, Hohes Tor, angenommen. 

Beſtrafter Bierwucher. Die Inhaberin des Cafés 

„Kaiſertal“ in Zoppot, Gertrud Riegel, iſt durch rechts⸗ 

kräftigen Strafbei hl des Amksgerichts Zoppot vom 11. Mai 

1925 wegen Preistreiberei, die darin beſtand, daß ſie für 

3/1 Liter Bier 50 Pfig. verlangte mit 70 Gulden Geldſtraſe 

beſtraft. 

  

Straßenſperrung. Der Weg in Verlängerung des Klein⸗ 

hammer⸗Beges vom Labesweg bis zum Sägewerk Sak iſt 

von jſofort bis vorausſichtlich Oktober d. J. für den Fuhr⸗ 

werksverkehr geſperrt. 

————————————      

SEIIDSSHSSLEE KüruedersrIpEE OCßire. 

SVumpferfFHHfπι αCHρ˙ NEUHDEICHE. 
Am Dienstag. den 21. Juli. Sammelplatz Obre an der 

Sporthalle. morgens 732 Uhr. 

Abkahrt von der Grünen Brücke 9½ Uhr, Rückfahrt 
Ubr abends. 

Nahrpreis für Kinder 25 Pfennig, für Erwachſene 
50 Mfennig. 

Fabrickeinverkanf: Sonnabend und Montaa dei Genoſſin 
Schmodc. Radaunenfer, und bei Genolfin Wohlfahrt, Oit⸗ 
kahn 7. 2 Tr- 

Die Linder müffen Trinkbecher und Mundvorrat mit⸗ 
bringen. 
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Rheuma, Gicht, Nervenſchmerzen! 
Vollſtändige Wiederherſtellung eines 

65jährigen. 

Herr Jean Vellut, route de Puegny 3, Genf, ſchreibt: 

„Durch dieſe Zeilen teile ich Ihnen mit, daß ich ſeit 
mehreren Jahren an Rheumatts⸗ 
mus litt. Ich bin 65 Jahre und 

bin glücklich, die Togal⸗Tablet⸗ 

ten gefunden zu haben, die mich 

vollſtändig wiederherſteilten. Ich 

kann ſie deshalb als ein ausgeseich⸗ 

netes Mittel empfehlen.“ Jeder, 

der einen Verſuch mit Togal bei 

Rheumatismus, Ischias, Grippe, 

Hexenſchuß, Gicht, Schmerzen in 

den Gelenken und Gliedern, bei 
allen Arten von Nerven⸗ und Kopf⸗ 
ſchmerzen, ſowie bei Neuralgie 

macht, wird ebenio begeiſtert von 

Togal ſein. wie Herr Vellut. Es gibt nichts Beſſeres. 

Togal⸗Tabletten ſind zu billigem Preiſe in jeder 

Apotheke erhältlich. 

Ans der Geſchäftswelt. 
Der Segen des Sommers ſoll uns auch im Winter Laben. 

Schon regen ſich die fleißigen Hände der Hausfranen und 

bergen die Ueberfülle des erſten reifen Obſtes wie Stachel⸗ 

beeren, Eröbeeren, Kirſchen in gute reine Gejäße, um ſie auf⸗ 

zubewahren. Trotz peinlichſter Sorgfalt und Sauberkeit, die 

gerade dieſe Arbeiten erfordern, würde es aber wohl oft vor⸗ 

kemmen, daß das Eingemachte verdirbt, wenn den erfahrenen 

Hausfrauen nicht ein altes erprobtes Mittel in Dr. Oetkers 

Einmachehilfe zur Seite ſtände. Es iſt, nebenbei bemerkt, das 

billigſte und einfachſte Verfahren, daß alle Früchte vor dem 

Verderben durch Schimmel oder Gärung ſicher ſchützt. Cs 

kann wie immer auch diesmal wieder beſtens empfohlen 

werden. Dr. Oeikers Einmache⸗Rezepte erhalten Sie ebenſo 

wie die beliebten Oetker⸗Backrezeptbücher koſtenlos in den 

Geſchäften, wenn vergriffen, umſonſt und portofrei von Dr. 

A. Oetker, Oliva bei Dauzi 

  

  

  

  

  

    E L.öAnꝛgiag: 

Vekfüämminngss⸗Lnzeinet. 

Volkstaasfraktion und Landesvorſtand. Die Mitglieder des 

Landesvorſtandes und der Volkstaasfraktion werden er⸗ 

ſticht, am Sonntag, den 19. Juli, vormittaas 87% Uör. 

zur Sitzung im Volkstag zu ericheinen. 

Arbeiter⸗Radfahrer⸗Bund „Solidarität“, 1. Bezirk. Sonn⸗ 
     

  

tag, den 19. Juli. Tagesfahrt nach Marienſee. Abfahrt 

5 Uhr morgens vom Heumarkt.. 178² 

T.⸗V. „Die Naturfreundc. Heute abend, Nachtfahrt nach 

Schnakenburg, 7%½ lihr, Mattenbuden, Ecke Langgaxten. — 

Sonntag: Nach Schnakenbura. zaa Uihr, Grünes Tor. — 

Dienstag, den 21. Juli, Vorſtandsſitzung im Heim. — 

Mittwoch: Mitgliederverſammlung. 

Freier Ruderverein Danzig. Mitaliederverſammluna am 
Dienstag. den 21. Juli, abends 7 Uhr, im Lokale zum 
blanken Tonuchen. Danzig Heumarkt 10. Erſcheinen aller 

Mitalieder iſt Pflicht. Mitgliedsbuch bitte mitbringen⸗ 

Geſangvercin „Säugerarnk“. Montag. den 20. Juli, pünkt⸗ 

lich abends 7 Uhr. findet im Sinaſaal Baumgartſche Gaſſe 
eine außerordentliche Mitaliederveriammlung ſtatt. Der 
wichtinen Beſchlußfaſung wegen iſt das Erſcheinen aller 

Mitalieder notwendig. Der Vorſtand. 

D. M. V. Heiaungsmonteure. Dienstag, den 2. Juli, 474 

nör, dringende Verſammlung im Gewerkſchaftshaus. 

D. M. V. Klempner! Dienstag. den 21. Inli, 574 Ubr, drin⸗ 

gende Verſammlung im Gewerkſchaftshaus. ů 

D. M. X. Elektromontenre! Dienstag, den 1. Juli. nachm. 

674 Ubr. dringende Verſammlung im Gewerkſchaftsbans. 

Ohne Miigliedsbuch kein Zutritt zu obigen Verſamm⸗ 
lungen. 
W—᷑——„:—c! 

Amtliche Börſen⸗Notierungen. 
Danzig. 17. 7. 25 

1 Reichsmark 1,.23 Danziger Gulden 

1 Kloty 0.99 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,17 Danziger Gulden 

Scheck London 25,21 Danziger Gulden 
Berlin., 17. 7. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,3 Billionen Mk. 

Loops. für Danziger 
Teil Fritz Weber, 

ſämtlich in Dansig⸗ 
Danzig. 

  

  

Verantwortlich für Politik Ernſt 
Nachrichten und den übrigen 

für Injerate Anton Fooken, 

Druck und Verlag von J. Gehl & Co., 

  

Eingeführtes 
Amtliche Bekauntmackungen. 

5030 am Lacerplatz und Induſtriezelände 

  

    
  

Sage 

Lebens⸗ 
rritiel⸗ und Südirucht⸗ 

t, in allerbeiter 
Danzigs. 

ſtärdehalb. abzugeben. 
Erford. 3900—1000 G. 

Diplomat.⸗Schreibtiich 
(uußb. Ausf.), kleines 
Sofa, Spieg. m. Schrk., 
Kleiderſchrk. Verkiko, 
Bettgeſtell billig zu vk. 
Tiſchlergaße 6. (22 

um⸗ 

590esessesseee 
SEEDP ůöCN SS V. 

Wohnungstauſch 
Danzig⸗Altſchottland 

Maurer⸗ und Dachrepa⸗ 

raturxen werden gut und 
billig ausgeführt. (7944 

G. Ninkomſki, Hohe Sei⸗ 

gen 5, Eingana Wallgaſſe. 

Beamter ſucht 200 Gld. 
in ſicherer Stellung u. 
aut. Zinſen bis 1. Okt. 
1025. QOlf.-U.S. 

Damen⸗ 

  

an der neuen Rirgſtraße, Langfuhr, mit darqn 
befindlichem früberen Propellerprobierſtand, per 
jofort zu vermieten. (18165 
Näheres Städtiſche Grundbefitzverwaltung 

Eliabethkeirchengaſſe 3, Zimmer 17. 

Werdinaung. 

Ang. u. 3747 a. d. Exp. 

Vierrädr Handwagen 
tauf Federn) zu verk. 
Rammban 29. Tüxe 1. 

Cheiſelontuts, 
gute Berarbeit, von 

Eichenes Bäfett 300 G.Frdl. fonniges Zimmer, Küche, Boden u. Stal. 
eich. Katicht, 150 GS⸗an der Radeune gelegen, ſehr ſchöne Musſicht. 
Sofa mit Umban 175 gegen gleich große in Danzig zu tauſchen. Gefl. 
G., Spieael, Stühle. Anfrag. unt. D 43 a. d. Exped. d. Volksſtimme 
Kleiberſchrt. Bertike, 

,α,,,m „eeesee   Sofa zu vk. Schüfſfel⸗ 
damm Nr.SS. PE. 0     

  

    

  

  Die Ausfüährung der Bauorbeiten für ca 60. Gulden an (pat Glnde vult Kücken — Logis ſrei 
60 Kleinwohmmings⸗-Reihenhänſer joll öffenklich Ferbermen Nr. 1b. füiir kleinen Hanshalt 201 

erden. 
ormutare ſend gegen Erſtattung der 
en im Städtrichen Hochbauamt. 

vergeben we 
E, 

  

   

    

Eioläenberg 14. (.5P. L. Al nech Veubnde 8eee- 18..- CM 
Diubehe,Seidieße. . bis S leere Zimmer 

Suche eine Beichartis m. Küchenben. zu ver⸗ 

Seher⸗Sterecthpeur 
     

     
   

  

     

  

ſefferſtadt 32⸗35, erhäitlich. als Konturbnte 1. mict. Anskunft Vorſt. 

Lemm: 28. Juſt 1825. vorn. 11 Hhx. ſu dusn Lads ais Eeessterr S, EE.L 
Städt. Hochbanamt. 1 SieEs Magen. 

   

       
   

  

Schreib., Geſuche aller 
Art werden ſachgemäß 

Olipaer Innge 

Eckt baprischer Schunpftsbak V 

     
     

Origmalpächnchen UE 

*en cerch Pakse ernenlüichrn Gechsälten 24 beriehe 

K. SCHUIZ. seümswinkei 2 

  

2 — 2 2 * ᷣefertigt (78⁷ 

„rseeee, HIAHAA SLIMAHUCMHF,SSe 
   eeeter De. Nähmüfchinen Krüfüiger anihursche *— 

genueirt Serft. Oftert ntrevarieren billigt. 1655 

OwWSiei R Ernn SERueH MeäcbetS-EA. AE.-ME-EMDEE Bernsteln & Co. 
Eel Rom kasems Roggen Pe Serdera. an fol. S. M. b. H., Longgaſie 30 

bill. 8 Sühnel Wüble 2. 2• Eremtsmeeser 

Handnäberinnen Mäschen ſindet Sogis i, Kiebeng. 2 ſämtl. 

areteuch.0 Sechget grben ů Ui — Det doesf Wrr bri ———— 21 
22% SOHhpart. SteHan Ff. l. Logis f. Arn. unt üa ausgeiührt. 

———— die Ern. b. Soitsn. Innaferngaßte 1& vart. Dff. u. 5is a. b. Exp- 

  

    

   

     

  

  

iten, 

weiß., 

  

   

    

  

Kinder werden jeder⸗ 
zeit mit hübſch. Taui⸗ 
deug zur Kirche getrag. 

von 2 G. an. Fran 
Szezobrowiki,Böticher⸗ 
gaßte 8, vaxt. • 

Jede Polſterarbeit 
an Soſas, Matratzen 
nſw. wird ſauber und 

billig ausgeführt (Iu2! 

Johannisg. 24. Keller. 

Sede Herrenſchneid. 
wird ſchnell und billig 
ausgeführt. Neumann, 
Bütelg. S, Hirterhaus 2. 

Kinderwagen⸗ 
Verdecke 

werden nen überzogen 

Elegante 

Kleiber und Bluſen 
ſowie — 

Mäntel und Koſtftme 
werden preiòwert an⸗ 

gefertigt 

Käthe Kadtke, 
Modiſtin. Langfußhr, 
Marienſtr. B. Garten⸗ 

8 

ind Kinderileide⸗ 
Mäntel, Koſtüme und 
Wäſche. Kleider von 
5 G. an werden ſchnell 
angejertigt 7739 

Hirichgalfe Kr. Q. 1. 

Nonogramme 
werden angeſertigt 
Breitgaße 1920. 3 r. 

Eine Henne eingeiund. 
i in. Heeres⸗ 

Waltsdürsgeg 
Zewerhkicheftllcß-Genoſſen · 
ichaftliche Verfichernngs⸗ 

Artiengeſellfchaft 

Lichllntsdeit 16 Dullig 
Büro:     baus. ¹8 558 Stadtgebiet 28.



        

       
     

  

     
    

  

Sprechzeit 9½—1 u. 3—6 Uhr 

Behandlung für sämtl. Krankenkassen 

Studltheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Sonnabend, den 18. Jull, abends 7 , Uhr: 

Letzte Vorſtellung zu Meinen Preiſen! 

Heimat 
Schauſpiel in 4 Akten von Hermuam Sudermam. 

In Szene geſetzt von Karl Rliewer. 
Inſpektion: Emil Werrer. 

Perfonen wie bekannt. Ende gegen 10% Uhr. 

Sonniag, den 19. Juli 1925, abends 7½ Uhr: Dauer⸗ 
karten haben keine Gilltigneit. Zum 1. Male! 
„Falſtaff.— Lyriſche Komödie in 3 Akten von 
Arrigo Boito. 

Montag, den 20. Inli 1925, abends 71, Uhr: Daxer⸗ 
karten: Serie I. Zum letzten Male! „Vater 
und Sohn- Luſtſpiel in 3 Akten. 

Donnerstag, den 23. und Freitag, den 24. Juli- 
abends 7½ Uhr: Gäftſpiel⸗Schaufpielpreife 
Danerkarten haben keine Güültigkert. Zweimaliges 
Gaftſpiel Eugen Klöpfer. Berlin 3um I1. Male. 
Die WAtte, ——— Korꝛödie 
in drei ten. ngels Baldovino: 
Klöpfer als Gaſt. Earen 
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  Taunhrser: 

Wollram 
vVν ů 

Eschenbech: 

Walcher v. d. 
Vogelveide: 

* Flamingo 
——— Bühne und Film 
uernasse? Tel, 6010 

Heute 2 grobe Schlager 
Das gröbie Meisterwerk von Errsi LeiEtsch: 

Die Flamme ö 

    
      

   

      

    

   

     
   
   

      
   

   

      

  

Verms 

Fräulein Liliput 
Aus dem Leben ciner Keinen Lelumgs. 
verrAuferin, eine nskOonnche Gescinchire 

* S A 

In der Harpuolle: Wiola Dana 

   
      

    

— CEeyerabach 
StuHE Wies tatt e 2v 28. 5—. IAH 

ZTahnarat Niederlassung 

DRREINBERCER Dr. med. Fritz Moeller 
Staditgebiet 33II Hansaplatr 7a, pari. linka 

getgenüber dem Messechavs B 

Fernruf 8008 

Sprechstunden: Kassen 8—I0, Privat 11½—1 Ulr 

Nachm. 2 Uhr: Medizin. Bäder, Hochfrequenz, Massage. 
Höhensonne 

20PPOTERR WALDOPER 
RICHARD-WAGNER-FEESTSPIELE 1925 

Sonnisg, den 26., Dienstaf, den &. Derserstag den U. IaIl. 

Sonntag, den 2. u. Dlepstag, den 4 Aufuvst 1923 abends 8 UI= 

TANNHAUSER 
und der Sängerkrieg anf der Vartburg 

CG„ rescbe Oper l3 Aπ Riechsrd Saet 

Künstlerische Leitunf und Rezgie: Hermann Merz 

Prol. Dr. Mx V. Schlllings, Iatendant der Stuat- 

vpPer Berhin 
Exrl Tutein n Operrhars E AuEbure 

Landgrei: Kammeminger Ott'O Helters won der Stesteper 
Berlin Sutt in Allen Aufführvpgen 

EKxhDersznger Eichard Schmbert ven der Stania- 
oper Wien (Ssntt m 25, 28. 30. Jultl 
Kammerränter IsCGHeu UIrius lsingtam 2 u. A 
K. Angei Pricäärich Elaschae von Ger Staas 

oper Dresden Lingt am 25B. 2. 3D. Juhi 
Herbert Immssen von der Stnbeper Berhe fäugt 

Em 2. und 4. Auτ ů 

Kammetinger Waldear Henbe voa der Staasis-- 
oper Berin t in nllen Auffehrengerl 

  

Certrat v* der 

Kansrersäsgessn Frieds Lsider Un der Stantsoper 
Berm svgt in Aren AwE Vel 

Hide grd Bieber-BA Sekeale 
„ ocer Hirtrnhrabe: 5 S 
— — kaubewz SAet n 23E AESEenl 
Das Mäuchen d'er Straße Eeeas, ſuegh est barg 

En De in S5 Aüten SS Se ee — 
In den Harptrollen: Pola Megn — Hedi Eha, Darxig — n ellen 

Ahred Ahel und Hermenn Tbimig Eüele Aabe „ Beila C. — Dae ů äAEEEE 

ů Mess Eieflel, Dassst 
D7E EESSDEe ASSeSAH äEr HärseDergses: 

„Danziger Tenrmnr- 

Das Orchester umtar 188, der Chor Mitwirkrde 

Eirtrtütsprelse von 3 Dis 3 GSulden 1EE 

VEH in SDEE bei BEE. E. Kriehinch, 
— A ME N. I2Z. IAE . 
DS Dei E Lar LEE KXr. 7I1. TeiervoEe 35 

  

   
   

   

    

    

   

   
Kleiberbbeie. 
Ivpengaffe 27. 

Getr. Er. Jackettanzug 
ATittelſtg.] getragener 
Sananahl Er Mecht. 
1 — 86. 

Baar neue Damen⸗ 
ichuhe. Extraverarbeit. 
für ctwas Plattiuß, 
Sr. 41. billig zu verk. 
Off. u. B. 355 a. Exp. 

Langtzarten, Restaurant Pavlomski. 2.30. Uhr 

vomnttsges Dnch Stutthof. Fahrpreis 3 G eine Fabri. 

Meldungen bei 

Paul Krause, Pferdetränke 11. 
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x * Derhieg zum ülilck 
Der ueg Mim Relchtum Wd 
G lahrt durch die V 

Hamburger Staats-Lotterle 

Ves 0000 Leen edes n e Earen S8“o nn U, 
Gewinpen gezOfen. ferner 8 gaße Fämien. 0 das 

last jeden xweite Los gewinnt. 

Erste zZiehung: 31. Jui 
Zvr Amlosuns celergen 

Ailinney Las 700Pbin. 
Eine 0 günstige Geletenheit, Wereien Harh 

Grrch diese Wertb-Andige Celd u.PShmlen Har 

Loherle rehnell zu Verwösen 500 000 
relnpgen, ollte — e, iha; 200 000 
r—Aunete Harnt, 120 000 

tär die l. Klasse nur: 100 000 
M— 16—111— 80 000 

70 00⁰0 
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    A. lr 1f L 660 000 
Ee 0. EH Itr Porlee LE- 50 000 

  

     

    

    

Eierkiſten 
Pillig 

Jebannisgaffe 59. 

Mandolinen 
mit 12 n. 16 Saiten 

ſiow. Geia. n. Gitar 
„ unterricht emofichlt 

ipotibillig Th. Zels. 
Pfeiferfladt 58. part. 

    

      

    
   

  

Epbaerem Sitz 
     

Graben 65. 

       

      

         

      

   

     

      

   

    

      
                

  

    

    

  

(6990 

— Mierbeisenmagenl 
ini 

      All Loeples vird gatis verandt wv. 
Avtiräte EESbend aurch L. Mikarte oser Poa- 
nveltuns erbeten, zaf Nansch Ertenäunt 
er NAa,chnahme. pätestens bis Eu= 30. Juli 

aurch ie stuellieh Ponzeionierte Hevrtlotterie. 
kollekte von A— 

Sämuel Heckscher senr. 
namburg 36 R. ammorsttes'e 14. 

      

  

    

  

        

  

   

       

  

   
   

        

     

  

     

  

    

  

  

Wir kaufen: 
Posener, Thorner. 

binger, KSülgsBSrger, Danzl 

Stadtanteihen 
Su rerf. Fots⸗ vor dem 1. August 1914 ausgestelite Stücke 

sowie sämtliche 

landschaftl. Pfandbriefe 
zu zeitsemäßlen Kurssen. 

OAEüsRME & SEKUFnIEO - DffTlũ 
Aolzxwarkt 15 Nasdenstunden 9—1 Uhr 

  

25⁵56665666—.— 

Neue Schreib⸗ und Büromaſchinen⸗ Ii 

p.⸗-Werkſtatt Robert Fſahn. Mech.⸗Mſtr. 

Werkſtätte Poagenpfuhl 88. Zu exreichen unt. Zel. 8465 

  

  

  

       

  

    Sosel    SehnHDFHUDDAAE weäeden 
Leberall erhaltlick. Fubrik: Inlnas Cosda, Hakerg. 5 
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Die Gescöchte eines imgen Mädchers n 

5 ArE 

Das Geschöpff 
Dæe Larer n rmn Rrüchen 

En L Ad n 6 Aten nechn Sem im 

  

  

Sperrp 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      —illisst, 
Erarklansniee Persensl 

Manx Kloss 
IE E s 
————— 

Teilzanlurg. 
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Sämtiiche Steuerangelegenheiten E 

werden erledigt durch 15 

Leo Sadouskl, atsnan 
Spredweit 3-6. Schmiedegasse 21. Tel 824 

Reparaturen 5 

a Uhren und Goldwaren 
iührt am büligsten ans 

M. Menthey. Schichaugasse 2 2 

  

      

  

  

  

dE WEeGerbringer des mir am 14. d. M. 

entrrendeten Fahrrades 
Warre vor Angaut? 7³ 

Böttger, Kassub. Markt 3, 3 Tr. 
  

Wei SKabs, leicht lanend. eiEe 
Fare este Gevtsche lahen. 

Fahrräder 
Feritas-Hähmaskitinen 

MaXK WILLER, DAz1s 
Torephen 287.   
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